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I NDIEN, Land der KatastroPhPn 
Schon wieder eine! Bei einem 
Benefiz Konzert der "EURYTH­
MICS " s t ürmt:en 400 Räuber 
die Bühne und schwängerten 
Anne Lennox . Diese wird sich 
jetzt erstmal mit dem Kinder ­
kriegen beschäftigen:" Die 
Kinder s ind mir ~ icht iger 
als die Karr iere" 

~~:~~.;;;~:;~;.:;~... f /S!~Ai 1~. ~ 
endlich um 3Uhr morgens in der schmissen und Hansl vom AUS- . 
F.H segannen. Massen-slow-mot - BRUCH beschäftigten . Mal sehen L~ ion- Pogo, guter lauter Sound mJ'sSELDORF ; HAUPTSTADT DES "'1 und t olle Versionen von einem ALT-WERDENS &:fl.y Song namens "Nada", wildes Kauft mehr! Was , fragt man 
Indianer . Getrommel, und sich natürlich, wobei JANIE 1)~ tolle Gitarren mit Orient- JONES seine,! WIRE- die gr- fC Sound. Zusammen mit den Honey- ößten Hits , auf dem Sneaky- • moon Killers haben sie in Pete label herausgekommene 
Japan ges.piel t, ihre Maxi "Nex LP vorschlägt. (Das war eine 
one is · real" wurde in den Usa SCHLEICHwerbunq!) 
veröffentlicht. Gegen 3leere Ebenfalls schickte JOOST das CHIM-eine neue Flasche Bier , das CHIDM CHEREE picture als Werbegag System wurde den Müs lis zum zu uns . Es b~ eißt zwar nicht , daß Verhängniss: Es bildete sich er kein Schwuler ist , aber das e r eine Kette, das zurückcrestell- Garv Glitter mag, muß betont wer-ten Flaschen wurden direkt den~Gräßlivh gar der Geschmack der wieder aus dem Kasten qeklaut, D'dorfer, denn Jürgen Krause von und weitergegeben, so ~ar der Pure Freude verkaufte 84 am besteh Biervorrat schnell wecr! das vor kitsch und Pathos in Rock Im . Roxie muß . .leider j.;;tzt um triefende Machwerk der "CULT". 
3 Schluß sein, obwohl die sonstiqes Dauergerücht: Der Uerige Musike in letzter Zeit wieder soll den Hof aufkaufen und nur noch echt gut kommt. Man spieit Trinker reinlassen, Schuhmacher soll wieder WIRE und PUNISHMENT of jeden Tag LATZEN-BIER verkaufen und ' Luxury! Mißhagen kam auf, als das CHECKERS soll die erste Roll-
als Schlußnummer "Stüve rhof" stuhl Disco der Welt werden. von Zeltinger gespielt wurde! BERLIN 
Dabei war es doch wirklich s ~ Die Mauer soll abqerissen werden . nett geschmacklos, Manni Plaje~ Kein Witz. Blixa Bargeld und die hatte garantiert Alpträume, Neubauten wollen sie einstürzen las-denn er ist Leu Reed Fan.!!! sen wenn sie ihre DDR-Tour starte n Eine besondre Story erzählte Hon~cker dazu:" Endlich eine Arbeiter Bierfront Leser Andreas : So Band, die noch echtes Handwerk lehrt! qelancrte er doch partout in Außerdem waren der allseits beliebte die Aächner Bols, bzw, Kur- Norbert allias HEINO im Schüler-Ex-fürstenstuben, jenes Lokal, press zu sehen, wo ihm im SCHEIBladen das nur die miesesten Fressen das Mikro ausfiel, die ÄrTZTE wie immer beherbercrt. Und dort lernte zu dumm, vergesst doch das Popstar -er HELGA. und HEIKE SCHWARTZ aehabe, sagt doch endlich, das ihr die kennen. Mit Heike unterhielt BAND FUR BERLIN seid, Bier für die · er sich, als auf einmal JOSEF Mauer oder so!Gut war ein gewisser Ab-kam, und meinte, HEIKE wäre end im RISIKO, meidem Marianne Rosen-
seine Frau . bercr und ROMY HAAG , sowie BURKHARD . Uns armer 1\ndi wollte aber ')'ar SEILER und THOMAS vom SCREEN beim Nackt-nichts von ihr, verständlich. baden in einem mit Sekt gefüllten Blumen-Heike dageqen giftete ihre Erz- kübel äberrascht worden waren. feindin Helqa an, die darauf- KOLN 
hin beinahe eine Schl2qerei Kein Kom~entar. 
angezettelt h~tte. "Ma~ulatur " PEKING, HAUPTSTADT DER ENTEN 
kam es aus dem Hintergrund! Nicht nur, das die Chinesen das Bier Richtia-Der "angebrannte• erfanden, sie erfanden auch diese be-Eddy durfte nicht fehlen . liebten blauen Kittelchen, in denen 
Um 6 wurden sie dann aus der selbst hesoffen~ Radfahrer unauffällig Bols rauscreschm issen wirken. Lieblin0smelodie dabei :" Coke TED MILTON, BLURT, WHISKY macht rr,ehr draus.,! 
Am Ende des ätzenden Festes SRI LANKA, HAUPTSTADT DER der normalen Irren, kurz REBELLEN 
Karnevals-dienst ag,betrug sich Nein, nicht etwa das Joe 
im Club Voltaire ein Blurt strummer da war, zum Badeur-
Konzert t:u, mit dabei waren laub in Guerellia Taktik , ne 
einiqe Leute zuviel bzw. zu- och nich uns Billy das Idol, 
wenig, es war auf jeden f all es sind · irgendwelche Ty?en, 
sauvoll . Nicht cranz sovoll die sich Eingeborene nennen 
daqecren Ted "'lilton, abe r nur und HARTCHOR soielen.So ge-
im Bezuq auf das Mensa-Konzert lesen im Fanzine "PATTEX" aus 
denn wer trinkt schon liter- Buxtehude . OI!OI!OI! 
weise Whisky, erzählt von dem ( Es soll vor allen in den 
Hund in der Tiefe deiner Seele Temoeln da vor Skins nur so und zeigt mit seinen bloßen strotzen!) 
Händen, das·-er früher mal Pupp- MOSKAU, HAUPTSTADT DER ROTEN 
enspiler war! Bei Blurt jetzt Der Roten Nasen natürlich. 
keine Gitarre mehr, der Sound Dort wird nämlich ein Inter­
etwas mehr psychedelischer, es shoo nachdem anderen leer­
ist aber bei Elen alten -·Report- gesoffen. Musik: Es wurde_ von 
eire bislang geblieben . Die verschiedenen bayerischen 
Gitarre war besser, trotzdem Blasmusik-Verschnitten beri-
ein creiler Abend. chtet, die aber .alle zu gut 
BANDS snielen konnten, als das sie KHARMA SQUAD brachten ihr Tape an das orginal heran hätten raus, kostet nen 5er und ist . kommen können. 
durchaus crut hcrbar und qeht: ÄGYPTEN 
ah, BesPr~chung siehe Cassetteh- Ein Pharao soll auferstanden 
Seite. Leider sind sie zur Zeit sein . Außerdem gibt es in 
musikalisch zerstritten .•••• den Slums jetzt hei•ße In-
Immer noch?! 'Irgendwie schon, dust:rial Musik: Auf dem erst-
machen die NIXKÖNNER weiter, en Festival "Ayatholl-Ana-1" genau wie die EX. Nachdem sich spielte Mutter Theresa den 
letztere aufcrelöst haben, sind Dash-trommel Blues, begleitet sie nun wieder häufiger zu von 4 sich übergebenden 
sehen, seltsam. . ... Kleinkindern, die als Star-Auch die Jungs von 10.000 ma- gast Michael Jackson em-
chten oositiv von sich reden, pfingen, der versehntlich in 

\ ... 

als sie ihren Sänger raus- rj J „ Mil] lahfuhr creraten war. 
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Tatort: London SW 18 Alma Raad 
Ge!Schäft: 4 AD ' 
Ha ndelsgegenstand : Juwelen und .andere 

Pretiosen 
ant ik: BAUHAUS , BIRt HDA Y PARTY , 

COCTEAU TWINS , REMA REMA , 
heute: MODERN ENGLISH , X- MAL 

DEUTSCHLAND , CDLDURBD X; 
DE AD CAN DANCE , -WOLFGANG 
PRESS , THE THE , LEWIS/GIL ­
BERT~ COLI N NE WMAN , COC ­
TEAU TWINS 
TH!S MORTAL 

Wob ei wir am Anf a ng wä r en . Dieses Pro­
jekt 11 This Mortal Coil" brachte mich _ 
auf die I dee, mi c h nähe r mit dem La bel , 
zu bef as sen , das mitri Tre asu r e " von den­
Co cteau Twin s urid mit· 11It 1 11 end i ntea.rs 
vom vorhe r gen a nn te n Pro-jekt zw ei der 
in letzte r leit s o seltenen Juwelen/ 
Sin n~Platt en ~er 6ff entli ch t hai . 
Gera.de die let-ztere macht_ deiJtlich , was 
4 AD darstellt: ein klei ne r Krei s von 
e- r_l_ ese-nen K- u_·nstlern , d_e_ -nen-__ ·man- ·z ugeste-~ hen muß , daß s i e S til haben ~ sei der , 
riun dU ster-gothisch ( X- mal Deu t schland , " 
Dead Can Da nce) , sphär i sch- g6ttlich _ 
(Co cteati Twi ns , Th i s mo rtal Cal l) , Edel , 
pop (The The, Mede r n English) , kaputt 
(Lydia Lunch , Bithday Party ) ode r so 1,,. " 
eig·enwil l ig .wie be i Co l our bo x. t''-
Un d in .einem Kreis g i bt es immer eine • 
Mi tte. In diesem Fall he ißt die Ivo \ 
Watts-Russel, nu r einer, a be r derbe- · 
deu tendste Direktor vo n 4 AD . 
11 Th is Mor tal Ca l l " war sei ne Idee~ ent­
stande n aus eine r seltsamen Misc hung 
von Frustration urid Ideal ismus . Ivo 
hatte 11 G•rlandsfl und 11 Lullabys " von 
Cocteaus mitproduziert ( 11 The y hat ed 
both t hose recordsl" ) . Außer dem war e r 
mit X-mal Deutschl a nd und Matt Johnson 
im Studio gewesen. Aber das reich te i hm 
nicht: 11 ich war kein rich ~i ge r Pr odu­
zent. Ic h hatte nu r ein paar Idee n fUr 
den Sou nd . Aber die pr oduz i erten St Ucke 
waren immer das Materi a l der Bands . das 
hat mich nicht gest6rt, i m Gegenteil . 
Ich konnte nicht ei ngreifen , und wollte 
es auch nicht." 
TM C liegt der Geda nke zu gru nde, daß 
eine einzige Person alle s bestimm t : die 
Songs und die Per sonen , di e di ese ein­
spielen. Und ic h bin nun mal durch da s 
Label in der glücklich'" Lage , daß die 
Leute, als ich i hnen vPn dem Pr ojekte 
z~ hlte, ihre Beteiligung zusagten ." Der 
Traum ei ne r Kreuzun g von Heaven 17 und 
Malcolm McL aten. 

Es begann alles mit 11 Song t o t he Si­
r~n", einem Stück von Ti m Bu~kley, den 
Ivo bewundert. Buckley, der 1975 nach 
exzessiven Drogen- und Alkoholgen üssen 
den Wea Ober den Jordan nahm , wur de 

""111,, 

~ 

ßchon mit se i nen ersten Auftritten 19 64/ 
65 zur ame rikanisc hen Kultfigur. Mit 
schneidender Teno rstimme trug er in den 
Folkclubs a n der Ost- und We stküs te sei­
ne traurigen Texte vo r und verwirrte in 
de r Art und We i se , wie e r dies t at, Pu­
blikum , Mitspieler und Kritiker gle icher­
maßen . Seine ble iernen Wo rtgebil de ver­
:sanken nicht selten i n de r Atonalität 
ode r verhaspelten s i ch i n komischen Melo­
diebrüchen und Tempoverände ru ngen . Die 
Sku r ilität se i ne r Stücke ste i gerte er 
noch durch seltsame Saxophonbegle itungen 
und im Zeitlupentempo gesp ielte kubani­
sche Tr ommel r hythmen , alles unterlegt 
durch exzessives Git a rrenfeedback . Sein 
Gesangsst il wechselte oft i nn erhal b e ines· 
StUckes von dämon ischem Gemurmel Obe r 

i ndliche Sch6ns i ngerei zu seh r n 
chreien . "Ich bin fasziniert, wenn ich 

r seine Platten a nhö r e und die se wahn-
sinni~en Ve r ä Ade r ungen vo n Donovan-ähnli­

hem Fol kgesang Obe r psychedelische un d 
armonisch ere Jaz z-Ph ase n bis hin zu den 
eroin- Alben , i n die ich mich am me i sten 
ineinfühlen kann , bemerke. nSt arsail or", 

.. ,das aus dieser Ph ase stammt , ist e i ne de r 
,:~ ·"'~u~angenehmsten Platten , di e ich jemals ge- __ .~ 0 

:;ti:•~-;hort habe . Es_ i st nahezu unmöglich , sie ~ -c,<?'!1 
.d';'_~ganz durchzuh6 r en . Wenn da ni cht am Ende J' ;,.:;~ 

der ersten Seite di ese Perle von Musik ""!1.,-~tl 
wäre : sang to t he siren. Dabei ist seine 'ifiJ•\.'tf. 
Stimme so kr ank . ,sang to the siren' ist ,·'. "/1;~ 
wohl das Stück , das mich am meisten beein-. -~':'1! 
druckt hat , DAS Stück überhaupt . " ~ -

UrsprUngl i ch war genau dieses Stück als 
B- Seite für Ivos erstes TMC - Projekt ga­
lant , auf der A- Seite gab z mit 11 16 day s " 
nd 11 Gathering dust " zwei Medern Eng lish 

Stücke . Obwohl nur B- Se ite, wurde es i m 
Radio sch~i~ßlich ~f t er gespielt als die 
A- Seite . Die Tatsache , daß er es Elisa­
beth Frazer und Rob i n Guth rie von den 
Cocteau Twins al s erste vorgespielt hatte 
und diese es so gut f,anden , daß sie es 
einspie le n wollten , f Uh rte zum Mißver­
ständnis, TMC seien das alter ego de r 
Cocteaus . 11 Es war ei n Zu fal l , daß ich -~ 

. . ausgerechnet den beiden Ti m Buckle ys Ver-. ···· .. , 
sion vorgespielt habe . Die Re akti on d~i • ~ · 
Öffentlichkeit und_ di e Re ak t ion der bei-
den , di e dar Ube r ~•rä r gert war~ n- di~ 
über i hr e eigene Wer iion nic ht ~ußten. 
was sie davon zu halten hatten"- also das 

- 1 ;~, ...... -.- .... ,, _ 
'~ . . -:,.,, 
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vci"n d --·· erbelgeruf_e•rfeii . G'ei­
t'erJ'I,. die man •·nlcht mehr los wird- ndie­
~ Umstäpdi ließen mlch zum ersten Male 
~a~ ven dem erahnen, was es mit TMC auf 
s;lch' hatte." 
ei Elizabeth Frazer führte der Rummel um 

TMC sogar dazu, daß sie von dem Stüc~ 
nichts merr wissen wollte. Doch Ivo hoff\ 
daß sie eines Tages ihre Verantwortung im 
künstelerischen Sinne für das Stück er­
kennt, daß es nicht egal ist, wer den Ge-

Modern English gehörte zu den ersten 
Veröffentlichungen von 4AD . Im Februar 
1980 erschien mit 11 Swans on glass" die 
erste Single, nachdem die Band vorher 
in einer limitierten Auflage bereits 
11 Drowning Man" veröffentlicht hatte, 
~benso wie nGathering dust", die im 
August folgte, _ vergriffen. Während 11 Ga­
thering Dust" Anklänge an Hawkwind er­
kennen läßt, nur härter, ist 11 Swans on 
glass" fast ein reines Gitarrenstück. 
Dle Synthies, die später den Stil in 
Richtung Edelpop beeinflulten, sind 
kaum zu hören.' Von der ersten Lp uMesh 
end Lace", die 1981 erscheint, wird 
im April nSmiles and laughter" ausge­
koppelt, schon weicher als ihre Vorgän­
ger. Mehr als aderthalb Jahre dauert es 
dann bis zur zweiten Lp ~After the snow" 

ab. 
ihre ~igene . Bedeutung 

Der Rest der Stücke war nur eine Frage 
der Zeit. nlch hatte genug Material, das 
es wert war, auf der Lp zu ersche i nen. 
Doch mußte ich bei der Auswahl der Stücke 
berücksichtigen, daß nicht alle, mit de- 1 

nen ich nit 1 11 end in tears" realisieren 
wollte, in der Lage waren, sich in jedes 
dieser Stücke hineinzuversetzen. Das Al- ' 
bum sollte schon einen gewissen Rahmen 
haben, so etwas wie nThe beauty of des­
pair". das trifft besonders auf di e Cove 
Versionen zu, einer von drei Arten von 
Stücken, die auf nit 1 11 end in tears" 
finden sin·d. Ich hasse es eigentl i ch, 
diesen Begriff zu gebrauchen, abe r es 
stimmt. In meinem Ko f und während der 

von der vorab als erste Maxi nLife in a . 
gladhouse" erscheint, ein eher ruhiges ~'i?:;.frt 
Stück. Die Lp und die nachfolgende nI -:?:~;\!i_,:; 
mel t wi th you"-Singl e bescheren der Eiand --'··-x•"•' 
einen größeren Hit. Touren schließen 
sich an, die auch einige Termi_ne in 
Deutschland beinhalten. Ab 1983 sind die 

· .. !! .. f~~t!l!..,?~~~-e~-~~-L t~.m_, 1,Gath_e~':1.!L~~s--~~-, '.t'-if-1,l:<"ii• 
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Aufnah~en entst~nd eb~ri diese AthmOs~häref 
ähnlich wie auf Lau Reeds nBerlin"-Album, i:; 
'eine ziemlich verzweifelte Platte. Aber f 
wenn du fert ig bist, und du hörst dir .f 
dann 11 Berl in" an, irgendwie hilft dir da1'· 
Es geh t dir danach besser. Das klingt .• : 
zwar komisch , aber es ist so." ·. 
Stimmt ! Wenn ich mit TMC s nHolocaust", 1· 
neben nKang aroo" die zweite AlexCh ilton . 
Coverversion, anhöre, geschieht zweier­
lei : einerseits denke ich mir, daß es mir J 
niemals s o dr eck i g gehen kann, und ande- . \ 
rerseits würde ich gerne die Frau kennen~i 
lernen , der ich i ns Gesicht sagen kann: ,:, 
nYour wasted f ace , a side I like, You 1 re f 
a ho l ocaus t!" Es ist wah nsinnig, aber 8'-:.. ·:-' ·;- 1-:--~-'14,,~ 
treffend. Dan ac h ist alles zu ende . RIEN f . ·;:'. _ .. _ _. ~-:,\:}:fä}~ 
NE VAS PLUS ' r.· ·_. ,: · •_·' __ ·,,·:--·:r;:,-.;4 
11 Ich bin erieichtert, daß mir di ese s Al- ~. · ·: · · · .- ·:/.¾(~~] 
bum gelungen ist. Es i s t ziemlic h traurig:·- "/·:"._;:; 
Aber i n de r Trauri gkeit ist Wä r me. Es ist: 
keine depressive Athmosphä re, die dic h 
quäl t, sonde rn ei ne , i n der du dich wohl--
fühlen kannst. Du spürst keine Sc hme rzen. 
Diese Vo r s tellu ng verwirrt mich zieml ich, 
auch wegen der gedankli chen Bindungen der, 
Platte zu 4 AD . Aber ich kann nicht van 
der I dee lassen , daß es einfach auc h eine 
andere Mus ik geben muß als 90% derjenigen, 
die uns t agtägl ich gebo ten wir d. Was mich 
im Nachh i ne i n überrascht , i s t, daß dieses 
Album offentsichtlich zeitlos zu sei n 
sche i nt." 
Und die Zukunft ? 
Bei TMC haben sich mittlerwe i le s olche 
St r uktu re n he r ausgeb ildet, daß Ivo seine 
Funk ti on als Übe rv a t e r r uh i g aufgeben 
kann : nDa s Schöne an Tm c i st , daß , voraus,. 
geset zt, jede r ist sic h da r übe r i m Klare~ 
auf was e r sich e i ngelassen hat , und kei­
ner nachher e i n schlec htes Gewi ssen ha t, 
daß es alles und nicht s sein kan n. Frei­
r aum oder Ende . 11 Au ~er den Pl atte nfir me n 
br auch t eigentlich nlemand irgendwe lche 
!ands ! Ich hal te di e Vo rstell ung f ür eine 
der gr öß t en Unsinnig ke iten , daß eine be-
stimmte Anzahl von Personen unter einem 
bestimmten Name n sich zusamme nfin den 
und den Erwart~ngen gerecht werden wol­
le n , daß s ie für immer zusammenh alten 
und Pl att en veröffentlichen. Das ergi bt 
ke i nen Sinn und tötet letztendlich jede 
Mo tivation." 
Dieser Freiraum hat aber auch eine Fall­
grube . De r nicht vor handene Druck, wei­
te res Mat e rial einzuspielen und auf 
Tou r nee gehe n zu müssen , heißt auf der 
ande r en Se ite de r Mü n1e auc h , daß Ivo 
mit dem Ru f der an TMC beteiligten hau­
sieren geh e n kann. Die Verantwortu ng 
abe r hö rt nach 11 it 1 11 e nd in tears" 
nich t auf. 
IVO : 11 Am Ende kannst du ganz schön al-
lein da stehen!" 

du dann nicht 11 it 1 11 

Sampler zu erhalten. 1984 beschert mit 
nRichoche t days" die dritte LP, die 
konsequent wAfter the snow" fortführt. 
Der große Durchbruch bleibt auch diesmal 
aus , auch wenn eine 1ooTage-Tournee in 
Amerika mit 82 Auftritten durchweg gute 
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Kri tiken und Umsä tze einbrin~t. J 
Der Trend zum Mainstream in England for- ::~-­
der t auch bei lllodern English Tribut. Die ~'S°Jf:t(~':~ 
Lp klingt zu 111eich, jegliche Härte iat ··::,·: -:c-:fr::.W-' 
ihr genommen, sie ragt nicht viel über ·· :'.. ·."il:;fff: 
der breiten 111asse der Veröffentlichungen · •:i ./f.bl 
heraus . : ,_; -·).:f;] 
Wohl ein Grund, weshalb der auslaufende .-.- ~.,,~E~ 

q Vertrag mit 4 AD nicht erneuert ~ird. 
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Die Cocteau Twins war en Für mich eigent-
lich seit jenem völlig verkorksten Kon­
zert letztes Jahr im Ratinge r Ho f -z u 
kurz, zu schlepp und ansonsten dum m,/ 
dreist- so überflüssig wie Malz bier . Die 
Betonung liegt eufhwaren", denn au ch ich 
werde schl ießlich älter. Und mit dem 
Alter kommt die Reife, das ist auch zu­
mindest beim Wein so . Was man von Bier 
nicht be haupten kann . 
Der Reifungsproz eß de r Co cteaus vol lzog 
sich bei mir i n Rate n : 1. Ra te: This Mor­
tal Co il-Song to t he Siren/2 . Rate : Coc­
teau twi ns- He a d over Hee l s/3. Rate : Th is 
Mortel Co il-It 1 11 end in Tears/4 . Rate: 
Coc teau Twins-Treasure. 
Doch spätestens be i i h r e r letzten Lp 
hätten mi r Zweifel kommen müssen , was 
die Präse ntati on de r Stücke auf de r Büh­
ne angi ng . Hätte ich nun die Maßstäbe 
von fra nzö s ischen Tri nkspezial i sten an­
gelegt, wä re des Ende meine r Überlegun-

~, gen lo g i sche rw eise auf de r Rati nge r•Hof-
...... ~ 1 Etberen

0 
e zu finde n gewesen . Doch dazu spä- ■· •' _',·: 5q . . ··· ·• . .t Unglückliche rweise traf es sich, da ß di e '!\P4it§@Ii;;:A Cocteaus auf deu tschem Boden nu r i n Harn- .. , 

:•~.:':.'"; burg und Be rlin konzertmäßig zu e r leben ~:..i:, ~-.;:, __ , waren; und daß der Bierfront- Ve itr ieb in ' 

Im Vorvorprogramm: Die Cocteaus 
schpeck verrissen(Klara, wann 
endlich zum Mann!Oder hast du 
Hängebusen?) 
Noch ging mir ke in Licht auf! 
Im Vorprogramm: The Wolfgang Press. 4AD 
scheint sich auf Bands zu spezialisieren 
di e keinen drummer bezahlen können . Mark 
cox , Sänger und eine Hälfte, mit blonde~ 
Dr eedlocks und Staubwedelfrisur a 1~ a 
afr i kanische Eingeborenenfrauen, sehr 
theatralisch und bemüht mystisch . selt­
same Bewegungen in denkwürdigen Momenten 
(scheinbar) zu vorwiegend düsteren Tönen 
Anklänge an Cindytalk und Neubauten. 
Als einzige Zugabe ndeserve" von der 
letzten Maxi , bis zum letztea ausgekost­
e ti leicht gequälter Sprechgesang, be­
schwörend-bedrohende Kirchenorgeln . Und 
de r Schrei endet irgendwo im Nichts. 
Tausend köpfe im Publikum nippelten un­
bee i ndruckt an ihrem Bier und Ihren Na­
sen oder Ohrläppchen(Es war kalt im 
Osten!) • 
Immer geht mir noch kein Licht auf! 
Im Programm: Alles verstummt. Ruhe! Dann ', 
Nebel! Und drei Gestalten wie Statuen! 
Der nie krank werdende, nie meckernde, 
nie urlaubmachende Schlagzeuerersatz 

Berlin zu wünschen übrig li eß(Interes. 
senten we rden noch ge sucht! ) , also grün-...._ 
d~ genug , s owoh l das eine al s auch das _. 

wird eingeschaltet: ein Stück von nGar- '· 
lands" . Elisabeth- im weißen Seidenkleid, 
wie eine Götti~ . Tiefblaus Licht . Ma­

•,, ''.'""t , · ·estätisch, erhaben. Gitarren sehwirren andere i ns r ech te Licht zu r ücken 
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Daß nach dem Cocteaus-Reinfall de r 
Abend doch noch nicht im Fiasko endete , tim] ist einer Mischung aus Vergange nheit 
und Ge genwart zu verdanke n. Kurz na ch 
Mitter nac ht trafen sic h im " Cafe Swi ng " 
die sechziger mit der ac htzige r J ahren . 
Des unternehmen firmierte unt e r dem , 
Namen nSubtones". Merlen Rodgers , Tommy 
lamour und Andrew W. Hom e vol lbrachten 
das, wozu sie sich du rch die Bo tsch af t 
vom „ Rat der Wahren Mus iker" auserk oren 
sahen : nRE INI GT DIE MU SIK DIE SER WELT 
VON IH RER FÄ UL NI S, I HRE N META STA SE N. 
GEB T I HR DI E MUSIK UND DAS LEBENSGEFÜHL 
DER 6o 1 S ZURÜ CK!" Zu so lchen Tate n be­
darf es nichtalltäglicher Fäh i gkeiten : 
nDe nn begn adet e er un s mit genial e r Be­
ge bung , schenkte uns den Namen 11 The 
Sub t one s", schlog sein Pai sley-Gewand 
zurück und wies uns den We g i n die Zu­
ku nft." 
Dieser Bo tsc haft kon nt en sie s i ch nicht 
verschließen, auch wenn sie sie am An­
fa ng nich t ganz verstanden. Tommy La­
mour irrgitarrte s ich durch verschi ede­
ne Ba nd s und Stile, ehe e r s i ch i n den 
Sixti es wie derfand . So versiche rt e mir 
wä hre nd des Konzertes zumin dest e i ne 
seiner An hänge ri nn en, di e i hn scheinbar, 
näher ka nn te, (Vlnn an me i n Oh r drangen 
noch Einzelheit~n über die En tst ehung 
und den Inhalt ~er Sub t ones- Texte ( 11 Er 
schreibt fest alle stück e selber. Und 
die Texte handeln von Mädchen, Lie be 
und all dem ganzen Kin de rkram, alles 
Klischees ." ) • Währenddessen wippte sie 
fo,rtl auf end mit allen i hr zur Ve rf ügung 
stehenden Extrem!- und anderen -täten, 

durch den Raum . Ei n , ne n , Brustkorb 
hebt sich , Luft wir d einge a tmet . De r 
Mund öff net s ich- und ••••• KRÄCHZT ! Ich 
traue me ~nen Oh ren nicht , di e St i mme ist 
die eines Menschen , sie KRÄCHZT ! 
Ich merke immer noch ni chts . 
Zwei tes Stück: vo n nHe e d over heels", 
schon besser, kr ä c hz, aus . nächstes Stüc 
na j a. Dan n uPandora" NEIN ! NEIN! NEIN! 
Ziemlich verkor kst : die Synthies zu l eis 
das Schlag zeug zu hart , die Gitarren zu 
laut und dann diese zerstörte St imme . DA 
IST NICHT LIZ FRASER ! Ei ne St i mme? Kaput 
wie neulich Tarzan i nde r Rechengold- Wer­
bung . 
Zu allem Übe rf luß bestand das Set fast n 
nur aus sehr langsamen Stücken , was mit 
zunehmender Dauer eine gewisse Langeweil 
hervorrief . Zugabe , Ende 0 Ich war FROH, 
als es VORBEI war . 

, Am Mischpult traf ich den Colourbox;,. Ma­
nager . Von Ihm erfuhr ich, daß die gute 
Frau mit ihren Stimmbändern Ärger hatte. 
Sie waren ziemlich lädiert(Was schließ­
lich zur Absage des Konzertes im hollän­
dischen Sittard eine ~oche später führte) 
Zudem sei ihr vom Arzt verboten worden, 
vor allen Dingen die ganz hohen Töne zu 
singen . Der Auftritt in Hamburg war eben 
falls nicht zur Zufriedenheit der Band 
ausgefallen . Er hoffte, daß zu der für 
Sommer/Herbst angesetzten Tour die ram­
ponierten Stimmbänder dank der Kunst der 
Ärzte wiederhergestellt sein werden . 
Damit wurde ich in die kalte Winternacht 
entlassen, wo mir klar wurde, daß zwi. 
sehen Himmel und erde nicht mehr viel is 
Zwar stimmt die Behauptung, daß das Kon­
zert schlecht war , aber das ist nur die 
eine Seite der Wahrheit. Die andere , ~nd 
Viel bedeuteneere: DIE MUSIK DER COCTEAU 
TWINS IST LIVE NICHT REPRODUZIERBAR! ers 
recht nicht in einer so großen Räumlich-
keit wie das Metropol. 
LIZ, DESHALB SOLLTEST DU NUR NOCH PLATTE 
MACHEN,_ WEITERHIN SOLCHE JUWELEN WIE Z.B. 
nTREASuRE". dann kann ich dich auch weit 
ter da lassen, wo ich dich in Wirklich- c''':'.'i"' "·.;.~.:~, .. , 
keit nie weggeholt habe: über den Wolken. l,;,;.;;{,::;;J;,;:;'....i'-i'?~J 
Das K0 nzert, das war ein unb.edachter Aus ,:.,w;~­
rutscher. Wie jemand, der, weil er ge- <',· . ..,_,,. ·-­
träumt hat, währenddessen auf eine Blume 
getreten ist , und,_ als er dies bemerkt, 
e'f'•rötet • V DR UNSCHULD 1 
Ach was war ich froh, daß das Konzert in 
Sittard ausfiel. UND DAS INTERVIEW AUCH! 

ein an diesem Abend übrigens weit ver -
breitetes Phänomen an diesen Ort. Und 

l dazu bestand au.eh aller Anlaß . 
Während sonst bei den jeden Donnerstag 
um Mi tt ernacht stattfindenden Konzerten 
sich das nSwing" nach einer halben Stun­
de leerte und nur wenige Aufrechte zu­
rückblieben ,· wurde es aber diesmal im­
mer voller . Um die 1o Meter zur Theke 
zwecks Flüssignehrung zurückzulegen, · 
ha t te die Ban d schon fast ihr ganzes Re• 
pe rto i re zu spielen . dort bei der An­
kunf t muß t e ich dann konstatieren, daß 
die Bedienung v~r Begeisterung unfähig 
wer , eben diese Funktion zu erfüllen . 
Alles starrte auf drei Dave- dee,Dozy, 
Beeky , Mick&Tich-frisierte , sonnenbe­
bri llte , beweißhemdrüschte und beanzug­
te , schwitzende Jünglinge , die so klan­
gen , wi e die Beatles in ihren Anfangs­
zeiten geklungen haben müssen . Dabei 
können s ie die Feb Four kaum kennen , da 
~aren sie gerade erst ~µf de~ Welt. Aber vielleicht haben ihre ~utter währ-
rend der Schwangerschaf t nur Beatles _ 
und ähnliches damaliges Frischzeugs ge­
hört ~ der Geist von nI wann a hold your 
hand" , den Dava Cl ark Five und Kon~ 
sorten scheint i n ihrem Blut wie ein 
Fieber zu wirken . 
Jedes Stüc k gabz zweimal , der Weg 
zur Backstage wurde einfach ni cht 
freig~geben . Erst ein herzerf ri schen- ~ 
des " A Teenager in Love " und "So much 
zum dritten Mal ebnete ihnen wie da­
mals Moses den Weg durchs Rote Meer 
den Weg zur Küche . Aber was war, an 
diesem Abend nicht herzerfrischend! 
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TIME ROCK ' N 'R O 'L L 

C L A S S I C S 

F R A N K R E I C H / P A R I S 1 9 8 5 

Ein Bericht von , Bony Pooe(Text) 
und Kai Bastard(Fotos) · 

Metro Stati o n Chateau Landon , Paris : 

Ein Algerief steigt ein , weite große 

Augen , ei,f:'iesiges geöffnetes Maul: 

Er summt , '~in er pfeift und gröhlt den 

BLUES! Mi t dem Hauch des Wahnsinns , mit 

der Z~kunft d es Rock ' n ' Roll. . .. . . _.( ~· 

Lebenswe~sheit eines PARISERS(dem echten 

natürlidlJ~: ".Jeder hier hat .JOHNNY 

THUNDEif~~indestens schon 40 mal gesehen 

.Jeder',l{~dkt seine Telefon Nr. , seine 1, ,',' 

Adresse." Die Legenden und Heldenverehr-

ung ist groß, aber nicht unnahbar. "Kids 

rufen ihn an, spielen ihm Bänder vor, wo­

llen von ihm produzier t werden." 

Frankreic~s zwei tes , bzw. eigenes Idol 

ist SERGE GAINSBOURG , ja genau, der mit 

der Stöhn-und Fickhyme " .Je t'aime". Er 

Schreibt für v iele· Bands Texte , Songs , 

und "schmeißt das frühere Geld , daß er 

gemacht hat" zum Fenster r aus . 

Deutschland hält man für das Land des 

Cold WAVE", meint Dominique vom SURFIN 

BIRD Label. Uber Frankreich ist es 

nicht so leicht , die SZENE abzustempeln , 

denn eine solche "gibt es hier nicht" . 

Schon im Zugabteil begegnen wir nicht 

n u r zwei besoffenen Zöllner n(Karneval) , 

sondern auch Phillipe , der gerade aus 

Berlin zurückkommt . "Es ist alles total 

) 

unorganlsiert , chaoti sch ! Es gibt sehr 

. viele 0 gute I deen , aber es fehlt die 

Kraft, sie dur chzuführen . Die Clubs 

schließen schnell , nicht weil sie sehr 

Trendy sind , sondern einfach n u r so." 

In diesem Land begann alles ein wenig 
später , so richtig erst 1978. Glück 
hatte ein kleiner Plattenladen in der 
Rue Pierre Sarrazin in Paris: Er fing 
an, l ndeoendent Music zu produzieren, 
holte außerdem für wenio Geld Bands 
wie Troogs und die australischen 
SAINTS, die bis heute beim Label NEW 
ROSE geblieben sind . Es war eine der 
typischen, neuen Rosen , mit Stacheln, 
die ausreichten , um we iterzumachen: 
S i e brachten auch die ersten franz . 
Punk-Bands r aus , so Charles de Goals , 
und WARUM .JOE . Beide waren sehr eioen­
ständig und sind es bis heute geblieben . 
Der Vorwurf, gerade in Frankreich würde 
nur kopiert trifft somit nicht ganz zu. 

M O D E & S T Y L I N G 

Auch das unterscheidet sich: " Ich weiß, 
daß es viele andere nicht verstehen, aber 
es ist hier sehr wichtig: Hier gibt es 
v .iele modische Ideen , auch v on den Leute 
selber, die großen Modezaren kopieren 
oft , was in Paris gerade y on den Leuten 
der Szene getragen wird: Erst vor kurz­
en hat ein Typ seine Kreuz- und Teufels­
kreationen an Dior v erkauft ." 
Nun, das kennt man ja , dieses .Jahr Sub­
kultur, dann Dior, und schließlich bei 
uns i m I<ARSTADT{Denn i st es schon wieder 
s o "out"l dast es in der Szene wieder "in" 
ist! ) . Was Phillipe "als Er folg" sah , 
daß scheint wirkl i ch schon Ausmaße an­
zunehmen : Beim Bäcker , in der U- Bahn , 
s ogar im Nuttenviertel , alles schwarz, 
wie auch immer, zumindest gestylt:Ein 
Blick auf die neue Sommermode : Gr elle 
Farben sind wieder gefragt , ebenso diese 
chaotischen Punkt , Klecks-Strichmuster, 
sogar Sandalen und Schuhe haben drei , 
vier und sechseckige Löcher , die Haare 
werden lang und hochgesteckt bei den 
Mädels(B 52' s X und brett bzw ." ouadratisc 
p raktisch gut be i den .Jungs getragen . 
Soweit unser Teil für die High- Society 
und die Kinder1 deren Eltern Punks sind . 
Ubrigens: Zerschrammte Ges i chter, eine 
dreckige Lache , Pulsa!ern aufschneiden , 
mit Mehl Koksen und mit Koks heizen ist 
im Unter grund wieder "in". 

GLAM OUR , LEGENDEN , R ' n ' R 

Man liebt Prunk: Schon um die Jahrhundert• 
Wende gab es auf der Pigalle die fan ­
tastischen Rev uen , gegen die Marika · 
Rökk und die UFA v o r Neid erblast wären. 
Viel Beine, viel Gir ls, viel Glitter , 
viel Champus und Samt , Seide , Saphire . 

I 
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. Giscard d'Estainq war adelig, blau-blütig 

und fiel beim Diämanten-Schmuggel-Geschäft 
auf, ohne zurückzutreten. Mit Prunk 

baute man auch "Les Halles"" , im ehemali­
gen Markthallenviertel von Paris gebaut , 
allmählich wurde das "riesen-Loch" ge­
filllt , indem man zwischenzeitlich sogar 
Western d r ehte.:Marmor , Licht, J<lassik 
aus Lautsprechern, nacts besonders leer , 
man irrt da durch das Labyrinth, ist be­
soffen und fühlt sich wie der letzte der 
Trinker : Hier hausen tausend linke Deale~ 
und versuchen eine~,Gummibärchen als nen 
Trip zu verticken . Auserdem gibts hier 
öfters gut e Gigs . Zurück zum Glamour: 
Auch die Clubs strotzen nur so davon , 
das "La Seballe" (rue Grammont , nur Do , 
ab 23h) heißt jetzt Le Liguane , das 
Whisky a Gogo ist auch mit r otem Teppich 
und Türste her , ist aber gut und läßt 
Bands spielen . Le Gibus is t ein Punk­
laden, den es schon reichlich lange gibt 
und der echt am geilsten kommt , bei einem 
FLESHTONES Gig gings einfach auf der 
Straße weiter , "Sie spie len nächsten 
Monat hier 6 Tage", meint Dominique. 
Zwar gab ' s leider keine Nacht im Ritz , 
aber wers sich leisten kann , dem sei 
es hier wärmstens empfolen, kann ja mal 
drüber schreiben •••••• 
Sylvester wars übrigens gan z anders: So 
etwa 2. 000 . 00Menschen waren auf der 
Champs Elysee ; ohne Kracher aber mit 
Rolls oder Käfer, und alle vereint zu 
einem 6stündiqen Dauer-Hup-Konzert. Es 
war wie TftASH& GLAMOUR , wie GARY GLi­
TTER in der Badewanne, schlechte Arien 
singend . Leider hat der 120 Nuits Club 
zu gemacht , indem alles_.aber auch alles 
i m Chaos unterging. Phillipe ha t~e da 
gearbeitet:"Am ersten Abend wa ren 3000 
Leute da , die Hälfte kam r e i n , alles 
wa r am tanzen , und es war wie eine 
g r oße Privat- Fete , wie eine Familie , 
nach einer Nac ht kannte sich jeder". 
Das war ein Kuriosum fü r Par is , die 
meisten Clubs kosten außera em ne 
ganz e Menge Geld , 30 , -DM sind normal , 
dafür gibts , wie im Piscine , Whisky 
und Gin aus Schläuchen!Im La Piscine 
ist ein ehemaliges Schwimmbad im Mo­
sai k - Design zur Tanzfläche erhoben 
worden , mit wahns inniqen Lichteffekten , 
Video- Schirm und Menschen , die zwischen 
Alk und LSD , Hausfrau und Düsterpunk 
auf ebenso verschiedene Musik stehen , 
genial mah• hmal , was dem DJ einfällt: 
Während bei Uns gerade SWEET als Mix 
ein Comeback feier t, läß t man dor t 
BONEYM . wieder aufleben , im haus eigenen 
Mi x, mi t Kung-Fu-~ighting dingles. 
Außerdem gibts trotz der Riesen- Disco 
selbstproduzierte Tanes: Absoluter 

Hit: L~ Banquett~ . G~bt ' s noc~icht auf .....,,.. 
Single , die -Band ist auch unbekannt , abe 
toll:Gedämpfterr a ber schriller Synthie , 
Frauen-Kinder Gesang a la Tom-Tom Club , 
mit viel Disco-Groove , und doch kanutt . 
Um halb 6 tanzt du durch die Gänqe ·· der 
Metro , halb-besoffen und müde , siehst 
Penner, gegen die die Mittelstädtischen 
wie Schönlinge aussehen . In der Metro 
treffen wir 3 seltsame Gestalten , einen 
Düster-Punk, der aber viel zu lustig ist 
und 2 komische Frauen , deren gemeinsames 
Hobby Metro fahren ist:"Clubs sind vdlel 
zu teuer und auf Dauer langweilig , hier 
ist immer was los , du triffst den und de 
siehst Bands, Wahnsinnige, und außerdem 
ist es immer Nacht." Leute die auf Käm­
men blasen, die auf Müllbehältern spiele 
- the Future of R'n'R!!!!l!!!l!!!!!i!!!! 
LUCRATE MILK gehört zu einer der franz . 
Punk Legenden: Crass mit psychedelischer 
Kinderorgel? Aber wie kann man es sonst 
beschreiben . Genial anarchistisch, aber 
vorbei, die LPS kosten leicht 50D~ , ein 
Kult, eine wahre Legende-The Past of 
R'n'R. Während bei uns die Pistols groß 
waren, in Frankreich sind es dafür die 
DAMMNED bis heute umso mehr . Heute hört 
man viel altes Zeug, aber in Frankreich 
war dieser Hang schon immer zu verspüren. 
Er ist Lebensphilosoohie geworden, um 
es mit den Dichtern zu saqen. · 

S UR F IN' BI R D IN PARIS 

Mit der Metro gelangen wir (Station 
Chimme) zu einem echten, really fant~;;; t ­
ic R'n' r Fan-Label, bennant nachdem . ··• 
Trash-Hit der Trashmen , SURFIN BIRD . Sehr 
liebevolle Singles , Lps und Eps , sowie 
Maxis werden produziert und vertrieben . 
"Es ist ein Pr oblem , d i e Sachen zu ver­
kaufen , denn es gibt hier nu r wenig in­
dependent Läden . Es gibt jetzt seit der 
Mitterand Regierung v iele freie Radios, 
mehr als Plattenläden , aber seit s i e 
legal sind, versuchen sie Geld zu machen 
mit Boy George oder FGH und solchen Mist. 
Außerdem, was nützt es , 400 Lps ans Radio 
zu schicken, wenn du dann noch 300 v e r­
kauft bekommst ." Man bewundert dies be­
zügl ich Deutschland oder England , wo 
der Vertrieb besser organisiert ist . Er­
staunlich und besonders Scheiße ist die 
Besteuerung: "Wir müssen bei jeder Platte 
1/3 Steuern bezahlen, milssen zusätzlich 
noch Gerna(dasselbe wie in Deutschland) 
und Studio-Produktions~ Steuern bezahlen 
Wir sind froh, wenn wir mal die Unkosten 
rein bekommen. "Zu dieser deprimierende 
Ansicht kommt Dominique. "Warum laßt ihr 
nicht von graßeren Firmen vertreiben? 

\V A R 



e L 
"Große Firmen kümmern sich nicht so wie 
wir· darum, wir mögen alle unsere Sachen, 
wir sind Fans, versuchen alles, um die 
Bands zu unterstützen. Eine große Fir­

,1 , :J!la 1nteressiert 'nur der Umsatz. Außer-
}'ielem gerät dir dein eigenes Produkt aus 
~der Hand. Wir legen Wert auf persömlich­

i., en Kontakt zu den Bands". 
k' "Da wir natürlich nicht davon leben kö­

nnen, geh ich arbeiten. Und wenn ich 
frei hab' bin ich hier. "Bei soviel 
Begeisterung ist ne ganze Menge Kraft 
dahinter. so ein kleines Label ist ge­
nau das, was wirklich noch echten R'nR 
verdient! 
"Es gibt weder in Paris noch sonstwo _ 
eine Szene, ein oaar Banäs kennen sich; 
mehr nicht. Es i;t nicht so wie man bei 
~P. S,\ "Berlin" als eine bestimmte Art von 
1fl/i'-C, angibt." "Und wo kommen eure Bands 
Jtt!r?" • Ziemlich vile Bands gibts in 

..,Boräeaux, The Tickets kommen aus Nord­
frankreich, die Flamingo mehr aus dem 
Süden. Wir haben vor einen Jahr mit dem 
Label angefangen , zur Zeit können wir 
nicht mehr produzieren, weil kein Geld 
da ist." "Ihr habt auch veröffentlichung 
en von amerikanischen Bands, und engl. 

:,"Ja, aber wir h ä tten gern noch mehr, 
;,.,,;f~peziell von Bomo . Aber der Kurs! Mann, 
./~ir müssen 10 Francs für einen Dollar 
· hinlegen! 

Die Lizenz für manche Gruppen sind wahn­
sinnig .hoch, leider. Und wir mü ssen da 
Kompromisse eingehen. Für den Vertrieb 
von 2London Cowboys LPS und 3 Single s, 
mußten wir die Whitesnake und Sparks , 
die auf dem gleichen Labe l sind, mit- • 
übernehmen. " "Versucht ihr nicht auch 
Auftritte, Tourneen zu organisieren?" 
"Es ist sehr schwer. Die Clubs zahlP.n 
oft nur die Unkosten, kassieren dicke 
Eintritt. Au ßerdem gibt es wenig Clubs 
die sich halten. Wenn du in diesem Mo ­
nat den Gig klarmachst, kann der Club 
im nächsten Monat schon wieder zu ma­
chen. Das "Le Gibus " gibts schon sehr 
lange, es l äßt auch unbekanntere Bands 
gerne spielen.Auch im Liguane ist es 
okay, das Eläorado dagegen i st fast nur 
für größre Bands zu bekommen. " 
"Die besten R'n'R Bands soielen sowieso 
gerne in engen kleinen Clubs ". 
Das Label ist befreundet mit den CRAMPS 
den FLESHTONES und ähnlichen genialen 
Bands. "Wir sind sehr interessiert an 
ausländischen Bands, R'na Bands, ob 
nun Trash, Punk oder Mod ist eqal." 
Ebenso suchen sie einen Vertrieb in 
Deutschland!!! Ich, bzw. die BIERFRONT 
werden •nichts unversucht lassen, für 
die kleinen, liebevollen Produkte und 
die fantastischen Bands einen zu finden. 
Falls jemand interessiert ist, schreibe 
er uns, oder direkt an SURFIN 'BIRD . 

THE LEGNDARY BANDS AND THE FUTURE BANDS 

Man kann die Bands hier nur kurz be­
schreiben, und Klischee8 benutzen, ich 
hoffe trotzdem, dem einigermaßen gerecht 
zu werden: 

PRETTY BOYS:"Beat promises", wie der Nam 
schon sagt, Beat-Trash, mit ner Menge 
power, guten Sound und engl Texten, die 
Melodien gehen gut ins Ohr, meist schnel 
und treibend, könnte auch eine der früh­
en 77ger Bands gewesen sein. Ab und zu 
sorgen ruhigere Song,~ für die nötige Ab­
wechselung. 
LES CORONADOS : Die beste Band! Franz. 
Texte, schrammel Gittaren, die schärf­
sten Speed- Solis , guter Gesang, und 
fantastische Temoo-Breaks. Ein ebgl . 
Song heißt "D'ont sing no more sad 
Sonqs". Absoluter Fun, kaufen!!!!!!!!!!! 
FLAMINGOS :" Shining": 4 Songs, wobei 
mir "Bad Boy" saugut gefällt , mit ner 
Menge von den Clash, aber auch Sixti es 
Kl ä ngen, rebellisch und mit ner schönen 
rauhen StimmeDDie anderen Songs sind 

was mehr in Richtung "Sixties" , mit 
der typischen Farfisa Orgel z.B . 
"Let it Shine on me!", Chorgesang, 
ziemlich soft , aber nicht seicht . 
GAMIDE: "HARLEY Davidson" , franz . 
Gitarren-Pop, ziemlich soft , wenn 
gleich mit einem gewissen "ein­
schleich "Cha rakter, 3 Song 
Maxi.Gut geht Bleu Pale ab,-mit 
Harmonika, toller drive, aber der 
Gesang gefällt mir nicht besonders, 
teils früher Stones-Stil. 
TICKET:"Coup de Bola Marakesh": 
Franz. Moä-Musik, mit Orgel , netten 
Pop-Melodien, mehrstimmigen Gesang, 
"ram Dam des Tarn Tarn" ist mit drive, 
hat was von den Jam, ist aber wilder 

-

und vom Text total bekloppt, -mit den 
Chören der Wilden, bei einigen anderen 
Songs sind auch wiedermal Clash zu ver­
spüren, viel Power, ab und zu ne schiefe 
Orient-Melodie. Das ablichten von der 
Gitarre, den Picks und Band Fotos ist 
natürlich typischer Moä Stil!!! (LP) 
LES WAMPAS:4 Songs, Psychobilly mit 
sauviel Fun, der Dracu-Bop auf franz. 
gesungen, fängt an mit wirklich lächer­
lichen Mitternachtsgeheule, einer total 
übertriebenen Gruselstimme, die fast 
klingt wie auf Märchen Platten, sehr 
witzig, schluß mit dem ernsten Toten-
kult! Es lebe der Trash! · 
LES DALTONS:" Tagada Tagada Voila •• " 
bietet wiederum 4 Songs, und zwar der-

'

art tolle Trash-Schrammel-Gittarren, 
(Linker Kanal die eine, rechter Kanal 
die andere, beide total fertig) das 

{; man diese Single einfach haben muß! 
·\l w, 

d 

Vor a l l em Bad Boy ist danebem, also 
gut! Di e Dalton s haben auch für ein tolle 
Cover gesor gt , wie es sonst in Germany 
nur die Toten Hosen brinaen • • • ! 
LES SOUCOUPES VIOLENTS : Sehr schnell 
g e spiel t er pschedelic Stil, franz. 
Gesang , angelehn t an die Velvet u. · 
von denen s i e auch eine tolle Cover 
Ver sion des Sonos "Drivdmq me insane " 
b ringen . Insgesamt vier gute Tracks . 

Einen sehr gut en Uberblick bieten die 
NEW-ROSE Sampler , vor allem der in 

-

e ine r schreiend Pinken Box unterqe -
b racht e : "La Vie en Rose" . Zwei Lps 
in t ollen fuffi-Rosa georesst biten 
da BAnds wie : WARUM JOE; JOE KING 
CARRASCO&THE CROWNS, THE PRIMEVALS; 

. THE COUNT , DAMON EDGE, LUDOVICOS 
TECHNIQUE, CHRIS BAILEY, SHOES, WILLIE 
ALEXANDER, R. STEEVIE MOORE, MEN&VOLTS, 
PLAN 9 , CHRIS . D. DIVINE HORSEMAN, THE 
OUTCASTS , THE REPLACE~ENTS, -~ANGSTER 

SACRED COWBOYS, CORPSE GRINDERS, THE ORS 
ORSON FAMILY , BERNARD SAJNER, SNIPERS, 
LES CALAMITES , VALENTINO, CHARLES DE GOAl 
Am End e jeder Seite schrammelt Desperate 
Dave , der gara ntiert nur einen Akkord 
kann "ALL TIME R ' n ' R classics" , von Anarch 
in the U. K. üb e r New Rose zu Paul Ankas 
"Copa cab a n a ", a lles wird Ober die verzzert 
E-Gu itarre(einz iges Instrument) verhackt .! 
Ihm s e i a uch der Artikel gewidmet , denn 
er ist e i n typischer Fall vom Wahnsinn 
eines echten " Rock ' n'ROLL • Maniac! ll l ll! l 

Folge werden wir franz . Bands 

() 
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"Was ich euch nun erzähle braucht ihr 
mir nicht ' zu glauben~ 
So, Blutsauger, Studenten, Musiker , 
Poeten , dies ist für euch: 
Dear whores ,.,, ... , 
Dear ~hores, fuck ~ou , fuc~ off 
and ~~e filthy,rotten 
destroyers , exployers ,fuckers 
okay? •. 
I'm ~ure the p6inf will be much 
easier• for you t~ grass - we have 
allready establiShed the fact that 
you ~ork so well for the p r ogress . 
Wi,r ,haben NICHTS zusagen, aber das 
be~(lj'lders laut! 
Crash ,kill, des~roy! 
Das Ende einer Ära, 
der Anfan g des Endes , 
das Ende des Endes . 
Und ich bin -sicher, daß i hr das alles 
schon lange __ vorher gehört habt , ri ch-
tig? \, 
In Wirklichkeit wur de schon ~LLES ge­
sagt und getan , gesagt und getan , 
getan Und gesagt -- und wer kriegt 1 s 
mit? Keiner ••• La ß uns über kunst re den 
sagt der Dumme zum Idio ten. 
Leben und lernen', ich lebe und lerne 
dafü r lebe ich! 
Früher •••• 
Sachen wie hungrig,schmutzig , häßlich 
se i n berührten mich nich t,weil •• es 
gab schlimmere Sachen . 
Ich ~ann auf· mich selbst aufpassen . 
Live M1 - learn is pretty fuc~i~ done! 
Ich war ungefäh r 14 un d stand a n der 
Bushal testelle un d ich fror,fr or,fror 
und der Scheiß S~h nee fiel imme r 
we i ter und die dämliche Li nie39 kam 
nicht un d es wur de später un d spä ter 
und ich wartete uM d wartete und warte­
te--Scheiße! ~ und dann kam ein Mann 
und 111011 te mid-\ 11ach Haus!;l_,- J;Ati_ren 
und ich sagte , nein , nein , ist schon 
ok ay, ich warte auf den Bus und er 
fragte , wi e lange denn schon un d ich 
sagte ich weiß nicht, aber er komm t 
bestimmt jetzt , ganz bestimmt kommt 

, er , da steht es ja , er kommt jetzt 1 / 

und der Mann i~t 40 und so häßlich , ~ 
daß ich i hn immer · a ngucken muS und 
es ist okay und 111·0 sollen 111ir schon 
hin, h i n? heute nacht?? un d es ist ga nz , 
allein meine En tsche i dung und ic~ 
kann auf mich selbst aufpassen und 
er is t nur so groß wie i ch , oh , very 
nice , Si rl So steigen wjr ein und 
fahren ein S~ück und ich weiß was 
jetzt kommf "und e r faß t mich an­
Scheiße- ~a , fragt er, was denkst 
Du über Se x? Ich??? Nein , mich 
interessiert das nicht der ganze 
$exrummel , .neinneinnichtich und 
ic h seh weite r aus dem Fenster und 

1 1 ' 1 
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er ist auch etwas verlegen und so geht_- s 
dann weiter , auf einmal fragt er"Und ·rur 
nen Fünf zi ger? "'~ Fünfziger, nnei• fünf ­
zig sind fünfzi~ und ich soll euch Kurz­
geschichten - erzählen , ein Fünfz i g~ r und 

/ ~ .:wird d~nkel ur;d es i~ t kalt __ und s ~ti r 
1 / spa t und ich e rz ahl ee.rzahleerzahle und 
1 die Au t osit z e , schau; ~i e schön s ie 

1 ~ind , real ni ce , was sagte ich???? 
1 ,Vielleicht sollte ich meine Zi gar e t te 
, essen , wä r e best immt ne tt, nein , nej n , 

1 ne i n , no hone y, ge t out of the car/ 
.l ittle queenie, get down and s t op',, 

1 , ;r.ooking at ,e'veryone , look i11g and 'loo k-
1 ing and l oo~i ng •• o . k., und dan n packt e r 
· mich , meif'e Titten und und und ich blute 

und ich k~nn ni cht aufhören, diese ' 
~äßliche~ kl e i nen Geschicht~n zu erzäh­
;l eri , poor little ba by-girl ~ ah- ah- shi t, 
that• s 2too good f or him . You ~tup { d 
littl e ~ltch , und e r schü~telt mich 

, und s,c;,hüt telt mich und f ,fokt un d fick t 
• und fl,ic~t -' bast llr d - get back t 111hat 

ar~ you doin 1 ??--oh , JESUS ,,it s 
beaUhful , fuck--, yeah , , ,he gav e.. me · 50 
bu«;:k,'Sjc\'nd took me home ~nd ;c1(:..9ä\:C. ihm _ . 
mein/1e Te~e!onnummer ••• • ••• •c9'_..,• ~ •• • •• e-._ __ ~-..... ~ _. 
Ich ; such~ immer noch den ~peziellen ~ 
Jem~nd ,mit dem special_ something, 
nach dem wit alle suchen und nicht 
wissen , woher wi r ihn bekommen sollen 
- someone , such ~' little time---.-~.:.~ 
Ich hab eine MEN(;E Arschlöcher ken11,e'n-:-~· 
gelernt und auch viele Sch111änze und __ ~ -

1 je größ~r de r Pimmel ist, des t o tief,r , 
w·ollen s ie hinein in dein Arschloch . 
Ich hab · mal e ih e n Mann get r off en, /d~- :t'("_-:­
war kein Mann , sondern ein prick ,P · :C. 
und ich hab schon viele wie ihn , ge~-"- -
t r offen and I pr ob ably like the iii-'"7 

better that way at least thei:..re' 
honest . ,/? 
No complains from the wom,:;,.;,s_lib in 
the audience yet? // 
Es ist so einfach ••• ~-ally t ry it ••• 
Inspi r e me and' don 1 t /·Jxi;l:e me so !­
I'm sleeping and- ju~t ~ead , I migh t 
s tart begging \ ·, _, 1 , 1-

please, please\ p.Jieas·~ , please , 
don 1 t force me , I ;i'coul d kill if I 
wan t ed but I do n ~t. want unfo rtunally 
and •• and •• forget ~ t , bec aGse by no w 
it 1 s passing , it ~bm es and goes . -
I always get sick ',~nd dead and I can ' t 
move and I don ' t ili_arit und meine Knoche,r'i 
brachen und das 81~~ tropfte - i ch 
wachte auf - WHAT A 'T'JIGHTMARE! ! ! ! ! ! ! !1 
Ich träumte - ein ande r er schl i mm e'!' 
Traum , ich bekam ein Waisenkind , jung 
und unglücklicherweise nur Bin Kopf . 

'The head screamed at me: 11 Where 1 s ~y 
daddy? Daddy?? DADDY~??? un d ich \ 
versu~hte es zu erklären , zu erklä ~e n , 
daß Dinge nur eine bestimmte Zeit 1 



"ACID BÄDER UND ELECTRO 
SCHOCK ' S AN EINEM FETT­
DONNERSTAG" 

Im jämmerlivhen Trube l eines 
Fettdonnerstag , aber mit ner 
Menge Alk und guter Laune setzte 
sich der Track in Richtung D' dorf 
in Bewegung. Im Haus der Jugend 
wars dann auch wie gewohnt reich---~ 
lieh voll . Eine Mischung aus den 
langweiligen Düsterwesen und Punks, 
bis hin zum Vollmüsli bestätigten 
der Band einen·gewissen Bekanntheit 
grad. Als vorband spielte eine HH 
Band im üblichen Pos.Punk Outfit 
relativ harte Songs, die durchaus 
professionell und eingängig waren. 
Dann endlich unter der mit kitschig 
mit Spinnweben dekorierten Bilhne, 
die ALIEN SEXFIEND : Der Sänger sah 
wirklich einem Monster ähnlich, und 
hätte den Kajal filr seine Augen gar 
nicht nötig gehab~, die Ränder hin­
gen bis zum Kinn runter! Los gings 
mit "New Christian Music": Harte 
rockige Gitarre, ohne Solos gottsei­
dank, ein etwas seltsam klingender 
Synthie , und der markante Gesang . 
Irgendwie fehlte da was . Es ging1 alles gut ab, wurde meist auch wes­
entlich schneller gespielt, nicht 
zuletzt, weil neben der Rhythmus­
machine echte Drums eingesetzt wer­
den. Vielleicht wra das ganze zu 
primitiv, denn auf Dauer wurde es 
langweilig . Die Songs klangen gleich 
nur die Btihnenshow, die sorgte für 
Intresse . Wer besoffen war, konnte 
prima rumpogen, ansonsten fehlten 
der Musik Witz und Ideen, die auf 
LP vielleicht der Sound und die 
Effekte bringen. "Trip to the Moon" 
klang wesentlich anders, eigentlich 
ein Vorteil, weil sie die Songs 
nicht nur r unterspielten l Mit ein 
paar Pausen oder kilrzeren Programm 
hätte mir es wahrscheinlich ge­
fallen, so gab es nur Momente, 
wenn es vorne rundging, die Meinung 
des Publikums ging auf jedenfall 
ebenfalls weit auseinander.Besser 
a ls auf der Straße seine Krawatte(!} 
abgeschnitten zu bekommen wars auf 
jeden Fall! 

·' ' 



Oh, was für ein fetter Junge! 
( über Jeffrey Le e Pierce) 

Fett vom Saufen! 
Die Flasche Tequila hier, habt ihr 
die leer gemacht? 

Nein, als wir auf der Bühne waren , 
muß sie jemand g eklaut haben ••• 

Mags t du keinen Tequila? Bist du 
sehr besoffen a u f der Bühne? 

Ich mag i hn, aber auf der Bühne bin 
i ch nur dumm . 

Gl aubt ihm nicht! 

Stimmt, es i st nicht wahr! Es schein 
nur so . Wenn s ich das Publikum gut 
f ühlt , tanzt , und plötzlich erschein 
st du in der Tür:" Hallo, hier ist 
Johnny!(dreckiges Lachen) 
Ich mag alles was nicht vorgetäuscht 
is t , etwas das naiv ist . 

Du bwegs~ dich also 
Bühne????! 11 

Ja, ich bin immer Ich selber . Ich 
weiß nicht, ob du's verstehst, aber 
ich könnte nie anders sein . Es wäre 
sehr unbefriedigend . Mal)Chmal i st 
es, als ob man ein Orchester diri­
giert.Man kann nicht einfach ver­
schwinden, denn man selbst bestimmt, 
ob man zusammen oder nicht miteinand 
er spielt . 
Auf der Bühne zu stehen ist eine For~­
von ACID.Jeder Auftritt ist eine Art 
kleiner Trip . Es ist ein weitver: 
breiteter Alptraum, und wenn du auf­
hörst , wachst du auf . 

Deswegen schreist du soviel auf der 
Bühne? 

Ich weiß nicht . Wenn ich im Publikum 
wäre- es ist nie bestimmend- wüßte 
ich nicht, was geschähe, es könnte 
alles passieren. Es i st wie­
Du kanns't schnell bekannt werden, in 
einem Moment, in einer Sekunde ..,o du 
a'uf der . Bühne s t ehst. Es ist wie vor 
einer Türe, mit einem eingebildeten 
Sound . Es is t wirkl i ch schwer zu e r­
klären , wenn du v e rrückt bist , ver­
stehst du es ! 

Siehst du deine Auftr~tte denn als 
Alptraurit? 

Nein, nein , .nein ! Es ist kein Alp­
traum , es ist nur eine schl_imme 
Wirklichkeit. Es ist abhängig von 
jedem selber. Natürlich gibt es 
Leute , die sagen, sie hätten keine 
Träume. Aber die sind dumm . Wenn 
du Verstand hast ••••. 

BF:Wenn du keine Träume hast, lebst du 
auch nicht. Solche Leute bringen 
kaltblütig andere um . 

Ja, richtig . Du mußt dich ausdrücken 
du brauchst Alpträume, du muß Angst 
haben können, und Intresse ziegen! 
Wenn ich auf der Bühne bin, dann 
handele ich so wie ich mich in dem 
Moment fühle . 

BF: Ist E.S.T . in der Tradition von Dro­
gen Songs wie "Lucy in the Sky with 
Diamonds entstanden? 

(Dreckiges Lachen) Natürlich ist es 
eine Art Gag . E.S.T . steht für Elect 
ro Shock Treatment. Aus deinem Hirn 
wird Staub und Asche. Trip tm the 
Moon, ich weiß nie, ob ich es wi rk­
l ich will oder nur träume.Hast du 
Jacij Nicholson in "Einer flog übers 
Kuckucks Nest gesehen? Ich weiß 
nicht warum abe r •..•••• 

BF: Ir~endwie siehs t du i hm ähnl ich! 

Nein, da mußt du s chon ein alter 
Knabe sein, damit dein Hirn von 
selber n icht mehr tickt! 

UNd du denkst wirklich, du hast 
nichts von Jack Nicholson? 

Ich wei ß n icht, aber ich glaube 
nicht . 

Es ist wichtig zu wi ssen , daß er 
nicht wei ß was er tut. 

Ich weiß nicht, was in den nächste n 
Millionen Jahren oassiert, darum 
mache ich jetzt scho n weiter.Ich 
sitze in einem Irrenh aus . SO ist es! 

Hast du viele solcher (Backstaqe) 
Räume auf deiner Tour gesehen , 
oder warum? Stresst es euch, zu 
touren? 

Es i s t anstrengend , du fährst 
Strec ken, triffst überall auf 
löcher •••.• 

Und wirst immer fertiger , weil du 
säufst wie ein Loch ! 

Nein, mal hast du einen Drink, aber 
eigentlich brauchst du Nichts.Wenn 
du immer nur säufst, dann zeigt sich 
das ziemlich schnell in den Auswir­
kungen . Es saugt dich auf, du f ä llst 
zurück.Wi r trinken gern, haben aber 
nicht das Pr oblem , morqens schon 
trinken zu müssen . Es feh lt uns auch 
das Geld dafür. 

Aber in den Backstages gibt es fast 
imme r kostenlos Alkohol . 

JA, aber wie du siehstw wird er imme 
von anderen leergemacht . (D a s stimmt 
nu r zu gut-Die Red . ) 

Wo warts du dann am ärgsten beso ffen? 

(dreckiges Lachen) Im Batcave in 
London! 

Was hälst du v on Alice Cooper? 

Oh ja, i ch mag ihn! 

Ich finde, ihr habt viel v on dem Gla­
mour Rock, wenn ihr live spielt . 

Nein, Glitter und Glamour Rock ist 
eigentlich nur dumm . Es ist zwar nett 
anzusehen, aber ohne Gefühl oder Aus­
sage.Ich glaube nicht mehr an solche 
Images . Die Birthday Party oder die 
Doors mögen BANDS gewesen sein, aber 
der einzige Unterschied zu Alice 
Cooper besteht doch in der Show , in 
der visuellen Ausstrahlung . Das Leben 
ist ~urz, aber erfinderfsch .Als wi r 
am Flughafen in Jaoan ankammen , war 
so eine Gruppe mit . 6 Riesenschlangen 
Ich hab nur eine Katze, Loony , die 
ganz-gut drauf is t. Fuck the snakes 
who eat cats! 

Ich finde , d a ß ihr heute dur ch die 
Gitarren-Sounds , zu eintönig ward . 

Wenn du live soielst, is t es nie 
der wahre Sound. Du emofindsest v is ­
ueller als Zuschauer. ~eute haben wir 
viel länger gespielt, weil wir Lust 
drauf hatten und einige Leute wohl 
auch 

Wenn das Publikum dann sagt , es wär o kay; 
schön. Wenn nicht, ich kann es nicht 
dern, sollen sie doch rausgehen , 

Du weißt, das heute in Deutschland 
Karneval ist? Ganz normale Leute 
krieqen eine Art gesellschaftlichen 
Befehl, bekloopt zu werdem . Ein oaar 
Tage soäter sind sme wieder brav . 

Oh wir machen das jedee Tag, verrückt 
soielen. ~ar sind ja verrückt . Ha, und 
wir haben dabei unseren Soaß, und da­
nach handeln wir. 

Wie ist die Resonanz auf die Tour? 

Wir wissen nie, was man über uns er­
zählt.Wir machen nur etwas , zudem 
ein oaar Leute kommen, um sich zu 
unterhalten. Und das wird immer so 
sein. Wir werden dafür bezahlt und 
können davon leben. Es ist eine Ar­
beit wie jede andere. 

Ja, aber viele Arbeiten nur aus Geld-
. gründen, es macht i hnen keinen Spaß! 

Wir glaueben an das, was wir machen , 
deswegen macht es uns Spaß . 

was denks t du über das ganze Horror 
Diabolische Image , dieser sog . pos . 
Punk Trend? 

w ielleicht haben wir eins , ich weiß 
nicht ! (Dreckige Lacee) 

Anschließend ging es unserem Fotografen 
;>._ durch übermäß i gen Tequilakonsum so , wie 

einigen tausend a nderen a n diesem Fett­
donnerstag : Zum Kotzen! 
Beruhig t traten wir mit 50 Glamour Hits 

.-- -~;' au f Taoe , den Heimweg an . 
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S_URFENDE PSYCHEDELIKER. das ist wie 

BUBBLEGUM mit TRIPS. Wä.hrend·der 

SURFPUNK in C~.LIFORNIEN vor sich hil."l­

seqel t, beweist eine Band aus 

PHILADELPHIA. was es d ami t auf sich V 

hat. 

Von Papst Pest/ Text 

& Kai Bastard/ Fotos ..... 
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B U N N Y D R U M S 
Gegendreiuhr morqens ist es im· Ball­
saal des LA SEBALE Club recht scllläf­
riq, die Vamoire der Nc1cht sitzen in 
Ecken und warten auf eine Band ·aus dem 
US-Staat Philadelphia. Unter e i nem höl~ 
ischen FEEDBACK öffnet sich plRtzlich 
der Vorhanq, dort stehen die BUNNYDRUMS 
insarnt einem Haufen Eouiopment und pro­
duzieren einen wahren HARDCHOR-TRASH : 
Ein spindeldürrer. knochiger Bas i ist 
sorqt f~r den melodischen Tei l des Song 
den ein Farmer mit Sonnenbrille in best- -
er amerikanischer Gitarrentrad iti on zu 
einem nsychedelischen Puzzle zerle gt. 
Die polternden Drums, meist recht _ la.na­
sam, sorqen fi.ir einen Groove, ein ver-
zweifelter, iunger Amerikaner sinqt von 
Alpträumen, melodiös aber aqress i v.Er 
setzt eine zweite Gitarre ein, bearbeit­
et diese mit den Zähnen, iust for Fun, 
denn hören tut man sie nicht.Alle Reqi­
ster Amerikanischer Gitarrenkunst b e ­
herrschen die BUNNY DRUMS auf sehr ei­
qene Weise:SCREAMENDE. VERHALLTE, FUZZ 
SOUNDS, HART UND PSYCHEDELISCH ! Da zu 
eine Handvoll Surfmelodien, die an 
Schluchten und Wüsten erinnern.Der 
qenialste SONG IST "SWITGH BLEED" . der 
einen das Gefühl aufknmrnen l~ßt ~- lana­
sam mit einer Klinqe sich die PULSADER 
aufschneiden zu lassen.Und in der Mitte 
haucht es gemein Switch Bleed. kurz 
dara.uf nocheinmal-mehr oaranolamäßiq ! 
Selbst die müden Vamnire haut diese 
Power um. alles ist so schrecklich laut 
und überdreht, wunderschön BRUTAL. 
Sämtlichen Diisterbanden aus Enqland fehlt 
qa.nz einfach die GEWALT. "On the SURFACE' 
dröhnt aus der P.A., dann v erabschieden 
sich die total erschnoften BUNNYDRUMS. 
Weqen der kaputten ANlaqe. der miesen 
Zeit von 21 Uhr rnorqens und qewisser Müdiq-
kei t des Publikums treten die EXF.JCUTIVE . t 
SLACKS leider nicht mehr auf. die die 
Tour gemeinsam mit den BUNNYS bestreiten 
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In der Backstage war die 
Hölle .los! Totale Hektik,da­
zwischen die besoffenen Hasen­
drummer und ihr doppelt so 
betrunkener Manager, der un­
serem Fotografen Kai Bastard 
etwas von einer DDR-Tour ver­
klickerte, und sich außerdem 
als der Schlagzeuger ausgab. 
Ich hatte mehr Glilck und er­
wischte neben zwei Flaschen 
Kronenbourg den Bassisten,der 
etwas ansprechbarer war . 

BF: Ihr habt ja einen höllisch 
trashigen Sound gehabt, es war 
unheimlich laut . Totale SURF­
SUICIDE! 

Gregory: Wir fingen im Sommer 
78 an. Damals war SURFPUNK 
groß, die RAMONES und diese 
ganzen Bands. Wir spielten 
ziemlich lange SURF-Punk, es 
machte ne'Menge Fun, auch wenn 
wir in Philadelphia regelrecht 
zum Trockensurfen gezwungen 
waren. Wir ha~ten damals sowie 
so nichts besseres zu tun, es 
war der erste Job, der Spaß qe 
macht hat. Wenn du die ganze 
Zeit von miesen Jobs leben 
mußt, hast du es irgendwann 
satt.Die Szene in l\rnerika ist 
nicht so festqeleqt wie hier, 

aber im großen gesehen unter­
scheiden sich die Leute nicht 
besonders, hier hast du 
Thathcher, und da hast du 
Reaggan. Scheiße gibt es ja 
überall. Nun, uns egal, wir 
können überleben, wir haben 
sogar verdammt viel Spaß da­
bei. 

BF: Ihr begannt mit Surfpunk. 
Eigentlich, wie du schon sagst 
eine Fun-Sache •• Aber ihr seid 
mittlerweile zwischen Ver­
zweiflung und Aggressivität, 
und ihr seid auf angenehme 
Weise brutal, man merkt, das 
was dahinter steckt, das aus­
serhalb von Trends liegt. 

Gregory: Wir sind schon lange 
zusammen, und es hat sich ent­
wickelt. Ich finde, wir hahen 

· jetzt mehr unseren STIL. 

0 
DAmals war die Stimmung anders 
und es war dir egal, w~s du ge 
spielt hast, hauptsache, du 
hattest was, was dir die Zeit 
vertrieb. Aber wir wollten auch 
mit der Zeit was eigens entwick­
eln, wir wollten weitermachen. 

BF:Eure Mini Ln und eure erste 
LP haben die euch dazu qebracht, 
na~h der Veröffentlichung in Eu­
rooa hier auch eine Tour zu machen? 

Greaory: Die aenaue ehersicht über 
die-Verkaufsz;hlen haben wir bicht, 
daß ist, finde ich, auch nicht ~us­
schlaggebend far eine Tour. _Es 1st 
einfach wichtig, live zu soielen, 
egal wo. Heute war es zwar nicht 
g~rade euphorisch, aber der Sound 
war nicht vcm besten. 

BF: Auserdem war es immerhin schon 
reichlich spät, da ist man einfach 
zu müde, da trifft dich eine solche 
Power aanz nett hart .•.. 

Gregory: Wir haben auch schon seit 
zwei Tagen nicht mehr geschlafen. 
Mor~~n ist aber mal kein Gig.Wir 
müssen, aber wir wollen auch oft 
spielen, wir leben von der Hand in 
den „und. 

BF: Wird man nach solanger Zeit 
nicht auvh geldoieriger und saqt 
sich, warum keine kommerzielle 
Produktion machen, man kann ja 
noch zurück? 

Gregory: In Amerika und in England 
wird ein Video-Clin nach dem andere 
qenusht, Jede Band. hraucht ihre PR 
;o~st spielt sie für sich a lleine. 
Wir werden von ein paar nrivate n 
Radio Sencern gespielt, abe r 95 ist 
doch die Sache: Du verkoufst dich, 
und aibst deinen qanzen Stil mit der 
?eit - auf. Es qibt .nur weni<l Leute, 
die es schaffen, kommerzi2ll und aut 
zu sein.Diese Scheiße, die dti gcnusht 
wird, wie Cyndi Launer, ist nichts 
als Ketch-un.Schlimm ist es, 1·1E>nn r,e­
bem der Musik auch die u usiker 
austauschbar werden. In der Beziehunq 
haben wir uns entschieden ...• 

BF: Wie verlcif die Tour bisher? 

Gregory: Ich war iibcrrascht, daß uns 
hier doch einiae Leute kennen. 
Als Vorteil hat sich e~enfalls er­
wiesen, mit den Executive Slac~s qc-
meinsam z11 +-nuren. 
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BF : Pläne ? 

Grego ry: Ein eigenes oder 
zumindest anderes Label , wo 
wir mehr veröffentlichen 
können . 
(Anmrk.: Bereits g eschehen, 
LP"Holy J'Jloly" auf e i genem 

Label) 

BF: Wie i mmer a l s letztes , 
eines Bierfront Intervi ews 
nun die Erage: Was t rinkt 
wer am liebsten? 

Gregory: Wir haben heute ~ 
~' 

zwei Flaschen Bourbon geki l lt ! 
Ansonsten Schl itz, Budwei ser , 
auch das Kronenbour g i s t okay. 
Wenn wir nach Deutschl and komm 
en , werden wir eures mal tes ten. 
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Schallplatten-Fachgeschäft 
für 

1 n d .e p e n d e n t s 
Reggae Afro Salsa Soca 

Nach dem Interview schl o ß der 
Club und wir mußten ein paar 
Stunden in einem Metro-Schach t 
pennen , ehe wir die Straßen 
von Paris wieder unsicher 
machen konnten . Zurück blieb 
ein HÖLLENLÄRM . 
THE BUNNYDRUMS HATTEN I HN 
WOHL ERZEUGT . 

V 

Schallplatten-Versand 
für 

Reggae Afro Salsa 

Katalog gegen 50 Pf 
Rückporto 

GARAGELAND 
0203 377361 
Grabenstraße 77 
4100 Duisburg 1 
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Soca 
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Die MEKONS sind eine Revolution . 

Eine Band die alles von besoffenen Funk­
songs bis zu Psychosoundtr acks mi t wein­
erlichem Clownsgesang aufgenommen hat . 
Im historischem Jahr 77 erschien ihre 
erste Singl e "Never been in a Riet", 
live im Proberaum aufeenommen.Danach 
folgte die berechtigte Frage "Where 
were you·'?" ,eine athleti sche Punk ­
Rocksingle mit hintergründigen Hi t­
qualitäten.79 landteten Sie komischer­
weise bei Vi rgin,wo s ie keiner mochte. 
"Sie haben uns nicht gemocht.Der leit­
ende Direktor woll te uns und gab uns 
ein Vertrag aber sonst hat uns keiner 
gemocht".Zum Ausklang der 70er Jahre 
erschien dann ihr epochales Meister­
werk "The qualit;y of merc;r is not 
atmen" ,ein Gi tarren-llbUll mit kon­
genial em mekonschen Charm. Kurze,präg­
nante ,außerordentlich'.·englische Beat­
Punk-Stücke alles kleine Hymnen für 
gelangweilte Pub-Anarchos .Zu dieser 
Zei ·t tobten die Mekons, manchmal mit 
Mammut-Besetzungen von 20 Mann/Frau, 
auf den englischen Bill:.nen und schockten 
mit geschmacklosen Sauf-Ro~kriRoll . 
Im Studio taten sie das absolute Gegen­
teil.Das dekadente Schlagzeug wurde end­
gültig über Bord geworfen,die Gita=e 
in die Blumentöpfe gesteckt od.er auch 
nur sporadisch eingesetzt.Man schaffte 
den·NEUEN Sound,der laut L. Bangs wie 
alles von Black Oa.k Arkansas "\ri.s PIL 
klang.Ich weiß zwar auch nicht wer B. 
O.A. ist,aber der Name läßt Scheuß­
lichtes vermuten.Ihre zweite Lp und 
eine Menge Singles kamen und verschwa.nd­
en.82 folgte die Zusammenfassung des 
Kekonschen Schaffens : 'rhe Mekons Story ! 
Eine Platte die zeigt wieviel Unter­
schiedliche Sachen eine Band aufnehmen 
kann.Die endgültige Platte für den 
angehenden Kekons-Fan.Zwischen den 
Stücken erzählt ein besoffend lallender 
John Langford Geschichten über Mekons 
und die Welt.Auf der Cover~Rückseite 
ist ein Pamphlet des Läster~Gottes 
lester Bange abgedruckt . Hierdrin l obt 
er Qi e Kekons,in einer mit Ironie und 
Schwa.sinn gefüllten Huldigung , in die 
Hölle:"The Mekor.s are the most r evo„ 
lutionary group in the history of 
r ocknRoll ••• THEY A.'IB BETTER TRAN THE 
BEATLES.They are even bet ter t han Budgie 
and REO Speedwagon combined,they gave me 
1500 Dollar f or wri ting these no tes . I 
have never heard this album . I never wil l . 

I •have be t te r t hings to do such as misting 
my Begonias or playing Enos MUSI C FOR 
PI ZZERIAS t o my Goldfish t o wean him of 
his Valium habit . I neve r lis ten to music 
and neither do t he Mekons . They make i t 
instead . Everybody has t o do somethi ng . 
My advice to you is t o kill yours e l f . But 
buy thi s recor d first . I t wil l make a ni ce 
coas ter f or your grieving re l atives t o 
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put theit Bus hmi lls and water on·~•J Damit 
wäre fast all es gesagt ••••• über Lester Bangs 
natürlich . 
83 waren Mekons wie immer dem Trend voraus 
und schlugen ERBARMUNGS LOS mit der engli sh 
f olk Maxi-Ep "The Engl ish Dancing Master" 
zu. 'lf ie mit al l eL. voraussehenden Sachen , 
sie wurde chronisch mißachtet ( ich hab sie 
damal s in London im Ramsch für 2 Dm gekauft 
wie es s i ch Kult-Raritäten gehört ) . Eine 
magi s che Platte ,auf der man ei ne" i n :mg­
l ~schen Vo l kstänzen nie geahnte Vitalität 
verspüren kann . Englischer Neo-1olk dance 
mit Synthie , Geige . Rhythmusbox,.lfandeline, 
und und und göttliche Trashgi ta=en. So 
klängen vill eicht Dubl iners wären s ie von 
Nick Knox und Vaxtjn Ware produziert.Das 
der Leiter der Vi ere~bande J en Gill mit 
von der Partie ist ,st ört keinen. (HÄ )?? 
84 trifft man sich in einer dunklen 
Okt obernacht i m holländischen Maastricht 
11111 mit den Mekons zu tanzen und saufen. 
Es errinert allles an Three Johns ,die 4 
Monate früher an der gleichen Stelle ig,ieltem.. 
licht nur weil J. Langford. auch Gittare 
bei den 3 Joohns spielt sondern weil wir 
diesesmal auch wieder mal fast den ganzen 
Kühl schrank leertrinken.Wir konnten sie 
sogar diesesmal wieder übe=eden sich in 
die dä.mlichen Chorstühle zu setzen.Den 
vier Mitgliedern war zwar schlecht vom 
holländischen ~ssen aber ihre guten 
englischen Manieren verbot es sich unser 
nicht anzunehmen( was das nun wieder -soll ) . 
Wie immer fielen uns keine Fragen ein. öh 
-4 feste Mitglieder 
( grunz ) ••• wir haben ein fünftes ,der spielt 
aber mei stens in anderen Bands ,bei Dick 
Taylor & the Pretty Things . Er sieht aus 
wie 90 ist aber ungefähr 40 und hat einen 
langen,schönen Bart. (baaah) 
- Ist er denn so häßlich wie die Pretty 
Things(die abso l ut häßl ichste Rhythm and 
Blues -Band der 60er J ahre ) ? 
Er i st de r häßlichs te von al l en .Er s i eht 
aus wie Chewbaka,de r Affe von St ar War s . 
- Und ihr kommt ·gut ohne ihn zurecht? 
Nei n , ohne ihn sind wir ve r loren . 
••··· ·• •• als ich noch Schlagzeug gespielt 
habe war ich immer besoffen , jetz t spiele 
i ch ~i t arr e ••••• 



TRAURIGE CLOWNS MIT MONTY PYTONESKEN 

WITZ der Tritt in den Aarsch! 
der Geschmack von Verarschung und lust­
vollem Untergang (Alkohol) 

Ja wir sind eine politische Band .'lii r 
unterstützen the minors . 
- glaubst du das sie überhaupt eine Chance 
haben zu "gerinnen" ? 
Sie müssen einfach gewinnen , sons t ist 
alles aus 

- Man hat ja gelesen das viele Bands die 
Bergarbeiter unt erstütz t haben . 
Ja , einige haben sie unterstütz t , sogar 
Gruppen wie Wham ,von denen man sowas 
garnicht erwartet hat , während andere 
dagegen sich zu fein war en mit Politi k 
die Hände zu beschmutzen. 
- Spiel t ihr heute auch alte St ücke ( j a ich 
weiß , die Fragen sind total Minus) 
Some old , some new , 
some boring , some blue , 
hauptsächlich Dancing Master St ücke •• 
irgendwann 85 kommt auch eine neue Platte. 
. Ihr habt keine Fragen , dann fragt mich 
doch wie es für ein Mann in meinem alter 
ist in einer Gruppe zu spielen 
- Gut . 
We ll,es wi rd immer härte r morgens aus dem 
Bett zu kommen . 
Er ist ja auch schon 36 . Ich bin 19 und &T 

34 ,'und das ist Susy der Kopf de r Band . 
I m.~nt kommt man in England fürs nicht s­
tun ins Gefängniss . Er (?)(mit den Bananen­
schalen) wurde bei eine r Demo in Leeds ,wo 
auch viele Anarchos dabei waren die natii1:­
lich auch einiges Kaputtmachen , von den 
Bullen gefilmt und spät e r festgenommen , 
obwohl er nur beim ei!!kaufen war . Es is t 
hysterisch dor t . 

- -Gefäll t euch Leeds als Stadt? 
Es ist okey dort . Es gibt einige gute Bands 
dort im m~ment ; Pick Pack Slacks , Red Lorry 
Yellow Lo=y,Age of Chance ••• , aber es 
gibt keine Clubs oder ähnliches dort . 
TRASH BANDS --
•• wi r mögen Bands wie Cramps , Gun Club •• 
aber es gibt zuviele Bands die einfach 
nur die Gruppen der 6Oer kopieren ohne 
etwas neues zu bringen. In diesem ~inne 
sind 3 Johns auch eine Trash-Band , abe r 
nicht nur . 
\Vir mögen auch Cajun- Musik , 
SPEAK INTO MY STEAK ( man hat mein Mikro 
entdeckt ) 

Aachen 
zol/ernstr. 48 

.,.,., 0241-fl0„22 

INTELLEENTE 'NORY.ING GL.lS::i CLOWNS die 
dich verarschen und dabei noch in den 
Arsch treten und du merkst es nicht 
einmal. 

Unser Intresse an Poesie ist unermeßlich! 
- Was hälst du von ranting z .B: Atilla 
the Stockbrocker? 
Ich zwar mal mit im zusammengearbei t e t 
aber eigentlich ist er ein Wichser. Ich 
mag seine Fußball -Anhängermentalitä t 
nicht, so von daß alle Arbeiter dumm sind 
und nur Fußball mögen . ~r se lbs t aber kommt 
aus der Mittelschicht und pr obier t die 
Arbeiter~lasse nach seinen Vors t ellungen 
dar zustellen indem e r sich als Fußball ­
~an gibt . ::iowas is t einfach patheti sch! 
Leute wi e See thing we lls gef allen mi r 
auf diesem Gebie t viel be sser . 

SARKASTISCHE CLO.vNS pissen dir ins 
Gesicht und du gl aubs t es i st Limonade . 

" Des pi t e an appearance of frene t i c 
i ntellectual ac tivi ty , the new 

generati on i n r eck has come up 
with only one bri lliant insight . 

I t came f rom the llekons and , 
like a ll important ideas , i t is very 

s i mple : rock i s t he. only f orm of 
music which can actually be done 

bette r by people who can\ play 
t heir ins trimente than by people 

who can. This idea unde r lay punk , 
of course , but t he Mekons were the 

f irst to ba se a group on t hat 
pr iciple alone . 

Mary Harron , May 1979 

1/11 De Kape l: Müllsound t otal , das übliche 
publikwn , drunken english pr9les ,holländi s­
che New Wave Ba uern 

"l t ·sounds like fuckin Jeff e r son Ai rpl ane" 
beschwer t sich ein Bier bäuchiger englischer 
Seemann "Faster, Faster! ! 
"This one is r eally fas t "verspricht Tom 
qreene . Natürlich folgt ein schneckenlang­
~amer Folk-dance . Barbarischte Ausbeutung 
englischten Liedgutes . Die E- Gitarre j aul t 
wie eine getre t ene Mandoline . ES IST SO 
EINE GRA.!;DIOSE SCHEIBE es ist Leberzer ­
reißend ! Die traurige Fidel und die 
gluckernde Rhythmuschmaschinen marschierten 
durch den Pavillion und fr1gten sich : 

"'//hat are we gonn'i do tonight"? 
Y:::?1I ~.E Y:::FPTE E.•.Oh singen stampfende 
Ht!,llander . "I confess" kommt mit solch 
einer zurückhaltenden demütigencirinbruns t 
herüber das man Verlangen nach heiligen 
Frauen bekommt . "Jesus loves the Mekons" 
i s the next song called . In der ersten 
Stunde des neuen Tages bekam Fra1ck seinen 
üblichen Pillenknick,flog auf die Fresse 
und blieb in der Gosse liegen, und die 
Mekons sangen zum Abschied WHERE WERE 
YCU ! 

und dazu 

Aktuell• neue Platten 

A1 





THE LOROS OF THE NEW CHURCH 

1.3. Aachen- Metropol 

Text:Bony Pope/Axel Grumbach 
Fotos: Kai Bastard 
Es war voll und höllisch laut als 
dir lnRDS der neuen Kirche zur 
~1essc auf die Bühne kamf,n. Fs wnr 
etwas, auf das man schon lam~e ge­
wartet hatte- Fun . 
S'l'IV Bl\TORS stiefelte auf l'fem, iri­
abs~tzen und Lacksehwarzen Stiefeln 
Ober die Blihne, trug dazu ein ß~­
schenhemd, Tuntenoutfit. Nicht, das 
man meinen könnte, er s~he aus wie 
Boy Georqe, denn dazu wirkte er auf 
kleine Mädchen doch etwas zu obzön. 
BRIAI\ JAMES hackte .e in Gitarrenin­
ferno auf dem Gerät, das es !n sich 
hatte- Vom ersten Sonq jaqten die 
LORDS durch, wahnwitziqe R'n'R Sonq 
mit viel Power und Lärm. Sie kRnnen 
noch- man merkte WFR das snielte, 
beste 77ger Sachen, 
W~hrend Brian James froh sein konnt 
we·nn er mit den verschwommen(,n ql .'ls 
iqen Augen erkannte, was er seinen 
Saiten entloclte, hinq STIV koof­
Uber an einem Mikrokabel und s~hau­
kclte hin und her. Kurze Zeit srRtcr 
wetzte er sich einen Grünen ilher die 
Brust, kämpfte mit Publikum und Mikro 
ständern, er brach~e es gut- tausend 
mal qesehen und doch- vile fandens 
abartig und pervers- es war FUN. 
Auch das man einen Blues brachte mit 
der Kraft die die DeDd Bovs in "Ain't 
it Fun" haben, war Hherze~qen<l . 
Die Verqanqenheit braucht ma1;, nj_·cht 
zu zitieren , die LORDS haben densel­
ben Stil, immer noch die Fraft; / und 
eine handvoll 9uter R' n 'R Songä''-
es war das beste Konzert seit Monaten. 

Du hast den Auftritt heute abend 
mitgeschnitten? Schic~st d~ mir 
Kopie? Ich mag Bootlegs ! 
das kann gemacht werden . Bringt ihr 
immer dieses Rock 1 n 1 roll - Ding , groß 
artig! 

••• oh dan ke 

Es-ist phantastischer Trash 

wie Barry Manilow 

Di e Show ist wahnsinnig! 

Ich liebe die Isley Brothers , 
Michael -Jackson . 

Heute abend wart ihr irgendwie un­
bändig . Ist das die Regel? Es macht 
doch einen großen Unter schie d zwi­
schen Cl ub s in kleinen Städten und 
Riesenhallen . 

In New York z.B . v or einem großen 
Publikum spielen wir viel professio­
neller . Des liegt aber schon a n den 
Räumlichkeiten . Die Distanz zum Pu-

. blikum viel größer . Du stehst auf 
einer hohen Bühne und kannst gerade 
die ersten paar Reihen sehen. Heute 
a bend dagegen war ganz anders . De r 
Auftritt war fast e ine Erh ol ung. Wir 
hatt en viel Sp a ß . Ich hab Witze ge­
macht , diese fuck- Gesch ichte. 

Du ziehs t diese Sho w immer a b , d i ch 
selber s trangul ieren, den wilden 
Mann markieren, mit Mikroständern 
du r ch die Gegend we rfen un d dich wie 
eine Spinne abseilen. 

Heute a bend konnte ich das tu n . 
Sons t geh t da s kaum , weil die Hallen 
zu groß sind, u nd die vi elen Leute 
so etwa s pr ofessionelles er wart en . 
Heute ~ar es nic h t so , ich wünsc h t e , 
e s wäre öf ters so. Wir spi e len auc h 
lieber i n kleineren St ädt en . Da i st 
wenig los , u nd die Leute wart en da­
rauf, daß etwas passiert . Sie s i nd 
viel auf n ahmebereiter. · 

Magst du Fad Ga dge t ? 

••• Hab ic h noch nie v on gehö rt! 

Er mac h t ei ne ähnl i che Bühnenshow , 
sich mit dem Mikro strang uli e r en . 

Da s muß e r v on u n~ haben . Er ist be­
stimmt in einem un sere r Kon z erte ge 
wes en . DAS IST ES ! Oder er hat sich 
auch Alice Cooper angesehen . Der war 
der erste , der sich auf der Bühne 
aufgehängt hat . Oder sich hat köpfe~ 
lassen , mit seiner Guillotinen- Spe­
zialkonstruktion . ( Er wendet sich 
ä"n-den Rest der Band : uHe hört mal , 
Hat einer von.euch schon mal was 
von Fad Gadget gehört . De r hängt 
sicn auch auf . Hat den einer mal 
bei nem Kon z ert gesehen? Hängt sich 
auf . Fucking guy !" ) 

Was für Dr ogen n immst du? 

Keine . Ich Brauche das nicht! 

Nur die Power aus der Musik . 

Ja, das ist das Beste. I ch tri nke 
nicht, und an dere Dro gen nehme ich 
auch nicht. John Belushi hat s mit 
Kokain nicht üb erlebt . 

Und wie war das bei den Dead Bo ys? 

Hast du nach Polyester noch andere 
Filme gemacht? 

Bis j etzt nicht . 

Was denks t du über Po ly ester, magst 
du Tr ash- F ilme? 

John Waters ist ein g ro ßartiger 
1"1ensch . 

Gestern habe n wir z um x- ten 1"1al 
Pink Fl amingos gesehen . 

Dann erinnert ih r euch an Eddi e, die 
EierFrau. Sie star b am letzten Hal­
l o ween-Day in Los Angeles . Sie hat 
einen Herz infarkt n ich t über lebt . 

Am t ag nach dem Film hat de r Milch . 
mann bei uns an de r Hau s t ü r gebim­
melt und wollte uns Eie r verkaufen . 
Elke hat ihm dreißig abgenommen . 

Es ist zu schade , daß sie ges t o r ben 
ist . 

Was tut sich in Amerika , nachdem die 
Sze ne mit Folk- Einflüssen konfron­
tiert wo r den i s tZ 

••• animal hearts , John 

Du magst die Rolle , die du in Poly­
ester sp iels t? 

Sie kam mir sehr entgegen , weil ••• 
Sie war mir auf den Leib geschrieben ­
ich br auchte mi ch damals nur wenig 1 

zu verstellen . Als ich jünger war , 
hab ich mich so gefühlt , als ich 
noch in Ohio gelebt habe . 

Ist schon mal jemand auf der Straße 
in Panik geraten , wenn sie den uBal -
Aber seine Vorstellungen wie - man 
einen Staat aufbaut und f ührt alles 
das , wofür e r e i nstand , war o : k . 

Dann magst du sicher auch 
die Ronald Reagan macht Z 

Ronald Reag an ist ein Arschloch! 

Aber wenn Hitl e r, dann auch Ronnie ! 

Ich kann das ni cht s o laut sagen , 
aber er ist richtig . Viele Leute 
drüben in Amerika denken so . Nur 
sind sie zu feige, die Sc hnauze auf­
zumachen . 

(Die Tür geh t auf, der Manage r de r 
Lo r ds komm t herein. ) 
We r i s t der 1"1ensch, der da gerade 
hereingekommen ist? Bist du s c h wul ? 
Wenn d ie Kohle stimmt, b in ich auch 
schwul . Du bist de r schönste Ma nn 
de n ich j~ in meinem Leben ges e he; 

timore Fo ot stomper" auf der St r aße 
begegnet sind? Gibt es d i esen Wie­
dererkennungsef f e kt , oder ist de r 
Film nich t so be ka nn t in Am e rika? 

Doch , er ist z iemlich be r ühmt . Aber 
heute sehe ic h g anz anders aus . Da­
mals hatte ich eine a nde r e Fri s ur 
zurückgekämmte Haare . Aber die we: 
nigsten e rkenn en mich . 

Wo habt ihr in Pa r is gespielt? 

Im El Dora do . Da ha b ich v on de r 
Gar de ro be diese alte Uniform j ac ke 
geklaut. Es ist alles sehr alt da 
un d man kriegt, was man braucht ' 
wirklich eine sehr schöne Jacke: 

Steh t di(' gut. Du siehst aus wie 
kleiner verrückter Napoleon. 
Gibt es in A■erika mehr von diesen 
Ro c k 1 n 1 Roll-Wahnsinnigen wie hier in 
Europa? 

In Amerika ist alles 
All e haben scheinbar 

Brian Ja■es von den Da■ned gehört zu 
den Lords. Gibt es für dich irgend­
welche Proble■e im Zusammenspielen 
mit englischen ~usikern? Englische 
Bands haben ein ganz anderes Uerhält­
nis zu ihrer Musik wie amerikanische 
Oft ist uns schon gesagt worden daß 
man englische Bands nicht ausst;hen 
kannt weil diese Proble■e mit dem 
Rock n' Roll haben. Die Engländer wie­
derum behaupten von den Amis, sie 
hätten Schwierigkeiten mit dem Beat. 
Ich halte das zwar für blaoken Un­
sinn••• 

••• der Rock 1 nRoll ist in A■erika g 
~eboren, die Engländer haben ihn 
dann übernommen und neu definiert 
und das dann wieder nach -Amerika 
tr'!nsportiert. Die Amerikaner haben 
das nicht verstanden. Nimm dir Chuc 
Berry. Erst als die Rolling Stones 
das gleiche machten wie er, 
akzeptiert. 

Da ssel be geschieht zur Zeit 
ganzen Psychedelic-Kram. 
Existiert das CBGB noch? 

Ja, a be r e s ist tot! ( Stiv Bators 
entdeckt, daß jemand auf dem Backsta 
gepl a k at der Lords i h n mit einem Hit 
ler• Schnäuzchen versehen.hat und 
lacht . ) I c h meine, Hitler war o. K. 

Wie? ! 

Se ine I d e en , ni c h t das, wie er • sie 
ays ge f üh r t hat , d a s war zu ·e>1~e111. 

: ', '/lt,~ 



SCHAU ZUFRIEDEN AUS BEIM TELEFICK 

!he ~igntingale~ 

geschieht an einem Montag, daß i ch 

einer Tour de For ce per Schnell- und 

Bummelzug von Düsseldor f nach Greven be i 

Münster eile, um mit den Ton mir eo ge­

schätzten "Nightingales" ein paar Takt e 

zu wechs el n. Xao kann mich leider nicht 

mitnehmen . Anscheinend schläft er die 

Nacht vor her bei den Quizgewinnern und 

l äßt ei ch dann von i hnen zum Arbeitsplat z 

·ka,:-:t-en, Die "IHgh t ingalee" haben e igent­

lich ein paar Wochen vorher im Luxor spie­

len s ollen, aber di ese s Konzert ist aus 

bis heute ungeklärten Gründen ausgefall en . 

eins kreuze ich be im Convoy auf 

und zieh ' mir erstmal di e Proben 'rein . 

jeder Mummens chanz braucht auch der 

Musik Convoy e inige Anläufe bi s di e Tech­

nik (Kameraeinst ellungen und Moderatoren­

standorte) stimmt . Die Mo derat ion erfolgt 

ziemlich spontan , was Stärke und Schwäche 

zuglei ch ist. Es klingt in meinen ohren 

einfach peinlich , wenn jemand se inen Job 

darin sieht zuzugeben, daß er über eine 

' bestimmte Band nix weiß . Auch Xao kann 

eein Talent in die Rolle des Quizmasters 

nicht einbringen; es ist ganz einfach e in 

I diotenjob . Die "lfightingales" spielen 

per Playback "Not Man Enough" Ton der 

letzten EP "The Crunch", eine erbitterte 

den Männlichkeitewahn. Auf 

der gleichen Platte ist auch das Stück 

nLook Satis!ied" vertreten , in dem der 

handliche "Telly Brick" angepriesen wird 

mit der höflichen Aufforderung einen zu 

kaufen und noch heute abend den Fernseher 

damit e inzuschmeißen. Ob sie das wohl nicht 

durft en? Die meisten Fernsehleute 

empfindlich wie Mimosen. Die "Nigh­

tingales" haben ihre erste Single "Idiot 

im März ' 81 auf Rough Trad e ver­

öffentlicht . Seitdem sind sie von Label zu 

Label gezogen, um wieder auf ihr eigenes , 

zurückzukehren . Robert Lloyd 

di e Auss ichten zur Zeit für Klein-

in England nicht sehr rosig . Er 

rede da mehr aus eigener Erfahrung als aus 

Expertensicht . Meinen Einwurf, es sei ein 

bißchen wenig , was z . B. Rough Trade für 

die Entwicklung neuer Bande tue, versieht 

er zunächst mal mit einem Fragezeichen, um 

dann aber zuzugeben , daß tatsächlich nur 

ein oder zwei Bande in der Premierposition 

stehen könnten , da das Kapital konzentriert 

müss.e. Die anderen würden dadurch 

Es eei einfach die Frage, was 
I 

wolle. Wenn man größer werden 

nicht immer einfach sei , sei man 

abhängig . Und das wollten sie eigentlich 

nicht in erster Linie. Oder aber man gehe 



den kleinen Weg und sehe dabei erfri­

schend aus. 

Irgendwann während des Interviews kommt 

wie zur Bestätigung Kevin Coyne die Treppe 

hooh ins Restaurant und erkundigt sich jo­

vial bei den "lightingales", ob denn gerade 

eine Party im Gange sei. Gelangweilte .Ant­

wort: "Ja ja, sowas ähnliches!-" Kevih Coyne 

kennt die "Nightingales" noch von diversen 

lonzerten, die sie in gemeinsamen Cherry 

Red Tagen ·zusammen gegeben haben. Irgendwo 

hinten in der Ecke sitzen _schweigsam "Az­

tec Camera". levin Coyne scheint gerade au! 

dem Weg.nach Haindling zu sein , um mit Hans 

JUrgen Buchner die versprochene Platte auf­

zunehmen . 

Die Musik der •lightingales" läSt sich auf 

keinen einheitlichen Nenner bringen. Robert 

Lloyd etwa steht auf Jerry Lee Lewis. Die 

meisten Stücke sind vom Garagenbeat und sech­

ziger Rhythm and Blues beeinflußt , Aber auch 

1olk und Country and Western s ind spürbar . 

Das Instrumentarium wird ständii um neue Klang­

farben erweitert. Wann hörte man denn schon 

mal die Kombination Casio und Bratsche? Soge­

schehen in dem Stück "Insurance" , einer langen 

ve~zwei!elten Predigt, die dazu auch noch mit 

straightem Schlagzeug und zurückhalt ende r 

Rhythmusgitarre unterlegt ist. Die Texte sind 

hauptsächlich bissigste Satire mit sarkastischem 
Unterton . Robert Lloyd versteht sich a ber auch 

_AACf-lSN 
,t,,cNNASr f:l-..8 

menhänge, wie in "The Crunch" Geld, 

Macht, Korruption und 1aschismua. Ist 

schon sehr erschreckend, was er da auf­

deckt • .lber wir kennen daa 'ja, oder? 

Einige Zeit bevor die "Bightingales" in 

-Germoney eingefallen _sind, hat die BBC 

sich nicht lumpen lassen und einen Doku­

über die Independent Musik­

szene gedreht und so auch Uber sie und 

John Peel • .Allerdings werden sie in · i··. \:·• _--. diesem 1ilm nur in einem l.onzertaua-

~;\,;~:.:··:t, ~ :::~:::::::·::;::::::::::::::::::;: 
back sei schon eine ScheiBidee, aber man 

ihnen nicht die Wahl gegeben. Ich 

ihn auch nach neuen Bands aus ihrer 

Heimatstadt Birmingham , sodaß der inter­

essierte Bierfrontleser hier einen gewal-

.:-tigen Informationsvorsprung hat, als da 

"Toxic Shock", ein Duo, daß seinen 

nur mit Saxophon und Bass unterlegt , 

"Dead Good", die schon die Platte ".lny 

Minute 1'ow" auf Vindaloo veröffentlicht 

haben und schließlich "Terry and Jerry" , 

die n.och eine Platte auf diesem Label ver­

öffentlichen werden. 
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'liie vor der He i rat der, Ernst bei jenem von gläubi­
gen Chri sten als„Sünde" be zeichneten Zustand nicht 
an ober ster Stelle zu suchen ist , war Family 5 in 
der er sten Zei t eher ein „Spaßprojekt" (Xao Seff­
cheque) . Be i der Neuabmischung alter Seffcheque­
Sol otapes , die teil wei s e (,,Bring deinen Kör per auf 
die Party") auf dem „Sehr gut kommt sehr gut" ­
Sampler enthalten waren , wurde der Grunstein der 
Familie gelegt ~· Be t e i l igt waren u .a . Rainer Macken­
t hun und Beter He in , die auch schon beim vorher er­
wähnten Sampler mi tgwirkt hatten . 
Der Name wurde aus Protes t gegen die damals (1 982) 
grassierende NDW • Inflation gewählt , eine Provoka~ 
tion , über die man heute nicht mehr so glückl i ch 
ist , da derzeitig deutsche Produkte sich lieber wie 
wieder mit englischen Namen schmücken . Diese Rebel­
len- Attitüde zieht sich wie ein roter Faden durch 
die Fami l ie (,,We ' re s ind alles looser s !" Gerald 
Leyking) . Touren hat es , sieht man einmal von einer 
Italien-Woche letztes Jahr (XAO , WO BLEIBT DER 
ZWEITE TEIL ! ?) ab , nicht und soll es auch nicht ge­
ben . Einzelauftritte am Wochenende , unter der Woche 
nur im Düsseldorfer Umfeld (plusminus 1 Stunde 
Fahrzeit) verhind ern konsequen t die Pool - Position 
und sichern Arbeitsplätze , z . B. am Computer . 

Arbeitete man zunächs t noch ohne Bläser - die 
ersten beiden Singles Ende 82 „Traum von übermor­
gen" und „Japaner in Düsseldorf" trugen eher Janies 
Handschrift : schnell , rauh und ungeschl iffen - so 
prägten Xaos Auffas sung und sein Hang zur Perfek~ 
tion den „Ball der Verwirrung" , die 1983 bei Teldec 
erschienene Mini- LP , die sich ohne Promotion über 
7000 mal verkauft . 
Mittlerw~ile gibt es eine feste Bläsergruppe . Nach­
dem der Os terreicher i nnerhalb von weni gen Monaten 
Gerald Leyking die Trompete zu blasen lehrte , 
brachte Axel Knappen Mar cus Türk mit in die Band . 
In dieser Besetzung wird auf dem To t enko.pf- Label , 
das der Familiy ebenfalls das Blaue vom Hi mmel ver­
sprach - UND NI CHTS HI ELT - .,Tage in- Tagaus " einge­
spielt und 3ooomal über die Ladentische gereicht . 

~Die Band ist allein das Projekt von Peter und 
mir", erklärt Xao . Family 5 vereint Peters Vergang­
heit als Hardcore - Punk mit Xaos inniger Liebe zu 
Soul und Funk , Peters Traum v om Instant-Pop mit 
Xaos ehrgeiziger Gitarr enarbeit . Xao i st bei Fami ­
ly 5 ganz Profi - Musiker , Peter wird bei der Arbeit 
wieder ganz Janie J . J ones , der Archetyp des Punk : 
„Be i allem , was ich musikal isch mache , möchte ich 
den eingebi ldeten deut schen Muckern beweisen , daß 
s ie Arschl öcher sind . ••• Es ist immer noch mein 
Traum , die erste Clash- LP noch mal zu mischen r, und 
dabei die Gi tarr en ganz nach vorn zu bringen!' 
(Sounds 11 /82) 
Die Rebellen kämpfen weiter : Am 6 . Juni (D- Day ) soll 
11 Resistance" , d i e erste richtige LP, das Licht der 
Welt erhlicken . Zur Ze i t verhandelt man mit einer 
der großen Fir men . 

* 

Family 5 - ohne Absprache trifft man 
Janie , Xao und Gerald allein , zu zweit 
oder im Terzett eher i r gendwo in Düs ­
seldorf als mit Absprache . 
Xao maulte am Telefon was von Pr obe . 
Davon wußte aber Janie , den wir vorher 
zufällig im 11 :Pu r e Freude " trafen, nix . 
Der Österr eicher war sowieso noch nicht 
zu hause . Und Rainer Mackenthun holte 
sich wohl als einziger vor dem Probe ­
raum an diesem Abend Frostbeulen . 
Was Tun? , 
Nach kurzem Zwischenstop bei Sneaky 
Fete Records neben einem Riesenhaufen 
Vinyl , alt und neu , ging es in die 
Seidenstadt am linken Niederrhein , 
Krefeld : Heimat des Pferdestalles und 
Gerald Leykings , seines Zeichens Blä­
ser in der Familie , der aber diese Tä­
tigkeit nur als Alibi für exzessiven 
Bierkonsum im trauten Familienkreis be ­
nutzt . Was dann auch prompt nach unserer 
Ankunft dort ein weiteres Mal bewiesen 
wurde, zuerst im Bläserheim un~ danach 
im Milliways . Die Ankunft des Osterrei­
chers verzögerte sich mit jedem Bier/ 
Telefonanr uf . Zum Trost überreichte er 
uns einen Bierkastenflaschenöffner . 
Der Rest , lest selbst : 

J 



• • .shr könnt euch ja die Antworten GL: Wir schreiben dann an den "Spiegel" , 
einfach ausdenk'?n . Wir fragen euch das daß was in der letzten Nummer nicht 
was und ihr überlegt solange bis über uns geschrieben wurde , falsch ist •• • 
ihr eine gute Antwort habt . aber kommen wir doch zum eigentlichen 
JJ:Nein , ich denk mir die Antwort Thema:Silly Girls! 
aus und ihr müßt die frage finden . BF: Ne die haben hier nichts zu suchen , 
(Ein halbverwester,zweitage alter die kriegen höchstens mal eine Nachruf . 
Gummiadler(ALDI 2 . 73 DM) wird aus - qL: Sind die so gut? 
gepackt) BF: Nein , : Soooo achlecht - und eben 
~ß (voller Ekel)Das wird doch auf- d~swegen . 
genommen , tu das weg das fiese JJ: Bayrischen Humor gibt es nicht . 
Ding. Wenn du Xao sags t du bist ein Südbayer, 
Elke:Mein Fleisch von geste rn wird er gan z böse . 
Alle:Uuuuuuuuh! Baaaaaaah!! ! GL: Das ist schon mal eine Gegendar-
JJ: Warum trinkt ihr jetzt kein stellung wert , n~.mlich das iao kein 
\'i'arsteiner? Bayer ist sondern NUR Österreicher . 1 , 
BF: Wir sind es ge wohnt das bei den JJ: Entgegenlautent ihr er Darstellung 
Bands das Bier immer bereit steht . in Ausgaben ••• 
GL: Warum sied ihr so trocken? ihr seid eine v erfressene Bande 
JJ : Warum habt IHR uns kein Bier •:, Elke: Über leg doch wie lange es den 
mitge~raeht? deutschen Kaiser gibt! 
BF : Weil du die ekelhafte "New JK: Na und , Uberleg doch wie lange es 
England" - Fassung von Shirl ey ttard Rock gibt! ( TÄ TÄÄÄ ) (Exklusiv 

GL.ilSind wir garn·;icht.ich wilrd di r nicht 
mal ein Butterbrot geben , 
JJ°:Wir sind die 'a rme Säue, die sick 
• öc•11t e~11 s • l • s t i • die Luft s pre~npa. 
Mit de Kinderwacen in Studprd . Desula 
s pielen wir nie in Studprd. 
BF:warum mac•-t illr denn kein Geld aus eu­
rer Musik? 
GL:lir aaaen decA genug.Wir .,eaen deca 
ar11eitn . 
J K:gut,4amm gib uns mal e inen aus . 
GL:wBB wi lls t du denn habn? 
J I: Eie r! 
GL:Gut ,kann·ste haben ,-alles auf Tape, 
kann keiner nachweisen, dasf es nicht 
s timmt. Gut,hie r is t dein Bier. 
JK : aa- ahah 
JJ :Alkabillv in zisssch A 
BF :Was mach~n de ~na Skin-Frauen in Italim 
Hast du Angst vor der nächsten I tal i en- 1 

Teur~ · 
GL : (Überlegend) hat die schon mal gesch­
rieben?! 
JK:Jaaa,-,~, ( stimmt nicht) 

BF: Oder hast du den Text von Herren­
r ei ter eingegeben und der Computer stellt 
die Wört e r zu immer neuen Texeten im 
gleichen Stil um? 
JJ-: Ich hab also 4 Monate das ~S oheißlexikon 
abgeschrieben . Das war die Hölle.Wenn einer 
dann ankam und hinter di r stand und~fragwl 
Was machn s ie denn da? ich äh Problem da •• 
Umsatzs tati stik , Er satztPilhäufigkeit ••• 
, du sitzt dann da ,bi s t am schwitzen und 
dann mußt du irgendein St örkniopf drücken , 
dami t das Bild wegkip~t, so das die Leute 
nichts mi tbekommen •• 
GL: •• (Staunend) das i s t wahr •• das ist wahr,· 
dem trau ich das echt zu. 
J K: Stimmt es das du aus de11•Jlilben 
von dem 'Hort "Schimmelpfennigdrucker" 
ein ganzen Text gechrieben hast?(§) 
JJ:.Ne das stimmt nicht •• 
BF~Wer sagt das den? 
JK:Das e rzähl t man sich in Computer­
fachkrei sen, daß eine r vor jahren 
das Wort in den Computer mi gegeben 

Mac.laine gespielt has t. bei Arcade : J . Kimberles lustige 
Elke: Siehste mal wieder original Partyknüller) 
TENGELMANN Hühnerfilet(schmatz)!!! BF: Was ist mit eurer Jugend? 
BF: Du bist zu dünn! Frisst du außer GL : Gib's nicht 

GL:hab ich schon wieder vergessn . nee die 
eien aus Bol ogna hab keine. Adresse , ich 
die nur richtig durchgERRRAf.!MMel t. 

und gehackt (??} ••• und dann wäre ein 
Text herausgekommen( Eksklusiv bei Euro­
pa:J . Kimberles Märchenstunde ) ! 
BF :Bald steht s nicht mehr du auf der 
Eühne , sondern ein Computer . den Zitronenscheiben i m Tequil a übe r- JJ : Weg! 

haupt nichts? JJ: Berufrentner 
GL: Janey ißt dreimal soviel wie ich ••• Elke: (Unterbrechend) Soll ma! 
BF : ••• und du ißt am liebsten... , GL: Es gibt Gerüchte , ne Janey , das es 
GL: ••• ich eß doppel t so wenig und r'amily r'i ve lücht mehr lange gibt . 
werde doppe lt so fett. BF : The 'Norld of silly families? 
JJ : Ich eß alles was dick macht: GL : 1:e , Silly Girls gibt es eh nicht mehr. 
Sahne , schwere Soßen , fette Speisen... BF : Das ist immer gut : eine Platte machn 
BF : Weshalb ziehst du dann nicht nach und sich dann auflösen . Es e r höht den 
~lgie~ ~lb erl . 
JJ: Das Fett dort liegt mir nicht ; .GL:Danach kommt dann das "Flogging a 
Pflanzenfett . Ich steh mehr auf dead Horse" •• 
Tierisches Fett . JJ:Dann kommt nämlich der Rest von de m 
BF( Jupp K. ) : Weshalb gehst du dann Tape , die ganze traurige Wahrheit . 
nicht nach Australien? Bf:Warum eigentlich Jo'ünf , ihr seit doch 
GL : Kaninchenfett!!! Acht . ? 
BF(J . K):Nein , Kängurufett! Äußeres t JJ:(priesterisch) Ja , eh weißt du ,Fünf 
Nahrhaft und es hilft dir auf die bist du und du bist gebenedeit unter 
Sprünge • ( tää t äää ) den Zahlen . Fünf sind auch die Jo'inger an 
JJ: Will ich so enden wie die Bee deiner Hand und Jo'ünf mal sollst du dich 
j!,ees? gegen das Mondlicht bew~gen so daß du 
BF: (viarum nicht) • • • in den Str om fließt• •Jo'ünfschwänziger •• 
BF(J . K): Die kommen doch nicht aus eh r'ünfzackiger Leuchter , das sind die 
Australien. Fünf Zacken der Reinkarnation! 
JJ: Eben die aber dort hingegangen,..(?) JK:Ich dachte das wären 3 .. J 
GL: The Saints und Church kommen aber JJ:Nein das sind doch Seefahrer,Neptun 
auch aus Australien . und so , nein ächwule sind das - --Bronski 
JJ: Die sind aber nicht dort hin- Beat mit dem Dreieck,das is t was ganz 
gegangen . anderes . Kosa Dreieck und ein blaues Auge 
BF: Wie willst du denn enden? innendrin . (?) ( 9 ) 
JJ : (Pause) ••• (ironisch , mit JK:Wieso , bronski Be&t in der Bundesbahn? 
besoffener Pennerstimme) is mir 
ejal ,-mit nem l auten Knall l 
BF(J . K): Und was ist wenn sich danach 
die Nachbarn be schweren? 
JJ: Das ist mir nicht egal!! !Hier­
mit mache ich vorhingesagtes wider 
rückgäni g. 
BF: Sooo • . • Solange Xa o--nioht da ist; 
Was ha l tet ihr von Xao'; 
JJ: Da könnt ihr euch jede Gemeinheit 
ausdenken und einsetzen . 
BF : Wir wollen aber etwas von euch 
hören . 
JJ : Ihr lügt doch sowieso wie ge­
druckt! 
BF (J ,K ): Ne in •••• Nein . Nein!(Doch Red . ) 
Thomas Schwebel (Trash Museum) hat 
mal gesagt Xao wäre der größte 
Ab zocker den es gäbe ; nur klauen 
und dabei gut Kohle Machen . (naja) 
JJ : Da kann man T. Schwebel mit Xao 
Seffcheque ärsetzen wenn mange ­
mein ist . 
BF(JK) : Nei~.Nein . Nein es wa r uwe 
Bauer 
JJ : Ach so ••• da muß· man sagen : U. 
Bauer guok mal in ae~ne eigene band , 
Denn Uwe Bauer macht ja garnicht s . 
Er ist ja v om Schlagzeuger zum 
Bombenspieler degradiert wor den. 
BF(J .K ): Nein ,bei den alten Stücken 
spiel t er doch ,weil derna••e Schlag­
zeuger die nicht kann, 
JJ : Nun das gibt mir noch mehr. zu 
denken über die ganze Angelegenheit . 
GL: Das gute an Xao ist:Er klaut 
wie gedruckt aber er merkt es dann 
nicht wenn man sagt das und daa ms 

bF : Wenn er es "Wild Fing" spielt 
meint er dann selbst es ist von ihm~ 
JJ : Wenn wi r dagegen dann sagen: 
Komm Xao mach mal ein ätück wi e 
"L• uie louie" . Dann gelingt ihm das 
nicht , Bann kann er das nicht , des ­
wegen muß man ihn dann machen lassen 
und nann h~t man immer seine Lieb­
lingsstücke , nann spielt er die nach . 
GL: Aber schreibt das bitte nicht . 
BF: Gerade sowas schreiben wir!!! 
Wir sind schlimmer als die BRAVO . 
( Besagter Xao ruft an und sagt das 
er in 2o Minuten kommt) 
~F: Los , macht weiter! Zieht über ihn 
her!!! 
JJ : Hast du auch ein langes Tape ! 
GL : Wir distanzieren uns von der Front l 
BF: Ihr könnt doch nachher eine Gegen­
darstellung machen,daß es nicht so war •• 
•• • u·. s .w 
JJ : Gegendarstellung als Mittel der 
~ublicity wird garnicht voll ausge ­
nuzt . Weil das ist die einzige Art 

JJ:Wir sind nicht ;:;chwul , ab e, r teilen 
manchmal ein Hotelzimmer oder ein Bund­
esbahnabteil miteinander . 
~L:Family Five 3 2 
BF:Famil:v 0 
JJ:Ich kann deiner tiechnerii nicht mehr 
ganz folgen •• 
GL:Family 5 - 3 war schon gut 
~F: nas ~i~d eure gräßten Depressionen? 
JJ:also ·meine liebsten Depressionen •• 
BF:Du lenkst ab! 
GL:Hört mal Leut~ wenn ihr unsere Musik 
hören würd~t nee •• 
JJ:(american doitsch)De botschaft ist 
einfach in de werte an de töne •• 
GL:Ihr kapier t ja all nichtsl (a . d . ) Wefe 
sind loooser ,wirkliche looser-. 
uJ:de ganze ;:;yste11 sind gegen uns . 
GL:De kisten in de Mistwn. 

JJ: so eien r i chtige hab ich nochnie ge ­
sehn , die alles wegrasiert hatte . 
BF : Oben und unten . 
GL:Ich hab letztens eienenegesehen, die 
unten auch rasiert wear ••• Janie fic kt nie 
wir sind schwul.Janie peitscht mich , cr 1 

zieht mir immer die Lederstrapse und den 
Gwnmifötus an , son nen Fö t us zum raushängen , 
und dann haut eruns immer . 
BF: Und was macht Xao dabeE? 
GL:Xao hat da gar nichts zu melden! 
JJ:Er wird von der Claudia immer gehauen. 
GL:Wemn ihr fachsimpeln woll t dann mf.i6t 
ihr Xao fragen. aber wenn es u~ di e Idelo­
gie geht, dann seit ihr bei uns richt ig. 
JK:Ihr seit idologisch . 
GL:Klar . Ich mach nicht die Tex t e, aber ich 
unt erstütz Janey dabei , ich helf i ~m dan­
ach . 
BF:Schreibst du Jie Texte im Vollsuuff 
oder am Morgen danach? 
Undfinierbar: 

·Nenn ich eine Lyrische StiL"lde hab , 
hör ich immer Bap 

und schreib die Texte ab . 
JK:Hast du die Texte aus den ,aus den ••. 
JJ:Aus den Tiefen der Waldmeer e •• 
JK:Nein , aus den , au3 ien •• 
BF: aus Prali~e 
J K:Nei:r. aus den .. 
Alle im chor: Hamburg - Ros t ock, der gan2'Je 
'Reg am Stock! ! ! 

Kai: 'Ner biss die nackte Ulla~ 
JY:Aus den zur Reparatur e ingelieferten 
Computern? ( StÖHN) · 
GL:J,aney läl: t sich die Texte von seinem 
Can• n - Comput er schr eiben . 

JJ :Nee , das geht ja ni cht.Das ist ja der, 
den die anderen machen'J Si e setzen den 
Computer im falschen moment ein, mämlich 
dann, wenn es darum g.iht1 das ganze zu 
präs entieren. 
BF : Sie verdienen abe r Geld damit . 
JJ : das ist ja auch de r Fehler an der Sache . 
BF:Könnte man den sowas wi e ein besooff-
ene s Computer pr ogramm s chaffen? 
JJ : I m Prinzip schon;Alksymtome eingeben 
ur.d abwarten. 
BF :Oder ne Flasche Korn drüberkippen. (Tää • • 
Wie lange arbeites t du den schon bei 
Rank Xerox? 
JJ : Seit 77. 
BF:Uwe Baue r meinte,du hätte s t damals 
bei Fehlfarben nur schiß gehabt,deineh 
Job zu verlieren, und wärs t deshalb bei 
den FF ausgstiegen . 
J J :Nun , Uwe Bauer war es nicht wert 
dieses Risiko einzugehen,kann man jetzt 
zurückantworten •• 
BF:Ja uwe bauer, •. und Fehlfarben 
JJ : Die ganze Sache w~r es nicht wert. 
BF:'Ielche Sache wäre es denn wert ge - . 
wesen? 
JJ:'Nenn ich damals Joe Strummer ge ­
troffen haätte oder j . Lennon seinerzeits 
gesagt hätte:komm •• (damals war JJ 5 jahre 
alt ) . 

GL: ode r wenn du mich frühr getroffn hätts . 
JJ :Hier t rinkt mal euer Bier. 
J K:Bist du ein Sadist? 
JJ:Nee, das auch nicht. 
GL:Prooos t! 

JJ:Ich arbeite im Bür o so , das darf jetzt 
wi %klich n i cht gedruckt werden.Wenn ihr 
die Pr eise, die di e Cpu- Zeit kos tet,kennen 
wü~det , und was Ich dann dami t mache . Ich 
geb das in den Terminal ein, über eih 
Daten- Netz,übe r e tn Großrechner vom 
geamt·en Konzern . 

BF :Lus tig hier nee son Bierfront'interview •• 
GL:Das erste seri öse BF ' Intervi e w über 
Computertechnik, Zukunfsfor s chung (Seriös??) 
BF :Weißte noch das e r s te im HOf ? •• 
GL : Das ertse mal wa r genial • . 
BF :Tequila! 
JJ : Se itdem trink ich kein Tequila mehr. 
GL:Dama ls waren die Trinkercharts noch 
gut . 'lla rum habt ihr J anie di esesmal nicht 
auf den e r s ten platz gestellt 
(Kasssettte zu ende ) 

BF : Du bi s t aber kein Hacker ? 
JJ : Br auch ich ja garnicht ,ich hab ja zu­
gang . 
:BF:Wenn du ein Text machs t, hast du ein 
Synonym- Code oder sowas ••• 

von Werbung die nichts Kostet ~die aper 
abgedruckt werden muß . 

JK:Ihr seit also praktisch eine musikali ­
sche RAF? 

JJ:SO ähnlich . Da ist.ein phonetisches 
Reimlexikon drin , also eins, das ni cht auf 
die Rechtschreibung achtgibt , sondern da­
rauf wi e es sich anhört. 

2.3 



GL:lerns te wie du Feinde am besten,in 
der Wtiste ,fertigmachs t (~-minütige 
Diskussion über tiberlebens trainig f olgt ) 
JK:Wae hast du gegen Dirk Scheurig? 
JJ:{erstaunt )Hab ich mal was gegen ihn 
gesagt? 
GL: Der Dirk ist doch n~tt ,oder •• 

BF:Er will dir nur was aufdrängen! 
JJ:Nein. iche meine ,mir fie le was ein.A­
ber i ch weiß nicht,ob es da s schon gibt . 
GL:Ich kann dir ne Li s te geben ,was mir 
an D. Scheurig nicht gefällt . l.l . Das er4 
stemal1 wo ich in gesehen hab, war mit 
ae nem Scheißsurfbrett. (Be i v . S. i s t 
jeder Grund gut genug) . 2 . Be i Konzerten 
läßt er~sich immer von uns Düsseldorf­
Kref eldern beibringen,wie man si■h bei K 
Konzerten zu verhalten hat.Nicht hint er 
dem Mixer inder Mitte Stehn,sonder n ganz 
vorne , und wenn er dann vorne i st, dann 
macht er n•r Scheiße; fliegr auf die 
Fresse •• 
BF: • •• und bricht sich en Bein •• 
J J :Er lästert dann mit seinen kölner 
Coblköpfen,und kölner sind,wenn es um 
Coolness,Pseudocolness geht,noch schlim­
mer als Düs seldorfer. 
GL:~etztens, in~ der Weinachtsausgabe 
hat das Speck eich gefragt:vonwegen' 
Psychedelic-Revival ,wo ist das? Die 
brauchen doch nur mal i n i hre11 Anzeigen 
nachgucken, ••• die si r.d so pe.nnne! •• 
jeder auf diese Art von Musik im Moment, 
ich kenn keinen der nicht drauf abfährt! 
{Nunja) ••• die ■eiaen,das m&n ~uch direkt 
lange Haare haben muß .und mit sol.c:hen 
Paisley-Dingern rumlaufen muß,. ~ 
JJ:l! •• und die Speck-Redaktion auf suchen 
um zu eagen: So sehen wir aus •••• 
JK:Es mu!: dir aber gefa llen haben_, iim 
einer Speck-Ausgabe gewesen zu sein,we 
J oe Strummer auf dem Ti tel war?? 
JJ:Nee, das hat mir übe rhaupt nicht ge ­
fallen1wei l die Arschlöcher mi r vor­
her geaagt haben , das ich auf den Titel 
kom:nan würde . Da war nämlich noch nicht 
raus, das Cläsh nach Düsseldorf kommen •• 
sonst hätte ich das I nterYiew ers t gar 
nieht gemacht •• ! 
J K: Sowas kann euch ja jetzt nicht mehr 
pass i eren.? 
.iiirl:axn■~■a.tx.u.axri:rxxa.aa■rxai 
GL:Wir kommen doch aufs Tite l bi l d 
ooooder •• ( macht bedr hliche Ge s ten) 
JJ:Es steht j a f est das wir l ooser 
sind •• 
BF:Looser kommen auf die Rtickseite •• 
~J: • ••• ~be r Sie(speck ) ham mir vor­
gegaukelt, i ch könnt ein 'Ninne r wer­
den,. 
GL:Macht mal Sneaky Fete -Werbung l 
Janie und Gerald produzieren die neue 
Stunde X- Single. 
JJ: Bei de r Wire - Lp haben wir sogar ein 
Profit gemacht , - man hätte sich fas t eia­
mal davon bes ~ufen können. 
BF: Um noch mal beim Titel zu bleiben,ihr 
kommt also auf die letzte Sei te und d.:ie 
Hosen auf den Titel ,., ich mein ,ihr seit 
doch loooser •• 
JJ: ( a.d. )Dann aber bitteschön das Bild 
auf der Rückseite umgekehrt,und dann s ickt 
der Händler dat schönere Bild. und dreht 
die BF um ••• 
BF: So kann sich jeder.- die Bierfront 
zurechtdrehen. 
JJ: • • und dann kommt de Kunde, s ickt das 
schöne Titelbild,lies t de Zeitung und 
sackt: ScheißZeitung i ck kann nick lesn . 
GL:{entäuscht )ihr könnt doch aber auch 
die Toten Hosen hintendrauf tun. 
BF:Nun ja, die Hosen sind bekannt ,könnten 
wir sagen ,deshalb kommt ihr aufa Tittel •• 
JJ:Ihr kom.i aufn Titel sagt ihr denen •• ha­
hhaahahah •• und dann sagste denen •• 
BF:~;Titelbild ist Ansi cht sache , und so 
drehs te hin und her und kans t es keinem 
Recht machn . 
JJ: •• das ist de .alte Mad-Witz;. aber iiDme r 
noch gut. 
GL : oder ihr macht ein zusammenklappbares 
wo am Ende,~plash!~Faaily Five ers cheint. 
JK: (ne rvend )und wann kommt die Lp ra~s ? 
ALLE:ooooooohh •• aaaargh grrrr 
,:SF:und wann kommt die Live.&.Trippel-Lp r aus? 
J J :Ja,die kg~mt nächste Woche. 
GL:Komisch daß die Presse immernoch nicht 
verstanden hat,da i Family Five nie eine Lp 
r ausbringen wird. 
J K:Ja,das wol lten wir nur hören. 
BF :Also keine Titelstory. 
J J : Siehste1 die Presseschweine sind nur auf 
Lps geil. "' 
GL:\fann kommt die "Resistance" raus? {? ) 
( aha) (Hmm) 
JJ:Mitte 85 
GL : Am 6. Juni. 
JJ: ( begeistert ) ja, am 6.Junil 
JK : Was ist am 6.Juni ? 
JJ:Du nickt wi s sn was am 6 . Juni .D-Day,de 
Landung in de Normandie . 
BF:War das nicht am 4.? 
J J :Nein, am Sechsten! 
BF:(doof) Warst du dabei? 
JJ:Ja, denn i ck bin Bi lly Pilgrim,der kann 
auch durch die Zeit wandern. 
BF:Mit Schützengraben-Fotos. 
GL:Neue Front:Anti, Nazi League ; Family 5 11 
BF:Eben habt ihr gesagt ihr bringt kein 
Album heraus. 
JJ:Waa intressiert uns unser Gewäsch von 
vor einer Minute . 
GL:Das .ist schon lange her! 
llF:Genau, da liegen schon 2 Eier zwischen . 
JJ1Ja ,klar,wir überlegen schnell . 
l!F1Ihr trinkt j-. auch schnell. 
JJ1Ich möchte nur mal hineinwerfen; Vor 
einer Stunde hatte Xao angerufen und 
gesagt er kommt in 20 Minuten. 
BP1Aut Xao iat verl&S. 
GL1Der xao ist ein Winnerl 
BP:Hätt ma dich nicht getroffn,ständ 1111, 

Jetzt Ter eurem Proberaum. 

J J :Ja genau,natte icn neu-c;e n.1.c::u. u.1." 
geniale Idee gehabt , bei de Krause(Pure 
Freude) plattn kaufn zu gehen , ständn sie 
jetzt i mmernoch vor de Probera~m von u~s . 
Und dann wtirden sie entweder mit de Raiaer 
Mackent hun , der nickt weiß1 das wir heute 
keine Probe habn,stehn ••• 
GL: • • und dann hättet i .hr Interview mit 
Rainer Mackenthun macken ~önne~ 
JJ: der wär frölic gewesn,er hätte euck 
erläutern können; An dieser Stelle spiel 
i ck den und den •• 
BF: •• und wa rum nicht die Snare - Drum mit 
den, den •• 
JJ:Mi t dem großn Wummms •• , genau wie in 
den Fachblatt'Leserbriefan:Lieber Franz , 
die Ludwig SN 37 hat den tierischen 

wumms ,warum i s t das bei der Pear l ,. 
GL:Die geile Pearl hat den besten wummms 
überhaupt, und unse r Schlagzeuger hat ein­
en i'lerbeve r t r ag, bei eine Firma die "Lud­
wig" heißt, bekommn . Unddann ha t erganz um­
sonst ein Ludwig-Schlagzeug gestell t be ­
kommen . 
J J :er muß dann immer wenn er irgendwo hin­
kommt sagn: Ick bin de Schlagzeuge mit de 
Ludwig- Schlagzeug ••• 
GL: ,. und ick würde nie eine Pearlschlag­
zeug s piele ,weil ick habe mämlich eine 
Ludwig- Schlagzeug! 
BF:Dürfen wir das abdrucken? 
GL:Klar, dann freut sich der Rainer . (ab ­
warten) 
BF :Mögt ihr euren Schlagzeuger denn? 
GL:Abe r kl ar mögen wi r ihn! 
BF:\fürdet ihr nicht lieber Volker (Asmodi 

Biza=, Silly Girls) las euren Schlag­
zeuger haben'Z 
GL:Nee , Volker lieber nicht. 
JJ : De r verlier t i mmer die St öcke . 
GL :Der Volker hat viel zu viel Weltschmem 
Es reicht wenn das 2 oder 3 von uns habn. • 
JJ:Nickt die ganze GI"1.1ppe . 
GL: Da kommt nacher· doch nur Joy Divisfu_, 
bei r aus. ' 
J~i .. keiner kommt dann noch auf die Idee 
mal neue Stucke zu macken oder irgendwo 
hinzufahr en und eine Gig ;.u macken, 
GL: Lud·üg! 
JK:Wann schreibst du deine Stticke? (manche 
Leute müssen alles zweimal wissen) 

JJ :zwischen l 
0 und 4 in de Bürozeit . 

GL: Ludwi-g ! Ludwig ! ! 
BF:Du bist wohl auch bei Ludwig. 
GL:Ludwig. 
BF:Du bist Rainer Mackenthunl . 
JK: 'he sieht deine Büro- Landschaft aus? 
JJ:Ja Lanschaft ist ein gutes Wort dafür , 
Schöne Landschaft , eine richtig schöne 
Landschaft; son mieser grauer Betonhof , 
mit Asphalt ,wo so Frostbeulen heraus ­
platzen , umd dann kommt so ne Pseudo­
Backsteinfassade mi Gitterfenstern dran , 
wie nen Jugenheim wo man nicht ausbrechn 
darf und ••••••• 
BF:Genug geredet , jetzt ist er wieder 
dran . 
GL:Mein Büro ist so:Du kommst in eine 
grooße Halle rein,da iiegen ganz viele 
Ersatzteile rum und so grooße Maschinen 
und Reifen und Planier- Raupen ••• 
JJ : •• Onanier-Raupen . ? 
GL:Was ich eigentlich sagen wollte • • 
BF:Ihr wißt ja garnicht war um wir hier 
sind .wir wo}len nämlich in das Gu.iness 
Buch der Rekorde , mi t dem längsten Inter­
view über die unwichtigst(in,_Sachen. z . B,: 
" wenn ich von meinem Bürofenster hin­
ausgucke sehe ich Reifen und Onanier •• eh 
Planier'raupen" . 
ALLE : ööööööööööh.~ (Xao tritt ein) 
Xao:Ich habe ein Geschenk fü r die 
~ierfront dabei!{zieht ein kleinen 
Bierkasten-rlaschenöffner aus t e r Jacken­
tasche/ . (/3minütige Di skussion über 
l"laschenöffner , Schnee und ähnlichem) 
BF:So Xao , jetzt bist du dran , sie haben 
tiber dich hergezogen ,Jetzt zieh d u 
'iber sie her! 
Xao:(napoleonisch) Ich hab dös net nötig , 
ich bin gut . 
JK:das sagen sie auch . 
GL:höhöhöhöhö 
Xao: Warum BR dös sagt weiß I e net . 
GL:Warum ziehts du jetzt übe r mich ,wir 
haben nickt über dick herge zogn . 
Xao:Grti(e aus Kirchweiler . 
"Katja'' wi rd ein Hi t, das meint sogar der 
Typ von der Bavaria.Der hat ein absolutes 
üefüh1 für Sachen , abe r von Musik keine Ah­
nung . Er sagt nur :es gefäll t oder: nein . 
Er kennt sowieso nur,was sein 7- Jähriger 
Sohn kennt , und ihm hat ers vorgespiel t und 
dem gefällts , und die Sekrätärin f inde 
auch gut , und unten , son Typ wie wir , son 
Btiroträger (soso), mi t I r okesens~hnitt, 
er fands auch gut; und das i st Verdächtig! 
• ••• • wo ist das Bier, oder ich will mein 
Geld zurück . 
JJ:( ve rzweifelt) Scheiße , de Vonnegut­
Film hat schon angefangen und sie hat kein 
Video . 
JK : Ihr habt bei "Stein des Anstoße&" am 
Ende son Schnitt , da hätte doch Hall drauf­
gemußt • 
1ao:der war drauf , der vers2uft in de r 
Auslaufrille , ganz brutal, 
JJ:(voller ekel) uuuuuueeeaaehh •• ,, 
In der Testpressung, ich hab die Meinung: 
es ist zuviel oben und zuwenig unten .Es 
s cheppert fast , 
Xao:'Nenn es Kacke ist mtißmas nochmal 
machn , denn Kacke ist 1ferrror ,! 

STIMM GE\HRR 

Xao:Ich hab die Aua lieferung der Spex um 
eine Woche verhindert , die ham die Maschin­
en anhaltn müßn , denn der Billv Bragg-Ar t ikl 
war noc~icht da,und er war als Titel ge ­
plant,die hatten schon die Titelseiten ge ­
druckt ; und ich denk ; Scheiße da muE ich ja 
schreibn! (ein mir wohlbekanntes Geftihl) 
1J-'.ld d~nn: rr·· rr::- ".'rrri- r :··rr::-r, bin d.r,;nn gerast 
wie ein Irrer um 1/2 12 die letzte Bost · 
noch zu"erreichen. Ich hab einfach die 
ganze Titelstory verge!:n , ••• dös war a 
richtiga O. R.A.V.-Artikel ! Zusammen­
gestückelt von dem was du zuerst ge ­
schriebn hast, was du erzahlt hast ,dein 
und mein Arti!{el kombiniert Sii.chn die 
I mir· ausgedacht nabn und 2 ' - 3 Sä tz.~ vom 
Interview~ .. .?:n die I mi noch err inert konnt. 
XAo:Ich _war in Münchn i m Haus de r 1111 Eier­
sorten , davon allein 600 vom Faß,daß muß man 
m~l wegsteckn 1 (oh ja) Die ham ne Zapfanlage 
die sieht aus wie ein Computerzentrum , und da~ 
zu kann man das Bier noch kos ten in so 
k leinen Stifterl f ür 20 Groschen: We.nns du 
dich da dur ch die Tresn trinkM;:, bifit Bla.u 
wie ne Sau! 

-• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • oo - .... 
J J : ( ein paar Bier e später) ~Grade --;o wi r 
die groee unvergessenen Gr uppen ansprechn 
muß man die Vacants erwähnen . ' 
BF :Na dann mal los alter! 

. Die Vacants habn ein Meisterwerk der Mensch­
heit hinterlassn , und zwar Je J.!eisterwerk """ 
Pur.krock"" auf de be rtihmte Ki osk-Label , ein 
deutsches Kassettenlabel . Original London 
Group: The Vacants l Die erste Band die eine 
Vertre:g gehabt hat . De größte r.icll!ent von de 
Vacants is : "Go for the s trash" , und das 
ging ungefähr so: Waff waff waff is trash 
waff waff waff i s trash , waff waff waff i s 
t rraaaaaaaaaaschhh! !!' ! ., Gr oß , einfach gro!:! 
un~ da~~ habe se gute Aus wahl von Stucke . Se 
spieln: Pushin too hard" ,"Beat on t he Brat" 
von de Ramons und danach s pieln se wiede r 
"Good guys dont wear whi te" , Das ist eine 
geni.ale . .\.uswahl . Eine große Band , und keine 
kennt sie ••••••• us w 
. soll „a gleich nicht zum POGO in .i Brauns­
weig fahrn , de Bus geht um 5 vor Zwölf,, dar­
_um verpaEn wirn . immer, aber wir wolln eig-

gentlich immer ins Pogo ,Deutschlands 
letzte Pogo- Bastion , da stimmt der Pogo nocll , 
Pogo uni ted 1 

UU~ so irrte die halbbesoffene BIERPRONT 

auf den Schneebedeckten Autobahnen.Deutsch­
lands umher ,um dann in den frühen Morgen­
stundn , gezeichnet von Alkmangel und Bier­
sohwund,ihre überalles geliebte Saufstadt 
Oche mit einem dreifachen KOTZ zu ·begrüßn. 



LA VIE EN ROSE 
New Rose Compilation 198·5 

In einer schreiend pinken.Hart 
Box mit noch schreiernden Vi-
nyl in Rosa-Lack l iegt ein e 
der besten und vielseiti gsten 
Zusammenstellungen des Pariser 
Labels v or. Den Schwerpunk t 
setzt das Label in R'n'r in all 
seinen verschiedenen Formen. 
Joe KING CARRASCO& THE CROWNS 
beginen mit überdrehten f O­
Schlagertralalala- lustig und 
mexicanisch-kitsch ig zu gleich. 
Dann die Primevals: Rhythm'n 
Blues, The COUNT : Rock, DAMON 
EDGE von Chrome b rinqt El ectric 
Vodoo, tolle SchrammelGitarren 
und Hit-Melodie bei LUDOVICOS 
TECHNIQUE,CHRIS BAILEY ein 
Sonqwriter l i ve, Seite 2 mit 
den Shoes : Pop-Rock-Wave , nett 
und eingägig ,-WILLIE ALEXANDER 
bringt einen r auchigen Blues , 
kaputter Sixties Stoff mit Kid­
Stimme ist R. STEVIE MOORES art , 
einen fetzigen Rag bringen dann 
MeN& VOLTS , PLAN 9 liegen im 
Bereich des rockigen sixtie­
Underqr ound , Chr is D. und DIVINE 
HORSEMAN brigen eine kaputt­
Romantische Ballade , toll hier 
die Stimme, THE OUTCASTS sinieren 
"1 969" von den Stooges mit hartem 
Dance Groove, uns schnellen Tempo , 
die REPLACEMENTS brigen mit dem· 
T. Rex Song "20 Century Boy" einen 
punkigen Glamhit, d ie Bangsters 
sind mit tollen Sixtie-Stuff da­
bei, der gut abgeht , dann ein 
fantastischer Bob Dy lan Song mit 
den SACRED COWBOYS"Highway 61", 
die "ORSON FAMILY live und trashig. 
CORPSE GRINDERS mit 77Punk, BERNARO 
SAJNER läutet Seite 4 mi t schrägen 
Synthi -Disco Sound ein, electr o ­
Pogo auf franz . mit Fußbailchören 
erfreuen einen mit "WARUM JOE, die 
SNIPERS bieten mehr psychedelische 
Rockklänge , dann d i e fantastisch 
swingenden Girls von den CALAMITES 
sowie e inen echten franz . Chanson 
v on VALENTINO . Absoluter Hammer 
aber i st "NEW ROSE " in Neuauflage 
v on den "CHARLES DE GOAL" Sie hauell 
Dance-Qualitäten und brutale Git­
taren hine i n - genial, HIT 85!!!!!! 
Auf jeder Seite sorgt außerdem 
DESPERATE DAVE für d ie Wü r digung 
der R ' nR Geschichte, mit ver­
stückelten Gitarrensonqs , kaum 
wiederz uerkennen verzerrt und dile­
tantisch . Ein kaputtes Medley-

das von "Copacabana" über 
~ narchy in the Uk" a lle s 
durchhämmert. We r dieses 
Doppelalbum nicht hat, hat 
im Jahr 1985 eine Riesen­
l ücke !K~UFEN ! SOLANGE DER 
VORRAT REICHT! ►. P. 

K155 ING THE PINK: WHA T NOISE 
sie Bemühen sich , doch sie 
schaffen es nicht . immer häre 
ich "The big man restless" mehr 
oder weniger heraus , mal gepaart 
mit den Talkin~ Heads('.ootsteps , 
love and money) , mal mit Kr aft­
werk(The other side of heaven) , 
Bucks Fizz und Heaven 17 sagen 
auch guten Tag . kein Zweifel , 
die Stücke sind abwechslungs7 
reich , wie gewohnt von der e r sten 
lp besticht der Gruppen- und de r 
Sologesang , aber im fflischmasch 
fehlt der eigenständige Stil . 
Setzen! Vier minus minus(Jene Ab• 
art von vier , die einen beim Ab­
schlußzeugnis vor der zweiten 
fünf und damit vo r dem Wi ederho-
len rettetj. )•k• 

eVILLE BROTHERS- NEVILL i 
ose 1m er e alias Louis Arm­

strong- Tr e nker(immer auf der 
Flucht vor dem nächsten Ei sberg) 
kommt vorbei . "willste mal ne 
Fankplatte besprechen?", ich , der 
Fankfän:uKlar , warum nicht? " Ich 
leg also meinen Hobel über uNevil ­
le- ization" und schon kommen mir 
die tollsten Gedanken . Sowas wie : 
De r hat Nerven , der Jupp . Das soll 
Fank sein?Wieso sowas in der BIER­
fron~? Die wollen dem Ze nsor wohl 
einen Gefallen tun . 
Ja Leute, ihr habt richtig gelesen 
diese Platte bringt der Zensor 
raus . Und was sag ich dazu? 
Na , das : Also lieber Burkhard . Das 
wars ja wohl nicht , nee nee ! Glat ­
te amerikanische Produktionen mö­
gen ja auf gewiss e Leute ihr en 
Reiz ausüben , und die Mardi- Gras­
Au ra ist auch nicht zu verachten . 
Doch ich hab mir die Platte inzwi­
schen über zehnmal angehört und da 
ist nichts , was au s dem Linksrein­
rechtsrausgenudel ausbricht , ni x 
was s ich in den Gehörg~~gen fest-
setzt . Fortsetzung näxte Ausgabe 

QUASIBODO 

•stela• 

Erfolg und Kommerz muß nicht 
in i deenlo sigkeit und Synthi­
Seicht-pop untergehen . Kann 
auch einen Stil haben, und mit 
vielen Collagen a rbeiten. Das 
bewiesen Yello bisher. Aber 
auf gute Schweizer-Feinarbeit 
legten Dieter ~eier und Boris 
Blank wohl keinen Wert: Die 
erste Sei te bietet fiese San­
tana-Gitarren(!) , langweiliger 
Synthi- Disco , ähstetisch , aber 
uninteressant. Nur "Stalak­
drama" und "Koladi-ola" haben 
die Qualität früherer Werke . 
Se ite 2 ist n icht so glatt , 
aber auch sie wieder hol t s i c h 
in altbekannten Effekten des 
Vorwerks von Yello . Hier is t 
"Let me cry" eine wohltuende 
Ausnahme.Insaesamt ihr 
schlechtestes Produkt.Viele 
Löcher im Käse! !!! 
Papst Pest 

MALC □ LM MLLAREN1 FANS 

Noch ei ne Pl att e von MM ,- dessen , 
Ideen 1ooxinteressanter sind als 
das , wa s er daraus mach t, diesmal: 
Opera goes disco ! Man nehme 4 opern 
3xPuccini(inkl . Madame - Bu tter fly) 
und 1xBizet(Carmen) und leite da­
r aus 6 Disco- Stücke ab . O. K. es 
sind Ope r n mit teilweise gu ter Mu­
sik und interessanten Handlungen . 
Abe r was für eine Scheiße i s t das 
schon wieder geworden . Off enba r hat 
sich MM stä rk er v on der Musik aus 
Fernsehspo t s i nspi ri eren lassen , 
aus denen meist f e tz en unpassend 
verarbeite t wurden . So ist auch 
di~ At hmosphä r e : NIX TDRRERO? NIX 
BEL LA ITALIA ! 
Höhepunkte sind " Madame Butte rfly" 
und " Carmen " . Die Sänge rin de s 
ers t en St ücks reicht f as t an die un­
vergessene Olivi a New t on- John heran 
Noch besser Karl Lage rf eldts momen­
t anes [ieblingsstück " Carmen". Es 
ist wenigs t ens mittelmäßig: Fetzen 
aus Bizets Ope r plus Di cke- Sch lam­
pen- Rap . I ch mag es i r gendwie, ir­
gendwo , irgendwann . MM u nd Ope~n , 
z we i Wel t en begegnen sich . Frank · 
f ah rian ,hätte diese Pl atte machen 
sollen . Mi t meinem Lob für die be i­
den Stücke möchte i ch n iemanden da­
z u ve rl e iten , d ie Pl atte umzu dre h en 
Zwec kl os ! W. PLEWE 

GR~GORY ISSAACS: LIVE AT THE ACA □EMY IN BRIXTON 
·TTg\iä·r bege i sterter Meute , die 
sich anhört , als ob sie es nicht 
fassen kann , daß der da oben IHR 
VETTER ist . Ruhiges Entertainment 
im Reggae- Rhythmus • 13 me i st kur ze 
übergangslos aneinandergelegte 
Stücke . Keine EI - WANNA- BI - YUR ­
RASTA - MANN- END- HEF - YUR - ZASTA- MANN­
Athmosphäre . Ruhig , nett , freund­
lich , unaufdringlich . Kein Stück 
ragt heraus . Abteilung Entspannung 
am Sommernachmit tag beim Wäsche­
aufhängen , Fensterputzen und Hem­
denbügeln . W. PLE \JJE · 

THE R □ NA P ART ES : SHINY RATTLF 
Cure- die frühen,Sisters of Me r c y 
und Neil Young an den Stimmbänder n, 
r auhe Gitarren , menschl i ches 
Schlagzeug , ab und zu kreischende 
Saxophone , die die Stücke z um 
t on- Babylon werden lassen . Bis 
au f nT hey come to t ake me away 
haha " alles E~ enkompos itionen . 
Fü r fr anzösische Verhä ltnisse ha­
ben d i e " Bon r partes " ein korrektes 
Album eingespielt . So wie Nebe l 
i m Mä rz: wenn er d a is t, ist s g rau 
und düster . Abe r er kann ja auch 
schnell weg sein und d i e Sonne 
scheint, dann i s t es warm . UNO KEI• 
NE MASSENKARAMBOLAGEN ! ) ,k. 

VAN MORRISON: A SFN SE OF W □ NDER -----------~---Van Morrison scheint seine medi-
tativ e Phase beende t zu haben . 
Das neue Album " A sense of won­
de r" i s t im Ve r g l eich zu seinen 
be iden Vorgängern hektisch . Le­
diglich nEv ening Meditation" und 
das Titelstück r uhen in s i ch . da­
für wir d be i "If you only knew" 
sogar ans atz weise ge r ock t. Seine 
irische He i mat eh rt e r i n nBoffy­
fl ow and spike", das tradit i on al­
mäßig dahe r kommt . ),K. 

. - - ------

INn 
T H E CR AM PS: 
"Voodoo Rythm" 

Ein Bootleg , das Studioaufnahmen 
aus der 83er Zeit in gu ter Qual­
ität mit schlechteren Live-Tracks 
vermischt . Toll die Studio-Proben 
zu "Wighead" , an deren Anfang alles 
nebeneinander und verstimmt spielt. 
Die Versio n v on "Potentate of Love" 
ist sehr ähnlich der live Aufnahme , 
die 2 unveröffentlichten Songs , 
"Sinner " mit wahnsinniger psychedel· 
ischer Vodoo- Gitarre und das tolle 
" 5 Years" im typisch Cramp 'schen 
R'n'r stil dürfte nicht nur Fans ge­
fallen. Auf der zweiten Seite sind 
jedoch leider ziemlich miese live 
Tracks v on nem Gig im Pepermit Loun­
ge, nur das Lowdown-Potpurri(Ha !) · 
kommt geil . P?pst Pest 

PALE FOUNTAINS: .. . FROM ACROSS THE 
KITCHEN TA DLE 
''tli'emals im Fah rwas s er v on Azt~ 
Camera und ande re n Gi tarre nkom­
bos haben die Pal e Fou n tains mit 
ihrem zwei te n Albu m diese weit 
hinter sich gel a ssen . Michael 
Head , der wie d e r für alle St ücke 
verantwortlich zeichnet , hat die 
~ec h ~iger Jah r e zu sc hä tze n ge­
wußt; Hervo rragende Soul - Stücke 
wie " Bicycle t h ieves" , Beach­
boys- Chä re b ei,;eans no t happen­
ing ", kleine Popsongs von no- _ 
milk-todayscher Oualitä t,Hey ) , 
Anleihen bei den Grassroots , und 
be i " September Sting" lugt Buffa­
lo Springfields nA child 1 s claim 
t o fame " um die Ecke. Die Pale 
Fountains haben gegenüber den 
Schmitzen und Lloyd Cole die Nase 
vorn , weil sie intelligenter u nd 
a bwechslungsreic her instrumentie­
ren. Der Abnutzungsef fekt l äß t 
l änger auf sich warten, eigent~ 
lieh ist er bis heute bei mir 
noch nicht eingetreten . Ein neu­
er Beweis für die Richtigkeit 
der Frisch e-Theorie . 
Der Früh l ing kann kommen!! j.K. 

TH E PR I ~ EVA L S: 
"Eternal Hotfirc" 
Guter Rhvthm ' n Blues ist 
ih r e Grundlage , d ie sie 
mit einer Menge Power und 
ohne die gefürchteten Sol i s 
v on 20 minuten Länge brinqen . 
Die Primevals ko~men eus Glas­
gow , verleugnen nich t ih re 
englische bzw. schottische Her­
kunft , haben diese typis chen 
Pub-Pock-5lemente überncnmen . 
Es geht gut ah, v o r allem" 
"Blues at my dcor" , mit tollen 
Sax-soli und knallender Melod ie! 
Kein herzloses Trendprodukt , es 
wirkt r echt zeitlos , wenng le ich 
es nicht an die Klasse der Flesh­
t ones herankommt . (New Rose , 47) 

ORANG E JUICE: THE ORANGE JUICE 
die Or angen si nd aus gelutscht . 
Nac h EG - Rich tli nie n muß □- S aft 
we n i gsten zu 52% aus Orang enbe­
st and t e il en se i n . Die Tatsach e , 
daß es i n diesem Fall noch we­
niger s i nd , ver suche n d i e Rest­
Jaffa/Maroc-Leu te Edwyn Colli n s 
und Zeke Manyika du rc h verstärk• 
t en Gitarr ene i ns atz zu verber­
gen . Daß dieses hoffnungslose 
Un t e rfangen i n der Hose gehen 
muß te , haben s ie mittlerweile 
eingesehen und s ich.auf gelöst . 

J,J<imberl 

DA LI'S CAR: TH E WAKIN G HO UR 

Hatte i c h scho n mit Dali ' s Cars 
e r s ter Maxi eno rme Pro bleme , so 
stellt mich die'Lp vor noch mehr 
Schwi e ri gkeiten. Bi s jetzt konft• 
te ic h sie noch kein einziges 
Mal du rchhö ren. Mi c k Karn und 
Pete Murphy haben sic h in Süd­
os tasien und seinen Kulten he­
rum ge tu mmelt , was irgendwie i n 
der Musik zum Aus dr uck kommt . 
Vi e lleich t sollte ich das auch 
m-al tun . Nächs t e Besprechung i n 

,~er nächsten Ausgabe ! 

KILL ING J OK E: 

Night Time 

Ähnlich wie schon lange zu­
v o r d i e Stranglers passen 
sich die mit punk/new Wave 
Vergangenheit beladenen 
Killin Joke immer näher zum 
Pop Sound der " eighties",wie 
eins ihrer Stücke auf der Lo 
heisst , an. "T 've to push •• 
wird passend bemerkt. Es i st 

keine Schande , aber· es ist 
l angweiliger . Das Tite l s t ü ck 
i s t immer noch mit psycho­
Gittarre , mit den treibenden 
Drums , die Grupoe hat wenigs 
stens ihren eigenen Sti l laei­
behalten , was vile i hrer Vor­
r eiter in Abgrundnähe b r a~hte 

· Teils im Gewand der f r ühen 
U2 , ohne' Bombast und Penetrana.1 aber auch ohne den Funken,der 
einen aufspr ingen läßt.Bis 
auf "eiqhties " reicht nichts 
an einen guten Dance Hit, ge ­
schweige denn an alte Sachen 
wie " Requi em" . "We 've to push 
aber was wir pushen , das be­
stimmen bis jetzt noch wir. 
Fazit: Mit Längen und Lang­
weile immer noch besser als 
vi le der Gitarrenpopbands 
aus Bombast und Tralalala . 

T H E F L Y I N G 
LIZ ZAR D S : 
"Top Ten" 

Genial! Fantastische, wirklich 
neue Songs , keine Cover-Ver­
sionen im herkömmlichen Sinn, 
d i e da David Cunni~gham und 
Sally gelungen sind. 
"Tuttifrutti" mit der cooolen 
Stimme Sallys, den schrägen 
Streichern, kaputt-und doch 
sehr ästetisch , cool-dber mit 
Gefühl. Auf dem "Honkytonk­
Klvier" basiert die Melodie 
von"dizzy miss lizzie", dem 
einfallsreichen Nachfolger 
des unve rgeS'S lichen "Money". 
Der Tod der " Sexmachine"-
mit Rhythmusc omputer, Disco­
effekten, dem hektischen 
Sprechen- dieser Song ist 
oerfekt für heute, gleich­
zeitig aber von brutaler Mach­
art, übertrieben und über-
dreht wie einst James Browns 
Saxofon . Das Sax l äutet auch 
"What's new Pussycat" ein, 
nette Kindermelodie, irgendwie 
niedlich.Leonahrd Cohen wird 
f r ei und leicht beschwingt zi­
tiert am Schluß der ersten 
Seite , die wirklich den zeit­
gemäßen Jukebox- Stoff bietet ! 
Mit viel Dosen&Klingel-Per­
cussion , mit einer typischen 
kleinen Liebesgeschichte und 
wunderschön schmalzigen Strei­
chern, die aber be i jedem Kuß 
mit Effekten unterbrochen wer­
den,wird Phil Spector-Material 
verarbeitet.Mit Flü ster-Gesang 
versucht man den Shake, der 
auch nie richtig durchkommt, 
aber erotisierend wirkt. Ha! 
sogar Jimi Hendrix muß dran­
gl~uben, "purple haze" , guter 
Beat , dumpf und monoton.Danach 
eine wiederum gelungene R'n'R 
Nummer , abschließend das Music­
al mäßige Tears . Tanzbar, 
kaputt , modern, cool, unb erech­
enbar-man muß einfach eine 
flieqende Eidechse sain, um 
da noch durchzublicken!!!!!! !! 

Papst Pest 

RAöirnrn : G □TT- □ N□ örE w(C_T: 
ne picture-disc wie diese ist 
j a gan z nett, aber warum milssen 
da auch töne drauf sein? J.K. 
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Fallen wir gleich mit der Tür ins 
·Haus: Maxi des 1>'1onats , nein , des 
ersten Quartals dieses Jahres: 
It's it's •• • the Sweet".Genial! 

g Sweet- Stücke im Mega-Mix! Fast 
1o Minuten.Super! Als nächstes 
bitte: Mud , T.Rex , Slade oder Suzi 
Quatro . Trash rules the world! 
Nicht Trash , ~ondern .Bierfront ru­
les The World\ verlangen,, The World 
of Silly Girls" auf 11 Louie Louie": 

Auf dunklen Pfaden wandeln, Stricher' 
mit nMorgenrot" . Besser ali X-Mal 
Deutschland, bei Sonnenschein· vor 
allen Dingen , weil sie nicht ' so 
bemüht düster sind . Und weil ich 
sie kennengelernt habe . (Auch wenn 
das diesmal mit den Interview 
nicht geklappt hat.) Schöne Gitar­
re . 
Ebenfalls aus dem Reich der Schat ­
ten operieren11 The Wolfgang Press•1 , 
obwohl sie sich auf 11 Scarecrow" 
langsam immer weiter vorwagen in 
Richtung Tageslicht: ,,Deserve' mit 
Stampfrhythmus und Kirchenmesse­
artig~r Orge~, Trompeten bei 11 Re­
'.3P~ct und 111,;cstasy": Kirchenorgel, 
Krahen , der Soundtrack zum Jüngsten 
Gericht und danach . 

INYL . 

Schrammelgitarren+Janie on alcede­
lic vocals at their best , also be­
soffen , restlos! Wer je diese Band 
live gesehen hat , und das sind 
nicht viele, weiß um deren Tranig­
keit . (ACHTUNG! BERLINER! im Früh­
jahr soll es in der Mauerstadt die 
letzte Aufführung der Girls geben , 
Bier mitnehmen und nix wie hin! 
Der Abend wird unterhaltsam , so 
oder so!) 
Family 5: Stein des Anstoßes, I 
don't care+Flamin' Groovies-Stück+ 
1 unbekanntes oder wieder vergesse• 
nes. Die Weißpressung klang noch 
etwas ungehobelt , aber sie verhieß 
Gutes. Wer die Italien- Fressung 
11 per un pugno di lire" hat , Kennt 
den 11 Stein des Anstoßes": Was mit 
Fanfarenstößen und Jam-Gitarre be ­
gint , geht weiter mit HOOHOOR-CHö­
ren und Treib-Bass, der das ganze 
nach vorne pusht.Sauguter Text . 
LEUTE! KAUFEN! dami ts ein Hit wird, 
sie haben es verdient! 

.. ~he J~sus and Marychain" hören 
sich todlich an: 11 Upside down" Jau ­
lende Gitarren, daß einem die Trom­
melfelle zu platzen drohen und 
Horrorstimme •. Sehr gut! ' 
Verbessert haben sich 11 The Beauty 
Contest": Quält sich 11 In the Park" 
noch durch die Rille-wenn man meint 
daß es endlich vorbei ist , gehts ' 
von vorne wieder los- , so ist bei 

JUNG ANALYSTS:The wishing baloons 

Ein-Mann- Gruppen scheinen in Mode 
zu kommen . Diesesmal hat Terry 
Burrows ,vermutlich kommt er aus 
Ipswich/England , zugeschlagen . Schon 
das erste Stück "Here ' s Lucifer" 
mit Maggie Thatcher und Schafblök­
en , Schnulz~Kaputt - Funk mit ägypt­
ischer Kamelhaarflöte ist ein 
riesiges,collagenhaftes Stück 
mit massig Soundwechsel_. Die aus ­
gewogene Mischung von Chaos und 
Altbewährtem . Trotz aller Breaks 
und unterschiedliche Musikstile 
die diese Platte in den Rillen 
birgt , ist dies ein Werk . Bei der 
ganzen ausgelutschten und ver­
brauchten "tausendste Aufguß" ­
Dünnschiß - Musik von Heute , eine 
Wohltat an Einfallsreichtum und 
Kombinationsgabe . Die anspruchs ­
volle Pop- Musik für das Jahr 2000 . 
Dann muß man sich ja fragen ob 
diese Platte zu Früh kommt . Nein , 
wie i mmer kötien die meisten Mensch­
en mit solcher Musik nichts anfang­
en und verteidigen dümmlich und 
halsstarrig den neusten Rock , Punk 
oder New Wave - Aufguß . Und das 
schlimmste ist : Ich bin manchmal 
genauso dämlich und Konservativ . 
Voran liegt das bloß , Dr Sommer? 
Bitte r,~hreibt mir , ich bin ver­
zweifelt! Axl 

BLURT:Friday the 12th 

Der geniale Anführer der toten 
Dadas in Bestform . Das gesamte 
Live - Programm von 84 , Ende des 
Jahres in Kortjik/Belgien aufgenom­
men . Der Sound ist ziemlich ver­
hallt/flach , Stimmen und Ins t rumen te 
werden manchmal stark durch Effekte 
verfremdet , so daß z . T. ganz andere 
Fasssungen als auf der Lp enstehen . 
Besonders gut gelungen ist das 
mystische "NogoDada" und das per­
verse "Gravespit" . Kill time before 
it kills you! Axl 

THE RAMONES:Too tough to die 

Zum 10-Jährigen Jubiläum bringen 
die Ramones eine Platte heraus1 die 
abwechslungsreicher ist als vorher­
gehenden zusammen .Damit sei nichts 
negatives über die vorhergehenden 
gesagt.Fast hätte ich die Stimme 
von J 6ey Ramone nicht wiedererkannt . 
Kein zuckersüßer Beach Boys-Gesang 
sondern;man merk \ das er sich um 
mehr Härte bemüht. oder er hat in 
letzter zuviel geraucht . Auf der 
Platte hört man Punk , Pop , Rock , Harcore , 
und Rockabil l y-Trash . Außer den seichten 
4-Minuten- Stücken ist alles gut/besser 
/am besten . Abwaretn was di e Jungs 
in 10 Jahren bringen . GGGGGabbba 
Gabbbba hey lets go Hommeee! Ax l 

Sampler- The Gift of Noise 

Ein vorzüglicher Experimental/Krach­
Zusammenstellung von Frankreichs 
wichtigstem Label L' Invitation au 
Suicide . Mit wunderschönem Cover und 
informativem Booklet . Alle f ünf Bands 
sind überdurchschnittliche Vertreter 
des amerikanischen Psyche- Lärms .Die 
trashigste ist F/I ,die härteste No 
Trends und die psychedelichste (welch 
wunder) Psyclones . ~.x l 

B U N N Y D R U M S 
"Holy Moly" 

Unheimliche Stimmungen , 
hart und verzweifelte: 
aggressive Songs , ver-
zerrte Gitarren , polter-
Drums und eine faszinierende 
Stimme , die mit niemanden 
zu vergleichen wäre-Die 
Bunny Drums haben ihren 
sehr eigenen S til , wirken 
psychedelisch, aber nicht 
im Sinne von verschwommenen 
verwässerten Effekten . Zwar 1 

setzen sie viele verschiedene 
Mittel ein , doch haben sie 
nichts vom Bombast und Kitsch 
der heutigen Gitarrenbands . 
Tödlich gute Songs und Melo­
dien , wohltuend • 

Papst Pest 

"Another Spark" ist eine Zusammenstellung 
von englischer Independent-Musik 84 .Viele 
bekannte Acts sind mit Live , - und unver­
öffentlichen Stücken vertreten , Herausrage­
nd sind The Membranes , B. Bragg , The Moodists 
und 3 Johns . Auch die vielen unbekannten 
Gruppen halten die Qualität und beweisen 
einmal mehr das England immernoch die 
vielseitigste Independent-Musik-Szene 
Europas besitzt . 
ANOTHER SPARK , P. O. Box 199 , Cambridge , Eng­
land . C- 90 , ca10 - 12Dm 
Pissende Kuh Kassetten bleibt das Kasset­
tenlabel für den außergewöhnlichen Gesch­
mack . Wer sonst würde eine Kassette mit 
türkischem Synthie-Pop veröffentlichen? 
Auf yl em Tape "Anadolu Bayramlari" hört 
man fröhliche Hits wie "Bin Gece" und 
traurige,türkisch angehauchte Synthie ­
Instrumentals . Muzak für fortschrittliche 
Kebab-Buden . 
Und dann noch eine Richtigstellung zur 
letzten Ausgabe: Der legendäre Herman 
Nauj ok ist kein Friese sondern kommt 
aus Hildesheim ,was ja Bekanntlich bei 
Hannover liegt . Verrückt ist er aber 
immernoch . Seine Kassette entwickelte 
sich übriegens zum Anti - Karnevalsrenner 
in Aachen . 
PKK , co/Iko Schütte , Osterstr . 64 , 2~30 
Varel 1 C- 20 , 4Dm 
Vom Heimvorteil - Label in Krefeld 
kommt eine Cassingle von der Gruppe 
"Mirror Moves" . Klingt Das Stück "Strange 
animals" noch nach Post - Cure so meint 
man bei "Face in the Sun" es spielten 
die leibhaftigen eure . Und das Stück 
ist sogar gut! Sachen Gibts! Zu haben 
gibt es die Cure-Clones-Kasstte bei 
Dagi y:Sernhard , Geldernsche Str . 176 , 
4150 Krefeld , C-10 
Faradots aus Montreal langweilen 
mit gut gespielten New-Wave-Rock. 
Für alle Langweiler : PARA , 1442 Overdale , 
Montreal ,Quebec , Kanada . 
KHARMA SQUAD ' s erstes Tape ·oringt in 
toller Energie ne Menge guter Soni;,:s , 
die vom Einfluß her zwischen den Heart­
breakers , X- ray-Spex und Bauhaus soviel 

eigenes mitbringen , daß man gespannt 
auf einen live -Gig se in darf . Toller 
kaputter SKA , "City of Terror" mit der 
7~ge1· iluck ' n'Roll power , und nicht zu­
letzt "Now I wanna be a Dog" , eine Ver­
sion , indem die Stooges Sid Vicious 
Sid Vicious und James Chance 
treffen . ( C- 60 , 5DM bei 
Mani Plaire 1 Mauerstr . 22 
5100 AachenJ Axl 

PROGRAMM MÄRZ 85 

MO 4.3. SOFT CELL 
NON STOP EXOTIC VIDEO SHOW' 
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MO 11.3. THEO'S TRICKBEAT 
'A ONE MAN SHOW' 

MI 20.3. ROCKABILLY PARTY 
mit GÖTZ ALSMANN & 
den SENTIMENTAL POUNDERS 
und als 0-JA YS: 'THE JUKE BOX 1WINS' 

01 26.3. VIDEO: 'BERG AUF!' 
von G BENZ MUSIK. ALBAN BERG 
EX.PERIMENTELLE AUFTRAGSAR8EI T 

KI. <l,T1<"' i '·J :NS PHUGH,'.MM GENUMMENE TERMINE 
ur · · ' .Ji 1' ;u i '·l,'.NGEt i 'M CLUB VOL l'AIRE AUS 

0.00 

0.00 

22.00 

0.00 

11No . 6 11 und bei 11 Souls and Failures 
Tempo angesagt . So gefällts mir. J.W. 

Getragene , stimmungsvolle Klangbilder 
ist eine Spezialität von Blaine 1 . 
Reiniger . Die Maxi "Singular Worldn ist 
eine solche . 
"Love is like a violence" von Ted 
Milton ist ein spannender Soundtrack , 
mit simplen Rhythmusstrukturen und 
dem beschörendem Flüstern Miltons.filx 
Man verspürt eine kühle , unterschwellige 
Eunuchen-Erotik bei diesem Stück.Da­
gegen ist Blurts "White line Feve r" 
ausdrucksvoll und wild wie immer .Beide 
Maxis sind Glanzlichter am sonst so 
trübem Nebelhimmel . Glanzlichter sind 
auch die beiden neuen Maxis von J . 
Foetus "Wash" und "Finley honed machine" 
mit Kinderreimkaputtfunk und Klang­
collagen . Nach langem Durste~, wird der 
Foetus-Fan in den letzten Monaten vor-
züglich bedient . Axl 

16 . 4 . SISTBRS 01<' MERCY 
METROPOL 

11 . 5 . Anne Clarke 
M.STROPOL 

SELBSTLOSE SCHUHLÖFFEL 
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Diese aus Charly , Tommy und Silly 
bestehende australische Formation 
deutscher Auswanderer- Söhne.wurde 
1979 nach ihrem Mißerfolg mit 
schwachbrünstigen Birthday Party- • 
Barjazz von ihren Ehefrauen vor 
die Türe gesetzt .Daraufhin wurden 
sie auf der Fähre nach Neu Seeland 
von wütenden Einheimischen mit 
Boomer angs über Bord geworfen . 
Schließlich spülte sie däs Meer 
blutverkrustet am bolivianischen 
Strand an . Nach:·kargen Jahren des 
Tingelns in Kokainclubs ,wo sie 
sich mehr schlecht als recht die 
Ratten vom Leibe halten konnten , 
jedoch nie die Hoffnung aufgaben 
und ihre geheiligten Schuhlöffel 
versetzten , kam Cat Stevens auf 
einer LSD -Wolke vorbeigeflogen 
und holte sie in. sein Inka ~Studio 
(vierte Pyramide rechts) ,wo sie 
sich drei Jahre lang gegenseitig 
mit ihren Schuhlöffeln herumschlug­
en . Herausgekommen ist dabei eine 
mgnumentale , dreieckige Geri Reig­
Operette i in der sich die Residents 
in Nebel auflösen und somit die 
SAFTIGEN SEEGURKEN als ungekrönte 
Kaiser des Avantgarde ihre Coca­
blätter kauen können . Sänger Tommy 
singt so verzweifelt , als ob ihm 
bei den Aufnahmen eine Schrotflinte 
in den Mund gehalten wurde·,.Dazu 
schmatzt der Bass mit wiederborstig­
er , atomüer Energie . Die einzige 
Schwa~hstelle ist die lautlos pro­
grammierte Schreibmaschine ,die aber 
andrerseits sehr gut das typisch 
Australische dieser melancholischen 
Dachschatten-Anarchos hervorhebt . 
Pfundweise Hall , Flanger und Bananen­
brote verschlang diese bombastische 
Jahrhundertproduktion(Fred Astaire 
läßt grüßen) , die schon vor ihren 
Erscheinen schweißtreibende Massen­
hysterie auslöste und die Schuhlöff­
el - Industrie in die schwerste Krise 
seit Kriegsende stürzt~ ; denn samt­
w0irhe Sammeltassen passen nicht in 
i ,·. 1 rr~anns K1.ih, lschrank ! 

Hül(S'l' BCHSCHTCH 



DAS ZICKZACK/WHAT ' S SO FUNNY ABOUT PAKET: 

Fast eine Woche Warten hat sich gelohnt! 
Frisch aus deutschen Landen auf den Tisch. 
Auf der Strecke allerdings blieben inten­
sives Hören und Verstehen . 6xVinyl in 6x 
5 Minuten. Maßstab war die Eingängigkeit . Zu kurz kommt in dieser Hinsicht ganz 
eindeutig der Kosmonautentraum . Den Kos­
monautentraum erkennt jeder sofort: Eigen 
willige Texte von einer eigenwilligen 
Stimme. Kaum eingängiges. Beim einmaligen Durchhören bleibt 11Der Schlächter ist 
mein Freund" am längsten in meinem Ohr 
kleben. Ein Metropolis-Stummfilm-Sound­
track mit nachträglich eingespieltem Ge ­
sang: Die Massen erheben sich . 

Aus der Psychoecke kommen 11 Blumen ohne 
Duft" gekrochen: 11 How to escape-sounds 
from another world" dräuen in meinem Zim­
mer . Irgendwie wird es dunkler , dabei ist 
noch nicht mal Geisterstunde : Horrorstim­
me , Polterschlagzeug und Rumpelgitarren , die Zutaten sind immer diesselben. Es le­
ben die intelligenten Kombinierer: Dies 
mal Alice Cooper , Alien Sex Fiend , Cramps Und zum Schluß reiten sie auch noch: Lone­
some Cowboy . Abwechslung, die gut tut . 

Wie so viele hat auch der 11 Beatklub" in der Mottenkiste der sechziger Jahre 
-d.h . Gitarren überalles+ Hammondpsyche­delic-Orgel hie und da- mit dem Elan der 
8oer gewühlt. Und ist fündig geworden . 
und das nicht zu knapp: Das riecht von 
Rudi-Schurike - Balladen zu Heinz-Erhard­
Filmen über einfache Beatnummern bis hin 
zu Hymnen: ,,Chien d'amour" hat ähnliche Qualitäten wie Fehlfarbens 11 Magnificent 
obsession" : scheibar scheinen französi­
sche Texte (auch wenn das Französisch 
grauenhaft klingt-wie Kanzler-Englisch) unweigerlich verbunden mit jenem Quantum , 
was einen Evergreen ausmacht , zu sein . 
Ich will weg! Ans Meer! 

In ungeahnte (Pop-)Bereiche stoßen die 
11 Einstürzenden Neubauten" mit 11 Zwei Lie ­
beslieder" vor: Melodie ist Trumph: Wird 
sie bei 11 Seele brennt" nur angedeutet-zu­
mindest bei 45 Umdrehungen(Hört sie euch aber erst mal bei 33 Umdrehungen an)- so gerät das alte Lee-Hazlewood-Stück 11 Sand" 
sehr gut. Absolutes Muß für jede in-disco 
ist dann 11 Yü-Gung": sieben minuten und 
siebenundzwanzig Sekunden Tanzmanie . Super 
Flitter mein Ego , der Text , das Motto des 
nächsten :Fünf-Jahres-Plans! KIMBLE 
ZWEITER TEIL: Marcus Oehlen: Beer is 
enough! Nach einem abendlichen Saufgelage 
mit abschließendem feucht -fröhllichem Män­
nergesang(Beer is enough) schleppt man 
sich schwerfällig heimwärts und wird von 
quäkenden und kreischenden kleinen Monst ­
ern umschwirrt , die einen aus dem Gleich­
gewicht bringen , ist stolz , daß man tat­
sächlich die Stufen bis in die 3 .Etage 
trotz enormer Schwierigkeiten schafft, 
fällt ins Bett , lebt noch einmal kurz auf 
(Beer is enou1;;h) und macht eine geniale '­Maxi draus . Mit nettem Cover! Xao Seff­
cheques verzweifelte Eltern nach dem ab­
rupten Ende der Fernsehkarriere ihres Sohnes? 

So , So! FSK ist bekannt als Westdeutsch­lands intelligenteste Band! Gekünstelte 
Texte zu brandneuem Verschnitt der letzten 
5 _Jahrzehnte= kybernetischer Pop? Lüge ist 
die Kunst , anderen zu gefallen? Hätten sie 
doch besser gelogen! Eingängige Sing-Mit~ Melodien verlieren durch 11Anspruchsvoll­um jeden-Preis"-Texte . Ernst oder Satire? Ich kann mit dieser Platte nichts anfang­en! Mangelnde Intelligenz? Fehlender Op­timismus? 
BETTER A WEIRD D.D . THAN A WEARY D.D. 
(Lieber ein verrückter Donald Duck als ein langweiliger Diedrich D. ! ANNE 

ZAZOU/BIKAYE 
25.4 . Aachen Metropol 
26 . 4 . Wiesbaden Alte Werkkunstschule 
27 . 4 . Ravensburg Jugendhaus 
28.4 . München Alabamahalle 
3o . 4 . Berlin 030/7811392 

C L U B VOLTAIRE 

Psychedelic Night mit 
The Multicoloured Shades" n 

+ Vorprogramm 
Beginn : 22 . oo Uhr 

'J:'ROMM~­
J+I prud 
neissest 
29 .,._ 
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11 VOM HOCHPROZENTIGEN" RATSCHLÄGE FÜR EINSTEIGER 

Mit Flaschen haben wir unser ganzes Leben zu tun . Andererseits : Es ist noch keiner jung gestorben , 
der bis ins hohe Alter gezecht hat . 
Rauchen und Trinken hält Lunge und Leber zusammen . 
Bei nix fühlt sich der Mensch so wohl , 
wie bei Nikotin und Alkohol -
Und doch : Es macht ihn nix so hin , 
wie Alkohol und Nikotin! 
Trinken und getrunken werden! 
Wieso? Dich will doch keiner trinken?! 
Ja , eben , weil ich dauernd trinke! 

So , das war der erste Teil , weil ich immer 
erst einen Einstieg brauche , um warmzuwerden 
mit der Schreiberei , Gottchen , ich machs ja 
auch nicht mehr jeden Tag ••• 
Man wird alt , zumindest aber reifer , und das 
Einzige , was einen immer weiterbegleitet , 
bleibt Brüderchen Alkohol ••• 
Nun merkt man ja schon nach einigen kurzen 
Pennälerjahren des unprogrammierten Suffs , 
daß Trinken und Getränke nicht gleich 
Trinken und Getränke sind , nein , vielmehr 
schafft man es nachgeradezu - insofern man 
kein stumpfer Idiot ist - mit der Zeit seine 
speziellen Liebhabereien rauszukriegen . 
Trotzdem und weil mir natürlich klar ist , 
daß die meisten von Euch Typen und Wave­
Weibern noch keine 2o auf dem Buckel haben , 
gebe ich jetzt wichtige Tips für Einsteiger , 
sowie im Nachschlag mehr so eine Art 11 advanced 
Drinkers Lesson" . 

1) möglichst schnell trinken . Das garantiert 
ein absolutes Voll - Öl innerhalb von Minuten . 
von dem man beim besten Willen schon nach einer Stunde nix mehr hat , weil es Dir hundemies geht . 
2) Bitte alle gereichten Getränke . insbesondere 
Liköre und süße Pampe n mit allen anderen Ge­
tränke , vorzugsweise gezuckerten Rotweinen , 
durcheinander saufen , eventuell auch gleich 
im Glas mischen . Von den interessanten Farb­
kombinatio nen abgesehen , die immer kackbraun 
werden , so man nur lange mixt , habt innerhalb 
von zwei Stunden ihr den Magen wieder total 
frei - weil ihr nämlich so elend viel kotzen 
müßt , daß es ausreichen würde , eine ganze 
Finkenfamilie zu ernähren . 
3) Statt des üblichen Dazu- Rauchens empfehle 
ich Kautabak , der sich mit dem Alkohol 
zu einer Art Kombination aus Salpetersäure 
und- Weingeistessig verbindet , was interessante 
psychedelische Anwandlungen zur Folge haben 
kann - Für Euch und den Gastgeber, der Ge­
kotztes in SOLCHEN Farben GARANTIERT noch 
nie zu Gesicht bekommen hat . 
4) Wer zu spät zu : einer Party kommt , findet 
vielleicht im Arzneischrank eine Spritze . 
Gefixter Alk vermittelt das Gefühl eines 
Vollrausches innerhalb von ca . 3 Sekunden . 
5) Willst du einen Nebenbuhier ausschalten , 
dann vrabreich ihm einen Cocktail aus 
zwei Teilen deutschen Whiskey und vier 
Teilen roten Martini mit einer Prise 
Alaun . Sodbrennen für vier Wochen 
garantiert . 
6) Abgesehen von den üblichen klaren 
Schnäpsen, die ja bekanntlich von der 
intelligenteren Säuferrasse bevorzugt 
werden , weil sie einfach bekömmlicher 
sind als die ganze , in Eichenfäßern eingelagert ~ braune Scheiße(Cognac , Metaxa , Whiskey) , 
gibt es noch den bemerkenswerten 
Rosenschnaps , der auf eine interessante 
Art schmeckt , als würde man eine 
angeschimmelte feuchte Mauer , auf 
die eine rollige Katze gepisst hätte , 
ablecken . 
Partyknüller! 
?) Klare Schnäpse bitte immer 
nur lauwarm geniessen! 
(Wodka , Gin , Obstschnäpse , Korn etc . ) 
Eure Magenschleimhäute werden es 
euch zu danken wissen - mit der 
aufregendsten Gastritis - im Ort! 
8) Faßgelagerte Spirituosen wie 
Whiskey , Cognac , Calvados etc . 

-eisgekühlt servieren , ebenso 
Ro~wein , während kaltes Bier -
VORSICHT - leicht durstlöschend 
wirken kann , was vermehrten Zuspruch 
der Gäste zu diesm Getränk zur Folge 
haben kann . Diese Gefahr ist bei 
warmem Bier ausgesc~lossen . 
9) Hebt euch die Liköre und das 
ganze andere bunte Zeugs für die 
frühen Morgenstunden , am Ende 
des Festes , auf . Es gibt nix , 
Schöneres , als knapp vor dem zusammen­
Bruch bei beginnender Morgendämmerung 
einen herzhaften Schluck Blue Curacoa 
pur/Zimmertemperatur . 
1o) Gegen den manchmal trotz all dieser 
Vorsichtsmaßnahmen unvermeidlichen Kater 
11 danach" auf keinen Fall Sekt ( der darf , 
wenn überhaupt nur gereift , d . h . er muß 
bei offener Flasche wenigstens drei Tage 
auf der Heizung gestanden haben , getrunken 
werden . ) , also , wie gesagt , gegen den Kater 
oder die junge Katze , keinesfalls Sekt , 
sondern ausnahmslos auf etwa 4o Grad er­
wärmten Magenbitter , besser noch Jägermeister . 

Und Nun: Breitmanns Heil! 

ACHTUNG! TOURÄNDERUNG! 
Killing J o){e 

Frankfurt Batschkapp 
Osnabrück Subway · 
Köln Alter Wartesaal 

Die endgültig,vorläufige letzte Fol ge l 

VON llEXICO CITY NACH MARIAPFARR 
Was hörte Sgt. Himtler alse,als er just 
dabei war, Joae Mengeles Klaus Nomi-Kußmund­
Fotos zu entwenden? 
Eigentlich hörte er nur das Gr as wachs en . 
Alles weitere ging blitzschnell: mit enorm• 
er Geschwindigk.ei t schoß ein grüner Grasarm 
aus dem Kamin und umklammerte Jose Mengeles 
Hals , dem vor Schreck sein Prachtstück,ein 
10 -Gang--P-latinvibrator mi t Diamantbor sten , 
aus dem Hintern rutschte und in den Nähkorb 
fiel.Bevor Himtler sei~en Schreck übe rwind­
en konnte ,verschwanden Jose Mengeles flei~­
schige Oberschenkel auch schon im Kamin. 
Alle Türme von Is rael stürzten zusammen,und 
die :Thunf'ischernte i n Japan fiel ins \Yasse:r. 
Entäuscht setzte sich Sgt.Himtler auf den 
Schreibtisch ,steckte sich wie immer eine ~ 
Lucky Strike zwi schen die scb.alen Lippen 
und suchte nach Feuer. Dabei bemerkte er auf 
de r Rückseite des Nomi-Photos eine seltsame 
Runenschrift .Als er diese dreimal laut vor­
gelesen hatte,erloschen die Kerzen und er 
spürte einen harten Tritt gegen das Schien- c 
bein.Die Sinne schwanden ihm und er stolp­
erte in eine Kiste mi t Gebets r ollen. 
Als er wieder zu s i ch•kam,wurde die Kiste 
zu seinem Pech gerdade auf de r-geheimen 
Mengele ..,..ukti on bei Sothebys in London 
an eine• ·vermeintlichen Dirnd1fabrikanten­
sohn aus Niederösterreich verkauft.'Während 
der anstrengenden Re i se auf einem fliegend ­
e• Kautschuck-Elefanten,bekam Himtler solch 
ein Hunger, das er eine Gebets r olle verschlang. 
Erschreckt stellte er danach fest,da.6 seine 
Arme schrumpften und ihm Engelsf lügel wuch­
sen.Mit einem Fanfarenstoß aus dem ver­
sabbel t en Rüssl des Kautschuck-Elefanten 
öffnete s ich die Gebets-Kiste . Himtler ent­
stieg ihr und ließ sich in die Tiefe fall ­
en . Zum glück landte er weich in einer Gummi­
zelle des -neben de r Colafabrik gel egenen 
Irrenhauses von Mariapfarr.Aus einem langem 
traumgeplagten Schlaf erwachend nahm Himt­
ler.die in seiner Kragenweite ve r steckte. 
Dose elektrischer~-BRnanenmarmelade hinaus, 
mi t dessen Hilfe er zunächst seine Arme 
zurückve rwandelte und dann die Gi tters täbe 
des einzi gen Zellenfensters wegä tz te.Er 
kletterte auf das Dach der Cola -Fabrik und 
staunte nicht schlecht,als er die klagende 
Stimme Klaus Nomis aus dem Schorns te i n 
hörte.Hier endlich erfuhr Sgt. Eugene 
Himtler,nachdem er das Phantom Jose 
Mengeles um die halbe Welt verfol gt hatte, 
die ganze Wa hrhe i t:Nomi , der seine ~ugend 
in Mariapfarr verbracht hatte, bewachte 
j ahre lang das Treiben des geistes kranken 
ex-Ramones -Schlagzeugers und Gehilfen 
des Aids -Erfinders J .M engeles , der Nacht 
fü r Nacht Coladosen mit dem berühmten 
Spezialzusatz ,und zugleich AIDS -Aus löser, 
P4 verseuchte . Von dieser und zwei weiteren 
Colafabriken in Niederöst•erreich wurden 
systemati sch die Schwulenbar s de r ganzen 
westlichen ~elt beliefer t.Nomi , der 
seine Glaubensbrüder vor dem Unt ergang 
bewahren woll t e ,verübte mit einem ver~ 
rosteten Kindervibraphon ein mißlungenes 
Attentat auf seinen alten Schulkameraden 
Tommy Ramone . Dies wiederum konnte Jose 
Mengele nicht hinnehmen und er bestrafte 
den gefährlichen Mitwisser,indem er ihm 
eine Faailien- Packung Colalutscher in die 
Jackentasche schmuggel te.Und. so führte 
Nomi s Sucht nach_Süßsigi,;.eiten i ns Verde rb­
en .Auf seinem St er bebett schwor ex-Ehefrau 
D. Bowie,ciaß er die AIDS-Bewegung solange 
von Sieg zu Sieg führen würde,bis die 
letzte Sel t s a.me Zus tä.nde - Lp in Pauls 
Plattenklo gelandet is t. 
Erschöpft, aber froh darüber, endlich die 
lahrhei t erfahren zu haben , sprang Himtler 
in den Swimming-Pool des Penthouses und 
schnipptenach seinem wohlverdienten 
Lieblings-Cocktail "Blutiger ~e• ,der 
ihm kurz danach von einem vor Al ter 
zittertenden Greis sernert wurde.Nach­
dem dieser weggeschlürft war und Sgt. 
Himtler sich einen ordentlichen Schluck 
genehmigt hatte, e rkannte e r in der hump­
elden Gestal t Jose Yengele . Doch zu spät -
die Kultfigur der Fol t erküns t e verschwand 
mit s e iner gasgetriebenen Rolltreppe im 
Nebel. 

Panik durch _Aids 
AFP, Brüssel 

Panik entstand gestern in einem 
Gerichtssaal in Brüssel, als ein 
19jähriger marokkanischer Ange­
klagter plötzlich erklärte, drogen­
süchtig, homosexuell und Ajds-krank 
zu sein. Die Gerichtsvorsitzende Lily 
Beaupain weigerte sich, das Verfah­
ren fortzusetzen, während der Staats­
anwalt entsetzt zusammenfuhr und 
die beiden Polizisten es ablehnten, 
sic)l dem Gefangenen zu nähern. Der 
Prozeß wurde unterbrochen. 

1 



AACHEN 
Nach London zieht die ehernaliae 
Bacardi-Fee HEIKE BÄHR, nachdem sie 
mit ULI WIEC HF.RT und NI NA ADANE 
bei der Wahl der Miss "Forst" durch 
einen ebenso angetrunkenen wie 
seltsam obz6nen Flamenco-Tanz einem 
engl. Nacht Club Besitzer aufgefal~ 
en war. CLAUDIO und ANDRE]\ wurden 
mitten in der Nacht beim Nacktbaden 
in einem Enten-Teich entdeckt , der 
Angler rief bei de r Sitte an. Dort 
stellte sich-heraus, das auch ein 
gewisser UWE in d e r Nähe war, der 
schon öfters als Produzent v on Dill­
etanten-Pornos entlarvt wurde . 
ANNE CUYPERS dagegen ließ ab und 
zu durchblicken , das der Smoq ihrem 
Ge sicht nichts mehr anhaben könne. 
Dagegen schmollt PAPST PEST immer 
noch, weil SABRINA ihn wegen 
JUPPI KIMB~RL schmählich verlassen 
hat. Letztere wurde im ROXIE mit 
DJ- Stefan zum Folklore-Pooo a ufqe ­
ford e rt. NOPPY NOPPENY nahm in der 
Volkshochschule als erster Teil­
nehmer am Kurs für Analohabeten 
teil . Außerdem wurde festgestellt, 
das sein Vater CATWEAZLE sein soll, 
nachdem seine Mutter, BECKY THATCHER, 
ihn nicht mehr den Unterhalt zahlte. 
INA DETER rannte dem liebe n GRANT 
nach, worauf MICKEY MEUSER die Sinole 
"INA the Cow-Girl!" rausbrachte . -
Jetzt tritt INA zusammen mit dem 
KONFETTI als Duo "Konr ad&Ina" auf. 
Erster Hit wird eine Neuauflaoe des 
"SCHNEEWALZ ERS ". RAMON spielt jetzt 
beim " OMEN " mit, de r Top-HJ\.RDrockband 
aus Wahlheim. Währ end UTE PFLUG ver­
geblich versucht, in die Auswahl de r 
DDR-Sportle rinne n zu kommen schaffte 
dieses unt e rfangen ELKE SCH I FFERS . 
Letztere fiel Gromyko beim Ta nz der 
P.oten Funken auf . Auf ' s Land z ieht es 
DAGMl',R& IRENE, die dort v o n de r 
Schweine - Zucht l eben wo llen . Liebe ­
voll kümmert sich KAI CLA.SSEN um 
seine YVONNE : Ihre Schönheit beruht 
auf der Ba s is von holländische r Er d ­
nuss-butter,6 d ie ich i h r jeden ~bend 
aufs Gesicht schmiere" Ob sie ie ent ­
fernt wurde , weiß der 'l' eufel. Nächdem 
FENDER das Jules Verne Werk "In 80 
Tagen um die Welt" g e l esen hat , ist er 
zu neue n Taten b e reit . "Mit dem Fahr­
rad und dem Trettboot nach Ägypten, 
v o n d a aus weiter nach Gr 6 nland ", so 
sein Zie l. Hollywood ruft JÖRG SCHORN ! 
Als Nachfolger von Boris Karloff und 
Karlson vom DAch ist er willkommen . 
Dazu ist LUDWIG BALTES, Kukident­
Vertreter , nicht mehr fähig. Aber 

An§st haben alle vor seinem Berufs­
wunsch, Zahnarzt zu we rde n. MJ\.THES 
ver s uchte s i c h umzubrinqe n, doch 
überlebte er dennoch den 12. 0000 
Seiten- Comic "I'm Ziopv". Das er 
danach mit einem Spitzkbpf rum­
lie~ stö rte nicht nur CLAUDIA. 
Eine Massensexorgie stand im Fisc h ­
haus statt. Nachdem SaNDRA zuviel 
Liebesperlen geqessen hatt~ liber-
kam sie die Geilheit und zoo Ma nue la 
in ihr Bett. Leider landete~ auch 
ELMAR und MARCO dadrin. Zwar e r­
zählten sie alle der ULLI glaubhaft, 
sie wilrden sie nur zum Geburtstao 
überraschen wollen, aber außer ihr 
glaubte es keiner. Da s dieses Ge­
rücht von einem v ö lkischen Beobachter 
stammt, heißt noch lange nichts. 
Und Josef kann das aarnicht er­
schü ttern, nachdem ~r Ne~ati im 
Voltaire zur Verzweifelung brachte. 
Josefs Drinks aus Blue Curraco und 
Tabasco sowie diversen anderen 
Schweinereinen hauten r e in, nur soll 
er das kiffen lasse n. Der Joint fiel 
nach einer halbe Stunde besten Tiifft­
el Verstä ndniss immer noch aussein~ 
ander. WALDEMAR PLEWE bekam nicht nur 
den B-TEST vor die Haustür, n e in, e r alstand ihn auch! Herzlichen Glück-
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wunsch auch an AXEL&ELKE , 
schon so leben,al s hätten sie 25 Ehe­
Jahre hinter sich und e ine SPINAT­
Farm in Polen gegrü ndet. MIKE vom 
ROXIE stellte den Rekord im Ketten­
r auchen auf , jetzt lieqt e r mit 
LUNGEN krehs in der Türe und sammelt 
filr MILDRES SCHEEL . I NGE SCHREITER 
dageaen verliebte sich i n 2 Stunden 
2 57 mal , und verließ dann todunglück­
lich die Tanzfläche , um ihren Teddv 
zu v ergewaltigen . UTE ZANDER und . 
WOLFGANG ~ ÖLLER brachen sich bei e ine r 
wi lden Schlacht im Cluh Voltaire das 
Genick . Ute :~ Ei ne tolle Performance !" 
W.M. dagegen fand es qemein , das Ute 
den dopoelten Rittber~er konnte . luch 
ANGIE traf das Gllick , verqewaltiqt z u 
werden . Leiaer fiel sie h~raus a us 
dem ~uto , und lag im Krankenhaus , wo 
sie KAI BASTARD ~esundnfleate . Dass 
G~BOR seit Jahren ein qesuchter Ehxe­
bitionihst is t , zeigte sich neulich 
im Hanqeweihe r , wo er GITTI amüsierte 
und GELI in die Flucht schluq . Doch 
KALLE BÜS ING nahm sich liebvoll den 
Ml':dels a n und r aubte ihnen die Kühl­
schr änke leer. DANIELLE sanq in der 
ZDF Eitoa r ade das lied vom "RA~ON , 
der Ba rbar" . Beim Versuch , Snaqat 
zu machen , brach sich Sl,HRAH beide 
Bein e . 

Laut g r öhlend wurde GFRD KASPAR 
am belgischen Zoll angeh~lten , 
denen e r eine Ladung Mayonaise 
ins Häuschen g e leat hatte . Sie 
wollten nicht se inen Pass , die 
Fahne des Landes r ochen sie eh , 
aber uns Gerd mußte 3 Pommes holen . 
SABINA ha t allmMhlich sntt , DENIS 
oute Nacht Geschiv hten vora ule s en . 
,Jetzt gibts v on 1·Iama " RuJ.cowski" . 
DINA wurde Karneval allaeITein Rls 
hlibscher kleiner GnoM a~sehen . 
Doch als sie die ~ aske- ahnahm , r an ­
nten sogar BRUNO und EDDY wea. 
Letztere sollen demnächst ei~e 
eiqene TV-SHOW bekommen . Titel : 
"ANGEBRANNTES SEEMANNSGARN" , Unter­
titel der ersten Polqe ~ De r Biß 
des Karnfen ". MJI.NI Plaire trank 
5 Lite r Jijqermeister und wachte bei 
Franz um 5 Uhr moraens wieder auf . 
"Mir gings gut , ich bin in den 
Wald gel aufen und hab den Henqst ge­
macht". ANDI F ISCHER und .n.NDREA · 
machen in Partne rlook , sogar Krank­
heiten hatten nicht halt davor qeh~ 
bt. KP.0 RL KLEIN wuchs um 4 Zentimete,­
aber e r blieb cool und e r zHhlte es ' 
nur seinen besten Freunden •• CONNY 
una MOD hei r ateten in aller Stille , 
Tr auzeuge war MODf Bruder Rl\LF , 
der jedoch laut ar6hlend aus de r 
Kirche eleminierf wurde . Daraufhin 
verließ CONNY heul e n d die Kirche 
worauf der MOD meintw, ''FRAUEN , 
was für wu nderschöne Geschönfe" . 
KAKA wurde im Ind ischen Bophal 
beim Sclangenbeschwören enideckt . 
SILLE soll dageaen endli c h mit 
KARL ais OI-Rand im METROPOL auf ­
treten. GABY KOCHS sorqt fü r das 
0UT-F i t. Dl\.NIET, 1\J ICY sÖr<Jte fü,r 
Laune , nachdem er mit den Zehen 
d i e l i nksh1nder Gitarre spielte . 
Georq MONHE I M daqeqen mußte seine 
RRttenzucht verk;u{en , nachdem sein 
Vate r l hm dazu ZWi'l.nq, KAMMFRJÄGER 
zu we dden . Susanne von der TANGENTE 
soll PLlWJ\~I'rE werd~n ! Heft k aufen ! 
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Wunder werden wahr : Montag , 25 . 2 . Tatort 
Cafe Swing- der bekannte Filmschaffende 
KNUT HDFFMEISTER , von verschwenderischem . 
Größenw ah n befallen , ordert Lokalrunde . 
Schiere Verblüffung bei allen Anwesenden 
M~hr zum Thema Film : Schon jetzt das 
Stadtgespräch , der neue Film von Wieland 
-Arbeitstitel "Der Westen" , mit HEIKE 
MÜLLER in der Hauptrolle . Gesucht: ein 
Filmpartner (?) für eine sehr deli kate 
Szene in der Badewanne; Bedingung : Schön" 
muß er sein . / Um Schönheit ging es je­
doch nicht bei dem Schwein(tot) , welches 
in dem neuen Streifen von oben erwähntem 
Filmkünstler bei 25 Grad minus über den 
Kudamm gezerrt wurde , um in einem sensa­
tionellen Show-Down auf einer Bank vor 
dem U-Bahnhof Wittenbergplatz verhaftet 
zu werden . / Musikszen e: NOTORISCHE RE­
FL EXE-D ie Notaren planen zur Buga eine 
Wasse roper , wobei nicht bekannt ist , ob 
die Mitwirkenden in Taucheranzügen auf­
treten werden . Außerdem wünscht die Ber­
liner- BIERfront-Redaktion(BBR) den Nota­
ren viel Spaß in den USA . / BREST: Die 
Mädels erfreuen sich zunehmender Beliebt­
heit in Finnland . Sollte es noch in die­
sem Jahr zu einem Besuch im Land der 
1000 Seen und des teuren Alks kommen? 
Außerdem teilen sie sich ihren neuen 
Produzenten , UWE BAUER - der wegen FahI ­
kostenersparnis nach Berlin übergesie­
delt ist- mit der Neuen Liebe . Ob sich 
die Fehlfarben deswegen aufgelöst haben , 
ist nicht bekannt . (Auch UWE JAHNKE hat­
te dazu nichts zu sagen , als er mit HAR ­
RY RAG und den anderen Syphern im Studio 
angetroffen wurde . ) Noch mehr zu den 
s marten Jungs von Neue Liebe : Bassist 
GÜNTHER ging , Bassist ECKHAROT kam(ex 
Tote Piloten) . Sänger JÜRGEN wirkt schon 
völlig vergeistigt . Sollte dies auf sei- · 
n9 exzessiven Yoga- Übungen zurückzufüh­
ren sein . ??? Trompeter SVEN hat ne- neue 
Freundin in Hamburg . Diese Gigs im Wes­
sieland sind also doch zu was nütze . The 
beat goes on : Die SUBTONES suchen einen 
Plattenvertrag . / Nicht vom Tellerwä­
scher zum Millionär , nein , vom Kranken­
pfleger zum Popstar : So kann es einem 
ergehen , wenn man bei einem Gläschen 
Hausmarke i n der 0 1 - Bar davon träumt , 
die alte Blasorchester-Vergangenheit_ 
wiederzubeleben . Folge : die Gründung der 
"Nachtesser" . Mehr zu dieser beliebten 
Band ' im nächsten Heft . Wir bemühEn uns 
gegenwärtig um ein Interview . / MAX 
GOLDT und VARIETE KONTRAST machen dem­
nächst zusamme .. n eine Maxi . Auch ohne 
Sängerin MARTINE ist noch nicht Hopfen 
und Mali(Gott erhalts l ) verloren. / Und 
er ' spielt und spielt : SALTO und sein Sa­
xophon . Seine Studio-Solos bei ~en neu 
eingespielten MDK-Hits treiben den Frau-

en die Tränen in die Aug~n . Verständlich 
nur muß frau es verstehen, den Rest.zu . 
überhören . Nicht nur . hiermit bemüht sich 
"G-MAN SALT~" u~ · Hebung des •Niv~aus. Je­
der , der je einen Film von WOLFRAM JACOB 
sah , weiß dies zu bestätigen . / JACK 
FROST hat in mühseliger Heim- und Klein­
arbeit eine neue Kasset t e mit dem Titel ' 
"Trucks and Trucker" produziert . / MAN -
NAMASCHINE 1 S ANNO läßt sich die Haare 
wieder wachsen. Zurück zum Hippie , der 
neue Trend?? Das CASSIA schwanger ist, 
weiß sowieso jeder . / Und überhaupt: AL­
BRECHT nimmt Schlagzeugunterricht(Bei 
einer hübschen Frau} . Sollte die Konzen~ 
tration darunter leiden? Aufpassen! !! / 
HILMAR ist bekannter als LUTZ . / Wie 
erst jetzt bekannt wurde , trieb PRINZ 
(Prinz the stripper) früher sein Unwesen 
beim BSC Rehberge . Ob mit oder ohne Tri­
kot, ist nicht bekannt . / Der neue Sze­
netreffpunkt : das BLUB in Britz . / Das 
Gerücht , da fl ENGEL demnächst eine .Total ­
rasur vornehmen will , hält sich hartn~­
ckig , / CHRISTINE ist immer noch jung­
frau . Wohlmeinende Angebote bitte an 
die Redaktion . / PAULA fand es in London : 
ganz doof . / Der Ölofen im RISIKO stinkt 
wie eh und je./ Letzte Meldung : das 
Traumpaar BS . Bei Currywurst lernten sie 
sich kennen und lieben: LED von der Fut-
terkrippe und ANNI vom Kotti . • 
Zwei , die es eigentlich wissen müssen • -


